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Wlv8. Oldenburg, Sonnabend, den 9. Mai 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu vier Beilagen.

Fotitische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 9 . Mai.

An die Romreise des Kaisers sind im In - und
Auslande so viele Erörterungen geknüpft, daß es schwer hält,
den eigentlichen Zweck tnr Reise nicht zu verkennen. Daß
der Besuch Leos XIII . in Rom mehr als eine bloße Förm¬
lichkeit war , wird von keiner Seite bestritten ; aber es ist
recht töricht, anzunehmen, daß die Unterredung zwischen
Kaiser und Papst hochbedeutsame politische Folgen in der
Richtung extremer Zentrumswünsche nach sich ziehen würde.
Die Zahl der Katholiken in Deutschland ist groß genug, um
die Reise als einen Akt politischer Klugheit erscheinen zu
lassen , dessen Folgen sich hoffentlich als für die Gesamtheit
der Bevölkerung vorteilhaft Herausstellen. Besorgten Ge¬
mütern wird es aber eine Beruhigung gewesen sein , gerade
während des Kcuserbesuches in Rom eine Aeußerung des
Grafen Bülow (die unwidersprochen geblieben ist) zu ver¬
nehmen, wonach die Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes
zur Zeit untunlich sei. Der Schwerpunkt der Kaiserreise
liegt nicht im Vatikan , sondern im Quirinal , nicht in der
inneren, sondern in der äußeren Politik , und die Ergebnisse
in dieser Hinsicht liegen klar vor jedermanns Augen. Das
offiziöse Telegraphenbureau hat mit einer Ausführlichkeit und
einem feuilletonistischen Schwung der Darstellung , den man
von dieser Seite sonst garnicht gewohnt ist , über alle Einzel¬
heiten des Besuches berichtet, und die gewechselten Trink¬
sprüche lassen erkennen, daß die „ innige Freundschaft"
(König Viktor Emanuel ) und das „ Bündnis " (Kaiser Wil¬
helm) zwischen beiden Ländern unverändert fortbestehen.

Diese Versicherung ist gerade in bezug auf Italien,
dessen „ Extratouren " hier nicht wieder aufgezählt werden
sollen , von Wert . Selbst England ist längst von seiner
sxlsnäiä Isolation , der glänzenden Vereinsamung, über die
so viel geklagt wurde, abgekommen. Die Besuche König
Eduards in Portugal , Italien und Frankreich , denen
Deutschland und Rußland folgen sollen, bilden den
Beweis dafür . Das Märchen von der Mittelmeerfahrt aus
Gesundheitsrücksichtenglaubt niemand mehr. Im Gegenteil
der geschwächte Gesundheitszustand des Königs hindert ihn
daran , schon jetzt den letzten Teil seines Reiseprogramms
zur Ausführung zu bringen.

Eine erhöhte Bedeutung gewinnen Monarchenbesuche
an fremden Höfen in Zeiten einer gespannten politischen
Situation , wie sie gegenwärtig auf dem Balkan herrscht.
Schon seit Wochen ist an dieser Stelle darauf hingewiesen,
daß ein Funke das Pulverfaß dort zum Explodieren bringen
würde , und inzwischen haben die Ereignisse einen Verlauf
genommen, daß man wegen der Zukunft besorgt sein muß.
Der Notenwechsel zwischen der Türkei und Bulgarien , das
als Herd der Verschwörung sich erwiesen hat , läßt über
den Ernst der Situation keinen Zweifel übrig , und die
Rüstungen der Türkei beweisen deutlich, daß man dieses
Mal um seine Existenz besorgt ist . Ein Krieg zwischen
Bulgarien und der Türkei würde aber selbstverständlich
zugleich das Signal für eine allgemeine Erhebung der Balkan¬
völker bilden, der die Mächte nicht als kühle Beobachter zu¬
schauen könnten. Vorläufig scheint indessen keine der Mächte
das Odium des Friedensstörers auf sich nehmen zu wollen,
und die Rücksichtnahme auf einander geht so weit, daß
Oesterreich auf ein einfaches Stirnrunzeln am Tiber und an
der Newa hin seine Kriegsschiffe von Saloniki zurückgezogen
haben soll . Unmöglich wäre es nicht. Was Deutschlands
Anteil an der mazedonischen Affäre betrifft, so sind von
unserer Leite diplomatische Vorstellungen bei der Pforte

dor den Bombenattentaten gemacht; sodann sind
Schadensersatzansprüche geltend gemacht, und diesen wird

- Etge Kriegsschiffe Nachdruck verliehen. Weitere
^ vm ferneren Verlauf der Ereignisse ab.

Auch ur der inneren Politik haben neben den Wahl¬
kämpfen und Wahlreden namentlich militärische Vor¬
gänge m dieser Woche unser Interesse in Anspruch ge¬
nommen. Der Rücktritt des preußischen Kriegsministers,
v . Goßler, und zweier Korpsführer , des Erbprinzen von
Sachsen - Meiningen und des Grafen Häseler, scheint
Tatsache zu werden. Von ihnen gilt Häseler, der mit
Waldersee die Zuversicht weiter militärischer Kreise für den
pall eines Krieges bildete, als unersetzlich . Bei Goßler sind,
wbald sein Gehen feststand, in einem Berliner Blatt , das
Beziehungen zum Hofe hat . Nachrichten über körperliche
Gebrechlichkeit plötzlich aufgetaucht, während in Wirklichkeit
Mißerfolge im Parlament das Scheiden des Kriegsministersaus dem Amt verursacht haben : beim Erbprinzen von Sachsen-

f Meiningen wird gar die Anwartschaft auf einen höheren
! Posten als Grund des Scheidens angeführt ; tatsächlich

hat der Kaiser seinem Schwager bereits anläßlich der silbernen
Hochzeit durch sein Schweigen seine Stimmung zu erkennen
gegeben. Wer ferner die Erlasse des Erbprinzen über Sol¬
datenmißhandlungen und Alkoholmißbrauch im Heere noch
im Gedächtnis hat, wird orientiert sein . Das Niederdrückende
in solchen Fällen ist nicht, daß anerkannte tüchtige Führer
einem System zum Opfer fallen, das viele Fachleute zu seinen
Gegnern zählt ; ist ferner nicht, daß übereifrige Verteidiger
einer imperialistischenPolitik wieder einmal zu weit gegangen
sind, sondern daß ein gewisser Teil der Presse annimmt,
der wirkliche Sachverhalt sei hier nicht für die Oeffentlichkeit
geeignet. Dem hat Graf Häseler durch die Worte vor¬
gebeugt : „ . . . auch wenn ich nicht mehr in Metz sein werde,
worüber S . M . der Kaiser zu entscheiden hat. "

Die Valkanwirren.
Man schreibt uns aus Berlin:
Die Diplomaten gehen auch in diesem Jahre der Sommer'

ruhe verlustig , die „ kleine " Orientsrage hält die
Kabinette in Bewegung. Gegenwärtig ist die Gefahr , in
die Balkanwirren hineingezogen zu werden, am größten
für Frankreich, das bekanntlich die Ehre genießt, den
Fürsten Ferdinand von Bulgarien als Gast bei sich zu
sehen . Nur der politische Instinkt kann den Fürsten nach
Frankreich geführt haben zu einer Zeit , wo seinem Lande
vielleicht der Krieg droht. Fürst Ferdinand sucht Deckung
hinter einer Großmacht, weil er sich sagt, daß ein Krieg mit
der Türkei ihm andernfalls Land und Krone kosten kann.

Es fragt sich nun , ob Minister Delcassö in die Rolle
sich dränge » lassen wird, die ihm des Fürsten Ferdinand
Berechnung zumeist . Geschähe es , dann wäre die Republick
einer empfindlichen diplomatischen Niederlage gewiß. Tenn
Rußland hat bewiesen , daß es auch den Verbündeten gegen¬
über keine Rücksicht kennt, wenn es sich um die Wahrung
seiner Vorrechte auf dem Balkan handelt . Das „Hände
weg !" , das alsbald von der Newa zur Seine schallen würde,
müßte diesmal Herrn Delcasss Hinwegsegen , oder aber eine
Reaktion gegen das Auftreten Rußlands Hervorrufen, die den
Bestand des Zweibunds in Frage stellen kann.

Auf eine Lockerung dieser Allianz wird auch von eng¬
lischer Seite hingearbeitet. Die dem Kabinett Balfour
nicht fern stehenden Blätter „Times " und „ Standard " lassen
sich angelegen sein , unter der Maske des Wohlwollens Frank¬
reich darauf hinzuweisen, daß Rußlands Balkanpolitik aus
eine Teilung dieses interessanten Staatenkomplexes zwischen
sich und Oesterreich hinauszulaufen scheine , eine Politik , die
Frankreich im eigenen Interesse nicht unterstützen dürfe.
Daß uneigennützige Absicht die englischen „Warner " leitet,
wird kaum Jemand glauben, denn auf das im Trüben
Fischen hat sich die britische Staatskunst allezeit verstanden.

Die Diplomatie muß auf der Wacht sein , um zu ver¬
hüten, daß die europäische Politik durch die Balkan¬
wirren in Mitleidenschaft gezogen wird. Bulgarien
hat die Geduld der Pforte auf eine harte Probe gestellt.
Sollte früher oder später die Vergeltung über den Fürsten
Ferdinand und sein Land Hereinbrechen , so würde dieses
Schicksal nicht unverdient sein.

* *

Die Feuerlöscher sind eifrig beschäftigt. Wie wir ver¬
nehmen, wird der Pforte von allen Seiten zugeredet, unter
keinen Umständen die Geduld zu verlieren gegen Bul¬
garien und es nicht zum Kriege kommen zu lassen, der
die Balkanfrage in ihrem ganzen Umfange aufrollen müßte.
Die deutsche Diplomatie ist neben derjenigen Rußlands und
Oesterreich -Ungarns in erster Reihe in diesem Sinne tätig.
Rußland hat übernommen, nochmals seinen Einfluß auf
Bulgarien auszuüben ; erstens nach der Richtung hin, daß die
bulgarische Regierung mit wirklicher Energie dem Ver¬
schwörergesindelzu Leibe rückt , zweitens, daß der Verkehr mit
Konstantinopel in weniger gereizten Formen erfolgt, denn die
türkischen Beschwerden seien nur zu sehr berechtigt. Esrst
zu erwarten , daß, wenn nach den unmittelbar an den Fürsten
Ferdi nand gerichteteneindringlichen Vorstellungen nicht sehr
bald ein entschiedener Kurswechsel in Bulgarien eintritt , Ruß¬
land entweder selbständig oder im Verein mit Oesterreich-
Ungarn eine Kundgebung veröffentlicht, die an Wucht
und Deutlichkeit der Sprache alles hinter sich läßt , was
in der jüngsten Zeit über das in Sofia betriebene Doppelspiel
enthüllt wurde. Die Pforte hat das Belastungsmaterial
auf das sorgfältigste gesammelt, und es soll für die bulgarische
Regierung von außerordentlich kompromittierender Art sein.
Die bulgarischen Banden haben die fast lächerliche
Unvorsichtigkeit begangen, sich vielfach auf schrist-
lichem Wege zu verständigen. Höchst akkurat aus¬
geführte Pläne , Namensverzeichnisse, Briefe, sind den
türkischen Behörden in die Hände gefallen. Das ist die

„ Dummheit der Verbrecher", von denen die Kriminalistik der
ganzen Welt zu berichten weiß. Die mazedonischenKomitees
haben zuviele zu Mitwissern gemacht; die notierten sich dann
wacker auf, was ihnen anvertraut war , und dank dieser
exakten Buchführung hat man jetzt in Konstantinopel die Fäden
ziemlich vollnäudig in oer Hand.

Die „ Norddeutsche Allgem. Ztg ." bemerkt zu den
Ereignissen: „Die Lage aus der Balkanhalbinsel ist andauernd
ungeklärt, doch scheint zu ernsteren Besorgnissen kein
Anlaß vorhanden .

" Die Pforte verwahrt sich gegen die
Annahme, daß sie zum Kriege gegen Bulgarien rüste. Aus
Wien wird der „Kreuzztg. " mitgeteilt : „ An der ernsten
Auffassung der Lage in diplomatischen Kreisen hat sich zwar
nichts geändert, allein man hofft noch immer, daß es nicht
zum Aeußersten, d . h . zum Kriege zwischen der Türkei und
Bulgarien kommen werde. " Der Druck aus die Pforte
besteht darin , daß sie nach diesem Krieg Gefahr läuft , ihre
Stellung einer „Revision" unterzogen zu sehen . Nicht die
Opfer und Lasten des Krieges, sondern fast mehr noch die
Friedensschlußverhandlungen bilden wegen der Möglichkeit der
Einmischung ein Abschreckungsmittel, das wohl im Iildiz-
palast seine Wirknng behaupten wird.

Wir geben folgende telegraphische Meldungen wieder:
In Monastir warfen Bulgaren in die Moschee

Bomben, die nicht explodierten . Dank dem energi¬
schen Eingreifen türkischer Soldaten wurde die Ruhe nicht
gestört . IS Täter wurden verhaftet. In einem Dorfe
bei Serres griff eine bulgarische Bande türkische Sol¬
daten mst Bomben an . Die Bande wurde umzingelt und
vollständig vernichtet.

lieber die blutigen Vorgänge in Monastir
meldet ein Telegramm der Wiener „N . Fr . Pr ." , aus Sa¬
loniki : Eine Bande Bulgaren griff gestern in Mv-
nastir bei Hellem Tage die Bevölkerung an . Die Behörden
trafen sofort energische Maßregeln , um die Uebeltäter fcst-
zuuehmen ; diejeNkMn, welche Widerstand leisteten , wur¬
den erschossen. Drei Privatleute wurden von den Bulgaren
verwundet. Einem Telegramm desselben Blattes aus
Uesküb Zufolge , haben gestern in Monastir Bulgaren in
der Absicht, einen Aufruhr zu erregen , fünf Moham¬
medaner erschossen. Ihr Plan mißlang , viele Bulga¬
ren wurden getötet.

In Saloniki wurden gestern dreizehn Dhna-
mitverschwörer erschossen, doch scheint man nach
einer Behauptung von bulgarischer Seite die Häupter des
Attentats nicht bekommen zu haben.

Nach offiziellen Erhebungen beträgt die Zahl der in
Saloniki getöteten Bulgaren 35, wovon einige
sich selbst vergifteten. »

Die Nachricht, die letzte Beschwerbenote der
Pforte sei von der bulgarischen Regierung nicht
angenommen oder zurückgeschicktworden , ist unzutreffend.
Ministerpräsident Danew ersuchte den türkischen Kommis¬
sar , die Note zurückzunehmen , weil sie einige ungerecht¬
fertigte Beschuldigungen gegen Bulgarien enthalte . Diesem
Ersuchen ist der türkische Kommissar , nachdem er entspre¬
chende Instruktionen aus Konstantinopel erhalten hatte,
nachgekommen.

Nach dem gestrigen Selamlik empfing der Sul¬
tan den französischen und den englischen Bot -,
schafter, sowie den griechischen Gesandten m Audienz und
erklärte , die Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung in den europäischen Vilajets nehmen be¬
friedigende Fortschritte.

Gegen Delcafsö.
Es ist ein seltener Fall , daß sich ein Preßorgan des

Reichskanzlers, wie die „Nordd . Allgem. Ztg . " in so
scharfer Weise gegen die öffiziöse „Agence Havas" wendet.
Die Treibereien gegen Deutschland, die übrigens nicht neueren
Ursprungs sind, rechtfertigen aber die Zurückweisung. Es
konnte nicht unwidersprochen bleiben, wenn die „Ag nce Havas"
verbreitet ', die Art des Kaiserbesuchs beim Papst habe
in offiziellen italienischen Kreisen „einen peinlichen Eindruck
gemacht, der immer mehr zunehme. " Indem die „Nordd.
Allg. Ztg . " aus das „eigenartige Gepräge " der französischen
Ausstreuungen hinweist, da die „Agence Havas " bekanntlich
in der Pariser Publizistik eine besondere Stellung einnehme,
wird zu verstehen gegeben , Herr Delcasss, der französische
Minister des Auswärtigen , könnte vielleicht der Tendenz¬
meldung nicht ganz sernestehen. Es ist in der Tat nicht
ausgeschlossen , daß man in Paris den Engländern eine
kleine Aufmerksamkeitzugedacht hat, indem man die politischen
Ergebnisse des Kaiserbesuchs in Rom hämisch bestritt.

Die „N . A . Ztg . " schreibt : Gewisse politische Kreise im
Auslande haben den Augenblick, in dem S . Majestät der
Kaiser den Boden Italiens wieder verlassen würde, kaum
erwarten können, um ihre Treibereien zwischen Deutschland
und Italien von neuem in Szene zu setzen. Nach einem Pariser
Zeitungstelegramm verbreitet die „ Agence Havas" eiue aus



4L0

Rom datierte Depesche , die sich zu der Behauptung «ersteigt,
die Art des Kaiserbesuchs beim Papst habe in offiziellen
italienischen Kreisen einen peinlichen Eindruck gemacht, der
immer mehr zunehme, infolgedessen sei die politische Wirkung
der Reise des Kaisers, soweit die italienische Regierung in
Frage komme , gleich Null . Ob die Verbreitung solcher Ten¬
denzdepeschen auf eine Irreführung der öffentlichen Meinung
in Frankreich berechnet ist, mag dahingestellt bleiben.
Sollte damit die Absicht verbunden sein , in Italien
gegen Deutschland Stimmung zu machen, so dürste
der Versuch sein Ziel völlig verfehlen. Tatsächlich
konnte die äußere Form des Besuchs Sr . Majestät
beim Papst in Rom nur den gerade entgegengesetzten
Eindruck erwecken , wie ihn die Agence Havas charakterisiert,
da durch die Einhaltung feierlicher Formen bei der Fahrt
nach dem Vatikan vor den Augen der Welt bezeugtwurde, wie
wenig der Papst in dem Genuß der ihm zustehenden Rechte
eines Souveräns beschränkt ist. Die erwähnten fran¬
zösischen Ausstreuungen erhalten durch den Umstand ein eigen¬
artiges Gepräge , daß sie von der Agence Havas gebracht
werden, die bekanntlich in der Pariser Publicistik eine beson¬
dere Stellung einnimmt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat vorgestern nach dem „ Reichsanz.
"

während der Eisenbahnfahrt die Vorträge des Chefs des
Militärkabinetts Geralleutnants Grafen Hülsen - Haeseler
entgegengenommen.

Ein Besuch des Kaisers in Mainz ist für den
10 . Juni d. Js . in Aussicht genommen. An diesem Tage
findet auf dem Großen Sande daselbst in Gegenwart des
Großherzog von Hessen eine Truppenschau statt,
welcher auch der Kaiser, von Wiesbaden kommend , bei¬
zuwohnen gedenkt.

Das demokratischeitalienische Blatt „Cafaro " bringt eine
überaus sympathische Studie über den Kaiser, der mit
Ausnahme Napoleons I . unter den modernen Monarchen seine
An gabe am eifrigsten auffasse. Wilhelm vertrete die Nation,
der Italien Tank schulde , denn es vergesse nicht, daß ohne
Königgrätz Venedig und die Städte zwischen dem Mincio und
Jsonzo noch nicht frei wären . Der Artikel schließt mit einen
Hymmus auf das junge Deutschland als Pionier des Fort¬
schritts in der Wissenschaft, Kunst und Phllosopbie.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
trafen gestern nachmittag in Berlin ein und wurden von der
Kaiserin empfangen.

Prinz Eitel Friedrich wird nach Beendigung seiner
Orient - und Jtalienreise voraussichtlich am 19 . Mai wieder
in Bonn eintreffen zur Fortsetzung seiner Universitäts¬
studien.

— Prinz Heinrich ist gestern mit dem Divisions¬
boot „ Alice Roosevelt" in Wilhelmshaven eingetroffen zur
Einweihung des Seemannshauses . (Siehe den betr. Artikel.)
Er nahm Wohnung im Stationsgebäude.

— Staatssetrerär Graf Posadowsky und der Direkto
im Reichsamt des Innern , Dr . Richter, haben sich zur
Einweihung des Seemannshauses nach Wilhelmshaven begeben

— Reichskanzler Graf Bül ow traf wieder in Berlin ein
— In den nächsten Tagen wird auf Veranlassung des

Reichsjustizamts der Entwurf eines Gesetzes über den Ver¬
sicherungsvertrag nebst Begründung im Wege des Buch¬
handels veröffentlicht werden. Ter Gesetzentwurf ist bereits
den Bundesregierungen zur Prüfung zugegangen. Bevor er
in seiner jetzigen Gestalt sestgestellt wurde, hat eine gutacht¬
liche Beratung mit Sachverständigen stattgefunden, an der
außer Vertretern der öffentlichen und privaten Versicherungs¬
anstalten auch Sachkunoige aus der Milte der Versicherten,
namentlich Vertreter des Handels und der Industrie , der
Landwirtschaft und der Hausbesitzer teilgenvmmen haben.
Die bevorstehende Bekanntmachung bezweckt , allen beteiligten
Kreisen Gelegenheit zur Prüfung der in Aussicht genommenen
Vorschriften zu geben und die öffentliche Kritik für diese
wichtige gesetzgeberische Arbeit zu verwerten.

— lieber staatliche Wohnungsfürsorge
schreibt die „ N. A. Ztg .

" am Schlüsse eines längeren Ar¬
tikels : „Von einer grundsätzlichen Uebernahme der Woh¬
nungsfürsorge für die Arbeiter im allgemeinen auf den
Staat , kan̂ r bei alledem nicht die Rede sein . Dieser
Uebernahme stehen auch die gewichtigsten Gründe ent¬
gegen . Die Tätigkeit des Staates kann auf diesem Gebiete
nur regelnd und förderiid eingreifen . Daß , das schon
jetzt in erheblichem Umfange geschieht und in Zukunft

Allgemeiner Aücklilick auf die letzte
Wusiksaison.

„Musiksaison " ist gewiß ein häßliches Wort , aber wer
schafft ein besseres ? Für „Theatersaison " bürgert sich das
häßliche „Spielzeit " ebenso wie „« pielplan " für „Reper-
toir " allmählich fest ein , und unser Volk mag sich dieser
sprachlichen Neuschöpfungen freuen . Bis die Sprache sich
auch der „Musiksaison " hilfreich angenommen Hat, muß
diese sich wohl oder übel noch mit dem erborgten Gewände
behelfen.

Die Reihe der winterlichen Mnsikveranstaltungen fand
in dem Singvereinskonzert (Haydns „Jahreszei¬
ten ") am letzten Sonntag ihren Abschluß. Sie wich im
ganzen nicht viel von der üblichen ab , nur daß die Zahl
Der Solisten -- Konzerte vielleicht etwas in die Höhe ging;
weggesallen ist demgegenüber aber die Bremer Kammer¬
musik .

'
^Die 25 eigentlichen Konzerte verteilen sich

wie folgt : Hofkapelle 8, Kammermusik 4, Sing¬
verein 3, Kirchenchor 2, Liederkranz 1, dazu
7 Solistenkonzerte und außerdem 3 Gastspiele der Bre¬
mer Oper („ Hansel und Gretel" von Humper-
dinck, Wagners „ Tannhäuser" und Bizets „ Car¬
men " ) und .zwei Operetten , auf unserer Bühne gegeben
,(„D i e Puppe" von Andrem und „ Tata - Toto" von
Kanes ) .

- -

Verwandte Abende boten ferner der „Frauenchor"
von Frau Konzertmeister Kufferath in einer „AKend-
,Unterhaltung "

, und die „ Kameradschaft " unter Herrn Kam¬
mermusiker Brandts Leitung , in deren Konzert ebenso
wie an den beiden musikalisch-dramatischen Theater-
a L e. ndeg Lüm Besten dex Bülinenangehöxigtzn die

iü noch ausgedehnterem Maße geschehen wird , erhellt
aus dem vorstehend Gesagten ."

— Der bekannte Zeitungsverleger und einer der
Schöpfer des modernen , internationalen Annoncenwesens,
Rudolf Mosfe, feiert heute den 60. Geburtstag.

Ausland.
Frankreich.* Paris , 8. War. (Heer und Kirche . ) Fn der

„ Aurore " schlägt ein angeblicher aktiver Oberst vor , 6000
Offiziere, die das Heer zu viel haben soll, auf einen
Schlag zu verabschieden, und aus diese Weise das
Heer von seinen unzuverlässigen klerikalen Ele¬
menten zu säubern . Auf das gegenwärtige Offizier¬
korps könne die Republik sich nicht verlassen , da es
'entschlossen sei , den Behörden im Augenblick des Bedarfs
d en Gehorsam zu verweigern.

England.
* London , 8 . Mai . (Flottenparade und Ma¬

növer . ) Das Kanalgeschwader erhielt den Befehl , an
der großen Flottenparade vor dem König in
Spithead im Monat Juli teilzunehmen . Ein italieni¬
sches , Pa panisches und vielleicht auch ein franzö¬
sisches Geschwader werden erwartet . Das Datum der
Flottenparade fällt mit dem Besuch des Königs von Ita¬
lien zusammen , der zwischen dem 1 . und 15. Juli erhärtet
wird . König Viktor Emanuel wird von einem großen
Geschwader auf seiner Reise nach England begleitet sein.
An diese Flottenparade schließen sich unmittelbar die
Flottenmanöver an , die bis zu sechs Wochen dauern
können , und an denen alles , was irgend von Schiffen in
Dienst gestellt werden kann , teilnimmt . Man glaubt , daß
es möglich sein wird , 20 000 Mann acks der Reserve zu den
Manövern heranzuziehen . (B . T .)

Rußland.
* Petersburg , 8 . Mai . (Neue Unruhen . ) Gestern

fand in der Umgebung von Rosto w a m Don ein Volks-
a u f l a u f statt , an dem sich gegen 500 Mann unter Leitung
von Personen , die den gebildeten Klassen angehören , be¬
teiligten . Es wurden Fußvolk und Kosacken dorthin ent¬
sandt , die aber niemand mehr antrafen . Täglich werden in
Rostow Proklamationen verteilt , und man befürchtet Vor¬
gänge wie in Kis ch en ew , da viele Arbeitslose vorhanden
sind.

China.
* Peking , 8 . Mai . Keine Räumung der Mand¬

schurei . ) Die Russen haben Niutschwang mit einer
großen Streitmacht wieder besetzt, haben ferner
Garnisonen in die Forts an der Mündung des Liao-
flusses gelegt , und sollen ferner umfangreiche , kriegerische
Vorbereitungen treffen . Sie brachten mehrere große Ge¬
schütze nach Niutschwang . 14 000 Russen stehen zwischen der
Mündung des Liaoflusses und Port Arthur . Eine große
Truppenabteilung ist zur Wiederbesetzung Tieutschwans
entsandt worden . Dem Vernehmen nach errichten die Rus¬
sen auf den Hügeln in der Nähe von Liaugangs Befe¬
stigungen , welche die Straße von dort nach dem Jalufluß
beherrschen . — Daraus sieht man , dast die angebliche
Räumung der Mandschurei nichts weiter als eine Ko¬
mödie war.

Aus dem Kroßherzogium.
Srr Nachdruck unserer mit Asrrespondenzzeichen versehenen Ori - inalberick ««
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

ü- er l»kale Borkommnisse sind der Redaktion stets
* Oldenburg , 9 . Mai.

* Vom Hofe . Der Großherzog begab sich gestern vor¬
mittag auf dem Dampfer „ Sirene " nach Bremerhaven auf
das Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth" . Die Rückkehr er¬
folgte gestern abend spät.

Ueber den Ausflug schreibt unser vZ . -Berichterstatter:
Bremerhaven, 9 . Mai . Ter Großherzog von

Oldenburg traf heute nachmittag gegen 4 Uhr mit dem
Huntekorrektionsdampser „ Sirene ", begleitet von seinem per¬
sönlichen Adjutanten , Oberleutnant v . Wedderkop, in Geeste¬
münde ein und landete im dortigen Vorhafen . Zu Fuß be¬
gab sich dann der hohe Herr durch das Hafengebiet zum
Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth ", welches heute
vormittag in den Geestcmünder Hasen gelegt und dort in der
Nähe des Bahnhofs festgemacht hat . An Bord hatte sich der
Direktor von Tecklcnborgs Werft , Herr Claußen , eingesunden,
und auch Herr Prof . Schilling, Direktor der Bremer See¬
fahrtsschule, traf zugleich , per Bahn angekommen, ein . An
Bord des Schulschiffes, dessen Besatzung durch Abmusterung
und Beurlaubung sehr vermindert ist und nur noch aus ein
aar Dutzend Leuten besteht , n alm der Großherzog selbst mit

„Flottenlieder " von Herrn Hofmusikdirektor Manns auf¬
geführt wurden . Außerdem bekam man bei der Veran¬
staltung des Frauenchors eins geschätzte Violinvirtu-
osin und bei der der Kameradschaft Herrn Kammermusiker
Düsterbehn zü hören.

Auch der Unterhaltungsabende des strebsamen Jn-
strumentalvereins mit ihrem volkstümlichen Pro¬
gramm , unter Herrn Organisten Syvarths Leitung , sei
an dieser Stelle gedacht.

Eine llebersicht über die Programme der acht Hiof-
kapellkonzerte veröffentlichten wir schon früher . In
diesen Konzerten traten 7 auswärtige und 5 hiesige So¬
listen auf , nämlich an Fremden Dr . Otto Neitzel-
Köln (Klavier ), Ludwig Heß - Berlin (Tenor ), Frau
Rose Ettinger - London (Koloratur -Sopran ), Fräul.
Gisella Groß - Berlin (Klavier ), Frau Luise
S ch ä r n ä ck - Weimar , Iss ah Barmas - Berlin (Violi¬
ne ), Scheidemantel - Dresden (Bariton ) ; an hiesigen
Künstlern die Herren : Düsterbehn , Klapproth,
Beutner , Meinecke und Herb st . Für nächsten Win¬
ter wäre zweckmäßig eine hervorragende Altistin zu
gewinnen , da dies Stimmsach längere Zeit nicht vertreten
war . Auch an dieser Stelle sei die Forderung erhoben:
Erstklassige Solisten kommen lassen! Das
Publikum wird nur dann die Konzerte zahlreicher besuchen,
wenn es gewiß ist, daß ihm nicht nur durchaus einwand¬
freie , sondern auch nur hervorragende Künstler vorgeführt
werden . An Solistenhonorar sparen , ist eine falsche Spe¬
kulation.

Was die Leistungen und das Programm der Kapelle
anlangt , so darf man damit sehr zufrieden sein, ohne
daß der Wunsch nach Modernisierung des Reper --
toirs unterdrückt werden muß . Herr Hostnusikdirektor
Manns. jleiLeLf LM Wunen Unes Orchesters, vonJghr

den anderen Herren eine eingehende Besichtigung des Decks
und der Räume vor, wobei festgestellt wurde, was die Teck-
lenborgsche Werft , deren Arbeiter schon an Bord tätig waren,
ausbeffern oder abändern soll . Hieran schloß sich eine etwa
halbstündige Beratung der Herren unten in der Kajüte, und
kurz nach 6siz Uhr verließ der Großherzog nach freundlicher
Verabschiedung von Herrn Kapitän Rüdiger und seinen Ossi,
zieren das Schiff, um sich wieder zu Fuß zum Geestemünder
Vorhafen zu begeben , von wo etwas vor 7 Uhr der Dampfer
„Sirene " wieder absuhr.

K . Der Instrumental -Verein , dessen Konzerte in der
Reget wegen des beschränktenRaumes leider nur einem kleinen
Kreis von Zuhörern zugänglich sind, hatte für sein gestern
abend zu veranstaltendes Konzert den großen Union - Saal
gewonnen und damit einen glücklichen Griff getan, denn es
hatte sich eine große Zahl von Zuhörern eingefunden. Will
eine musikalische Veranstaltung in unserer Stadt auf zahl¬
reichen Besuch rechnen, dann müssen, wie an anderer Stelle
unserer heutigen Nummer bereits zum Ausdruck gebracht ist,
die Darbietungen hervorragend sein . Das letztere kann von
dem Verein rückhaltlos gesagt werden. Er strebt immer
weiter vorwärts , und sein Ziel ist darauf gerichtet, mit den
besten musikalischen Veranstaltungen in einer Linie zü ran¬
gieren. Wird bis dahin auch noch ein ziemlich Stück Arbeit
zu bewältigen sein , so hat man bei dem Vortrag der einzelnen
Stücke doch die Ueberzeugung, daß es dem Verein bei weiterer
Beobachtung desselben Fleißes möglich sein wird, seinem Ziel
näher zu kommen. Die einzelnen Programmnummern von
Mozart , Godard , Waldteufel u . s. w. wurden exakt
zum Vortrag gebracht. Man vergißt oft, daß man es mit
einer Dilettantenschar zu tun hat . Die Tüchtigkeit des Diri¬
genten, Herrn Hugo Syvarth, wurde an dieser Stelle schon
oft hervorgehoben, und wir können uns den früheren Ausdrücken
des Lobes über ihn heute nur anschtießen. Einen großen
Erfolg errang er mit dem von ihm selbst für das Konzert-
Harmonium frei übertragenen „ Brautzug " für Orgel von
Gulbins . Ein Harmonium -Vortrag ist selten in einemKonzert-
Programm zu finden, und man durfte deshalb dieserNummer
mit besonderer Spannung entgegensetzen . Herr Syvarth löste
mit dem Vortrag einen großen Beifall aus . Zu diesem
Erfolg trug nicht unwesentlich der volle Klang des von der
Firma Hegeler L Ehlers gelieferten Harmoniums bei . —
Herr Robert Mäkler trug einigeSoli auf seinemKontrabaß
vor und erntete damit den Dank der Zuhörer . Nicht jeder
Musikliebhaber wird sich für ein Kontrabaß -Solo erwärmen
können. Soll der Vortrag begeistern, dann muß schon außer¬
ordentliche Tüchtigkeit des Spielers hinzukommen. Von Herrn
Mävler kann man sagen, daß er getan hat, was er irgend
konnte. — Eine angenehme Abwechselung erhielt der Abend
durch den Bortrag mehrerer Lieder von Frl . A . Heitmann.
Die Dame ist schon öfters öffentlich aufgetreten ; man war
deshalb gespannt auf ihre Entwickelung. Jeder , der einen Ver¬
gleich zwischen dem früheren und gestrigen Vortrag zog , wird
den Eindruck von weirerem Fortschritt erhalten haben. Frl.
Heilmann , welche von Frau Konzertmeister Kufferath aus¬
gebildet ist , besitzt einen klangvollen Sopran und bringt ihre
Lieder gefühlvoll zum Vortrag . Ihre Aussprache ist vor¬
züglich , so daß man jedes Wort verstehen kann. Das Publikum
applaudierte die Darbietungen so lange, bis die Dame sich zu
einer Zugabe entschloß . — Der Jnstrumentalverein kann mit
Stolz auf den gestrigen Abend zurückblicken . Der Reinertrag
kommt bekanntlich armen Waisenkindern zu gute, wes¬
halb dem Verein wie auch den Solisten für ihre Betätigung
für diesen guten Zweck an dieser Stelle noch herzlich gedankt
sei. Ratsherr Struve sprach gestern abend bereits nach
Schluß des Konzerts unter dem Beifall der Zuhörer den Dank
der Erschienenen aus . Herrn Syvarth wurde ein Lorbeer¬
kranz überreicht.

* Frühlingsfest . Das von dem Wirt des roten HauseS
vor 14 Tagen arrangierte Frühlingsfest war außerordentlich stark
besucht, was den Wirt , Herrn Kracke veranlaßt , am morgigen Sonntag
ein zweites Fest zu arrangieren . Es finden dabei Fackeltanz, italienische
Nacht und sonstige Belustigungen statt.

* Naumann Versammlung . Dienstag abend spricht
Friedrich Naumann bei Doodt über „ Nationalliberale,
Zentrum und Jesuiten " .

* Eisenbahn -Fahrplan . Im Verlage von H. Hintzerr
Hierselbst ist wieder der weit verbreitete und für jeden Reisenoen
unentbehrlich gewordene Taschenfahrplan der Oldenburgischen
Eisenbahn vom 1 . Mai 1903 (Sommerfahrplan ) erschienen.
Er zeichnet sich besonders durch klaren Druck aus Postkarten¬
karton und durch seine Uebersichtlichkeit aus und erfreut sich
deshalb einer allgemeinen Beliebtheit. — Ferner ist in dem¬
selben Verlage ein Taschenfahrplan der OldenburgischenEisen¬
bahnen in Buchform erschienen , welcher durch seine praktische
Einteilung , mit Anschlüssen versehen, sofortige Auskunft gibt
über die Ankunft- und Abfahrtszeiten der an die Olden«

zu Jahr . Die Erneuerung des Streichkörpers machte sich
diesen Winter besonders angenehm bemerkbar . Wenn wir
hier noch einen Wunsch äußern dürsten , so wäre es der,
man möge die Verdunkelung des Konzertrau¬
mes — genau wie bei den Theatervorstellungen — di«
sich an anderen Orten gut bewährte , auch hier einmcll
probieren.

Die vier Kammermusikabende der Herrelk
Düsterbehn , Beutner , Klapproth , Kufferath und Kuhlmann
kommen dem Bedürfnis der tiefer eindringenden Musik¬
freunde entgegen , und man kann sich unser Musikleben
ohne sie nicht mehr vorstellen . Jedes Jahr bringt weiteren
Fortschritt und wirst mehr an intimem Gewinn ab> was
sich aus dem längeren Zusammenarbeiten der Herren ganz
von selber erklärt . Es muß als eine der ernstesten Auf¬
gaben unseres musikalischen Publikums bezeichnet werden,
das Interesse für diese Konzerte rege zu erhalten und die
Mitwirkenden durch lebhafte Beteiligung des allgemeinen
Dankes zu versichern und sie zu weiterem Streben 8nzu¬
spornen . Sie bedürfen dieser idealen Unterstützung um¬
somehr , als selbst bei guter Besetzung ihre Mühe materiell
kaum voll ausgewogen wird . Die Herren tun klug daran , wie
bisher nur das Allerbeste aus dem klassischen und moder¬
nen Schatze der Quartettmusik aufzunehmen . Im zweiten
Konzert wirkte ein junger , zukunftsreicher Pianist aus
Bremen , Herr Heine mann, mit , und brachte dadurch
eine nicht unangenehme Abwechselung.

An Solistenkonzerten war kein Mangel . Aber
nicht alle Konzertierenden kamen hier auf ihre Rechnung,
trotzdem sie wahrhaftig leistungsfähig genug waren . Es
sei hier einmal deutlich als Warnung ausgesprochen:
Jeder Künstler möge sich dreimal besinnen , ehe er hier au,
eigene .Faust ein Konzert veranstaltet . Aus diesem Artikel
ist LW Genüge Lg erstzden. Laß. unsere Stadt : mit Musik



burqischen Eisenbahnen anschließenden Züge . Beide Fahr-
vläne sind in den Buchhandlungen und bei den Fahrkarten-
Ausqaben der Großherzoglich Oldenburgischen Eisenbahnen
käuflich zu haben, und möchten wir dieselben dem reisenden
Vublikum, weil der Sommerfahrplan auch viele Aenderungen
^ fahren hat, zur Anschaffung empfehlen.

ou Die Ortskrankenkasse des Amtsverbandes Amt
Oldenburg hält Sonntag , 17. Mai , nachm. 3Vs Uhr, ihre
ordentliche Generalversammlung in Fathschilds Lokal

am Markt ab.
* Der „ Schützenhof zur Wunderburg " hat in seinem

großen Saal neue Malerei und Dekoration erhalten , so daß
die Tanz- und anderen Feste daselbst einen angenehmen Auf¬
enthalt bieten.

* Auswanderung nach dem Osten . Auch aus dem
Oldenburgischen kaufen si viele in Posen an, wie folgende
Notiz aus der „Vecht . Ztg ." beweist : „Nicht weniger als 5
Familien, bestehend aus 30 Personen , haben der Heimat

Adieu " gesagt. Sie haben sich im fernen Osten angekaust
und wollen da ihr Glück suchen . Noch mehrere gut stehende
Heuerleute sollen mit dem Plane umgehen, im „Polaken-
knde " sich anzukausen. Es mögen in den letzten Jahren
aus Mühlen bei Steinseld und Umgegend etwa 18 Familien
fortgezogen sein . Jetzt beginnen auch junge alleinstehende
Personen, meist Handwerker, dahin zu wandern . Nun ja,
Wechsel muß fein. Die Polaken kommen nach hier und
unsere Landsleute gehen dorthin !" — Es ist bedauerlich, daß
so viele Leute landflüchtig werden. Gewiß hätten sie doch
auch hier im Lande irgendwo ihr gutes Auskommen gefunden.

40 Das Statistische Bureau wird im Laufe des Sommers
vom alten Amts Hause in der Mühlenstraße nach dem alten

Amtsgericht am Theaterwall verlegt . Damit sei die allgemein
verbreitete Meinung , daß dies Gebäude veräußert werden solle , wider¬

legt . Das Statistische Bureau bekommt Räume in der oberen Etage,

währen die Gewerbe - Inspektion die unteren Räume erhält.
Mit dem 1 . Mai hat das Statistische Bureau einen neuen Chef in

der Person des Oberst a . D . Kellner bekommen . Derselbe ist ein

Oldenburger Kind , ein Sohn des früheren Obersten Kellner an der

Marienstraße . Mit dem 24 . Ilpril trat der bisherige Ches , Herr Geh.

Regierungsrat Or . Kollmann, welcher 30 Jahre diesen Posten
inne hatte , in den Ruhestand und verzog dann von hier nach Dresden.

Dem geschätzten Beamten wurde bei seiner Verabschiedung vom Groß-

herzog der Titel Geh . Ober - Regierungsrat verliehen.
* Turnverein „Jahn ". Morgen veranstaltet der Verein seine

erste diesjährige halbtägige Sommerturnsahrt. Sie geht über
Loy durch den schönen Park nach Rastede . Abends findet im Turu-
lokale des Rasteder Turnvereins gemeinsam mit diesem die Schlußkncipe
Vati . (Siehe auch Annonce .)

* Ofen » 9 . Mai . Heute, Sonnabend, abends 8s/z Uhr,
findet im Saale des Herrn Millers eine Wählerve :-sammlung
statt, in der der na tionalsoziale Reichslagskandidat Herr-
Naumann über die bevorstehende Reichstagswahl sprechen
wird.

s . Drielakermoor , 8 . Mai . Vor gut 100 Personen sprach
hier am Donnerstagabend in der nationalsozialen Ver¬
sammlung Herr Dr . Hoh mann. Er legte die liberalen,
sozialen und nationalen Punkte des Programms , das Herr-
Naumann vertritt , klar. In der Diskussion nahm zu langer
Entgegnung Herr Heitmann das Wort.

e. Wüsting » 8 . Mai . Ter Reichstagskandidat der national¬
sozialen Partei Herr Naumann sprach heute bei Claußen
in gut jbesuchter Versammlung über den Zolltarif, be¬
sonders mit Rücksicht auf die Viehwirtschast. Es wurde ein
Flugblatt verteilt, das dieselbe Frage behandelt und in ein-
drmglichen Zahlen den Segen der Capriv sichen Handelspo¬
litik beweist . Vorher hatte ein anderer Herr die Stellung der
Nationalsozialen den anderen Parteien gegenüber erörtert.

* Zwischenahn » 9 . April. Am Sonntagnachmittag um
k Uhr findet hier im Saale des Hotels Otto Meyer eine von
der Freisinnigen Partei unberufene Wählerversammlung
statt, in der Landwirt Tantzen - Heering, ein Bruder des be¬
kannten oldenburgischenLandtagsabgeordneten , einen Vortrag
halten wird.

* Berne » 8. Mai . Der gestern hier abgehalteneFrüh¬
jahrsmarkt hatte einen Austrieb von xlw . 550 Stück Horn¬
vieh . Der Handel war flott der guten Preisen.

* Augustfeh «, 9. Mai . Der Kolonist B . Schröder und
Frau können nach dem „Amldr . " am 16 . d . M . das seltene
Fest der goldenen Hochzeit feiern. Die Ehegatten er¬
freuen sich noch beide einer seltenen Rüstigkeit, wenn auch die
Wechselfälle des Lebens nicht spurlos an ihnen vorüber¬
gegangen sind. Schon seit Bestehen der Kolonie wohnt das
Ehepaar in unserm Orte , wo es bei jung und alt bekannt ist.

* Dinklage » 8 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Ge¬
meinderats , welcher der Amtshauptmann Kükens aus Vechta
und Baurat Schmitt sowie Finanzral Stein aus Oldenburg
beiwohnten, wurde das Projekt zum Ausbau der Bahnlinie
Lohne - Dinklage genehmigt.

Aus benachbarten Gebieten.
* Vegesack, 7 . Mai . Am Mittwoch lief auf dem Bre¬

mer Vulkan der letzte der drei für die Bremer -Vegesacker
Heringsfischerei neu erbauten Dampflogger glück¬
lich vom Stapel , der den Namen „Tide" erhielt . Am
selben Tage machte der bereits sertiggestellte Dampflogger
„W o g e" seine Probefahrt , an der Direktor Klappert von
der Fischerei , Direktor Evers vom Germanischen Lloyd
und Oberingenieur Fliege vom Bremer Vulkan teilnahmen.
Die neuen Dampflogger haben folgende Dimensionen:
Länge zwischen den Steven 27,36 Meter , größte Breite
über Spant 6,5 Meter , Höhe an der Seite 3,28 Meter , Tiefe
im Raum 3,005 Meter . Sie sind nach Klasse A 4 des
Germanischen Lloyd aus bestem deutschen Stahl erbaut.
Ihre Takelung ist die eines Kutters mit einem Besahn-
großmast ohne Stenge und zum Niederlassen , Bugspriet
aus Stahl zum Einnehmen . Ihre Maschinen haben sieb¬
zig Pferdekräste und ermöglichen : bei ruhigem Wetter eine
Geschwindigkeit von 7—8 Knoten . Sie können 9 Tons
Kohlen nehmen . Ihre Besatzung wird 16 Mann betrag en.

Einweihung des neuen Seemanns-
Hauses.

O Wilhelmshaven , 8 . Mai.
Prinz Heinrich ist heute hier eingetrofsen , um

der Einweihung des Seemannshauses für Un¬
teroffiziere und Mannschaften der kaiserlichen Marine bei-
znwohnen . Das Haus wurde , nachdem durch eine kaiserliche
Spende in Höhe von 10 000 Mark die für den Bau er¬
forderlichen Mittel verfügbar waren , vor reichlich einem
Jahre begonnen , so daß im April v . I . die Grundstein¬
legung erfolgen konnte . Der Prinz hatte feine stebungs-
reise heute unterbrochen , um hierher zu kommen . Etwas
vor 5 Uhr traf er por dem SzLmannshanse ein , nahm aus
der Hand des Erbauers , Liegierungsbaumeister Bres¬
lauer, den Schlüssel entgegen und öffnete damit die
Pforte . Er schritt , gefolgt von den Vorstandsmitgliedern
des Hauses , zum Festsaale , in dem eine zahlreiche Fest¬
versammlung , darunter auch Deputationen aller hiesigen
Marineteile , Platz genommen hatte . Nachdem die Musik
einen Marsch gespielt hatte , hielt der Prinz eine Ansprache,
in welcher er die Notwendigkeit der Seemannshäuser ein¬
gehend begründete . Es solle damit .keineswegs den be¬
stehenden Wirtschaften Konkurrenz gemacht werden , son¬
dern es sei der Hauptzweck, vor den Leib und Seele zer¬
rüttenden Gefahren des planlosen Umherschweifens in den
Straßen und vor dein Besuch schlechter Wirtschaften die
Matrosen , die nach den Beschwerden des Dienstes ein
wohlbsgründetes Recht aus Erholung hätten , zu bewahren
und zu schützen . Der Prinz bemerkte weiter , daß die treue
Pflichterfüllung der Unteroffiziere und Mannschaften der
Marine seine vollste Anerkennung besitze . Der Kaiser
habe sein Interesse für das Haus durch Stiftung einer
reichhaltigen Bücherei bekundet . Mit den besten Wünschen
für das Gedeihen Des Hauses schloß der Prinz . Unmittel¬
bar daraus dankte das Mitglied des Anfsichtsratsausschus-
ses, Admiral Thomsen, für die Uebergabe des Hauses
und für dLs warme Interesse , das Prinz und Prinzessin
Heinrich jederzeit an der Förderung dieses Hauses genom¬
men hätten . Er danke im besonderen noch für den vom
Prinzen gestifteten Kamin im Mannschaftszimmer . Redner
schloß mit einem von der Festversammlung lebhaft anf-
genommenen dreimaligen Hurra aus die Protektoren der
Gesellschaft für Erbauung Won Seemannshäusern , Prinz
und Prinzessin Heinrich . — Der Prinz nahm sodann un¬
ter Führung des Admirals Thomsen und des Kapitäns
zur See a . D . Moltke eine Besichtigung sämtlicher Räume
vor und sprach wiederholt seine Anerkennung aus . Abends
um 7,30 Uhr fand im Kasino ein Festessen für die geladenen
Gäste statt.

Neueste Nchkiltzteil Mi> letzte JeMe«.
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten . )

88 Berlin , 9. Mar . Aus New York wird berichtet:
Ein Teil der von Kaiser Wilhelm für die Harward-
Universität gestifteten Abgüsse von Statuen sind in 180

Kisten verpackt , mit dem Dampfer „ Adria " in Newyork ein¬

getroffen. Die übrigen Abgüsse folgen auf einem anderen

Dampfer . Der Wert der kaiserlichen Geschenke beträgt
500,000 Mark.

Die Verhaftung eines in Kalifornien sich aufhalten¬

den Bruders des letzten PiäsideritenmördersCzolgocz
vor der Anlunft Roosevelts in Los Angeles wird
als ein Beweis betrachtet für das Fortbestehen anarchistischer
Zettelungen.

Newyorker Abendblätter melden aus Washington , das
Staats -Departement habe Bestätigung der Nachricht von den
russischen Verstärkungen in der Mandschurei (siehe
Pol . Tages der .) erhalten. Man plane die Anregung eines
gemeinsamen Vorgehens mit Japan und England.

Aus Dover wird berichtet: Hier bemüht man sich, die
den Kanal abwärts fahrende deutsche Flotte zu kurzem
Aufenthalt in Dover zu veranlassen. Die Behörden haben
angeordnet , den Begrüßungs -Salut abzufeuern, wenn die
Flotte vor Dover ankommt.

Als Nachfolger des Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen im Kommando über das 6 . Armeekorps wird
in erster Linie genannt der Kommandeur der 26 . Division,
Generalleutnant Herzog Albrecht von Württemberg.
— Von anderer Seite wird genannt der Kommandeur der
12 . Division , Generalleutnant v. Woyrsch in Neisse.

27 Delegierte des Zentral -Ausschusses Hamburger
Bürgervereine beschlossen die Gründung eines Komitees
zur Errichtung eines Kaiser Friedrich - Denkmals in
Hamburg.

Die „ Nat .- lib. Corr .
" schreibt : in das Gebiet der Fort¬

führung der Sozialreform schlagen auch die gegenwärtig
stattfindenden Erwägungen , ob nicht jugendliche Arbeiter
und Frauen von gewissen gefährlichen und gesundheits¬
schädlichen Betrieben ganz auszuschließen seien . Die
Verhandlungen darüber sind noch nicht zum Abschluß gelangt.

Eine Erinnerung an den Unfall der Kaiserin ist
Berliner Blättern zufolge durch den Kaiser dem Hohenzollern-
Museum überwiesen worden. In dem großen Glasschrank
im Zimmer Kaiser Wilhelms II . liegt neben kostbaren
Gegenständen ein Stück Borke und dabei ein Zettel mit
folgenden Worten : „ Baumrinde , mit dem der Kaiser am
27 . März 1903 Ihrer Majestät der Kaiserin im Grunewald
den ersten Notverband um den gebrochenen Arm anlegte,
bis ärztliche Hilfe kam . "

Die Balkanwirren.
LDL Saloniki , 9 . Mai . In einem Brunnen in der

Nähe der österreichischen Post wurden hier gestern einige
Kilogramm Dynamit gefunden. Durch die am Mittwoch
abend in Monastir von den Bulgaren in der Moschee ge-
worstnen Bomben wurden nach amtlicher Feststellung
11 Personen getötet und 19 verwundet . In Uesküb sollen
Revolutionäre aus Sofia eingetroffen sein . Die Konsulate
in Uesküb werden von Truppen bewacht.

Ueberfall einer Karawane.
LDL . Oran , 9 . Mai . In der Nacht zum

Donnerstag wurde bei Tagit eine französische Ka¬
rawane angegriffen . Dieselbe umfaßt 500 mit Vor¬
räten und Kleidungsstücken beladene Kamele . Alles , wurde
geraubt, 30 Mann , welche zu der Karawane gehörten,
wurden getötet , 18 verletzt. Die Angreifer , gegen
die der großen Zahl wegen nicht vorgegangen wurde , la¬
gerten sich mitten aus französischem Gebiet, Bei den Zu«
gangen des Surfanatales,

Streikbewegung.
LDL . Melbourne , 8 . Mai . Der Ausstand der Eisen¬

bahnangestellten begann um Mitternacht durch
Kundgebungen vor den Zeitungsgebäuden . Stveikpatroni-
len durchziehen die Straßen . Im übrigen ist die Stadt
ruhig.

— 9 . Mai . Die Regierung traf Vorsorge für die .Auf¬
rechterhaltung eines beschränkten Passagier-
Verkehrs . Der Güterverkehr ist vollständig ein¬
gestellt . Für Lebensmittel und Brennmaterial ist eine
bedeutende Erhöhung der Preise eingetreten.

Briefkasten der Redaktion.
„Mehrere Jungnationalliberale ." In unserer Re¬

daktion lngert ein Brief für Sie.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschisfs -Meederei.
Dampfer „Portimao " , Nismann und Dampfer „Eines ",

Geering , sind am 8. Mai jii lOporto angekommen. Dampfer
„Lisboa " , Braue , ist am 8 . Mai in Lissabon angekommen
Dampfer „Brake", Sanderssi ld, passierte am 8. Mai ausgehend
Dover.

hinreichend versorgt wird , und daß somit nur ganz be¬
sonders berühmte Namen sich hier Aussicht auf Erfolg
versprechen dürfen . Dazu sind eine glückliche Wahl des
Tages und eine geschickte , geschäftsmäßige Inszenierung
unerläßliche Vorbedingungen . Daran , daß z . B . ein Gei¬
ger von dem,,Europäischen Rufe eines Burmester, den
noch dazu die Hofkapelle begleitete , kein Polles Hans vor
sich sah, möge man ermessen , wie schwer es ist, hier den
gewünschten finanziellen Erfolg zu erzielen . Zudrang
herrschte bei dem Konzert des Ehepaares

'
Bertram-

wüor an - O ld en . Dabei spielten aber Gründe lokaler
wit . Und der starke Besuch des Konzertabends der
-Würdigen Hildachs muß auf Rechnung ihrer Be-

Lesetzt werden , die sie sich hier ersungen haben.
Professor Waldemar M e her- Berlin (Gei-

N Iepp e - Schwerin (Klavier ), noch das Künst-
Butter - Hannover (Klavier ) ünd der be-

Nherntenor Scheuten- Hannover vermochten ein
c -̂ ^ uwßen genügendes Auditorium zu schaffen, und das
sind ooch allesamt Künstler von Ruf ! Daß auch Herr

^ b b e r: b r i n k - Elsfleth mit seinen beiden ver-
vrenstbollen Beethoven -Wenden in der neuen S -eminar-
Aula noch vrele unbesetzte Plätze sehen mußte , bedauerte
man E -futeresse des Landsmannes , dem als Musiker
n 5 brertere Anerkennung und als nicht reich¬
lich nnt Glucksgutern gesegneter Mensch eine größere Ein-

ivohl zu gönnen gewesen wäre . Die neue Aula

zertraum
^ daber übrigens ganz vorzüglich als Kvn-

Handels „ Judas Mak-
„ Jahreszeiten" auf , mit

^ rn künstlerischer Hinsicht nichts , in
§ uuf ferne Kasse manches zu wünschen übrig ließ.«lazwMen. gab Zgein sogenanntes kleines Konzert von

Bruchstücken größerer Kompositionen u . a . Angesichts der
oft bewiesenen Leistungsfähigkeit des Vereins unter Herrn
Manns' Leitung möchte man eine weitere Berücksichti¬
gung der zeitgenössischen Produktion von ihm fordern.
Im Interesse des musikalischen Lebens und besonders der
Pflege des klassischenOratoriums arbeitet der Verein aber
schon ohnehin mit Mindereinnahmen , so daß keinerlei grö¬
ßere Notenkosten , die die Anschaffung neuer Werke nötig
maclite, ihm erwachsen dürften , es sei denn , daß er sich
viel stärker als bisher aus die Bürgerschaft Oldenburgs
stützen und verlassen dürste , daß z. B . das Abonnement
überzeichnet würde , was leider einstweilen noch ein from¬
mer Wunsch bleiben wird . In feinen drei Konzerten ließ
der Verein außer Herrn Hoskapellmusiker Beutner acht
auswärtige Solisten austreten , und zwar die Sopra¬
nistinnen Frl . Marie Rost und Frau Liebeskind,
die Altistin Frl . Diergart, die Tenoristen Grahl und
Fischer, den Baritonisten Konzertmeister Schleicher-
Bremen und die Bassisten Metzmacher und Drewes-

Der Kirchenchor beging am Karfreitag das
Fest seines 25jährigen Bestehens durch eine für unsere
Verhältnisse vollkommene Aufführung von Bachs „Mat¬
thäuspassion "

, die seinem verdienstvollen Begründer and
Leiter , Herrn Musikdirektor Kuhlmann, den Professor¬
titel eintrug . Der Chor wird das gewaltige Werk, zu
dem sich ihm viele freiwillige Hilfskräfte zur Verfügung
gestellt hatten , erfreulicherweise schon nächstes Jahr wie¬
derholen . Möge es hier stets lebendig erhalten bleiben,
und mit ihm Brahms ' „Deutsches Requiem "

, das der Ki.r-
chenchor schon eimgemale mit großem Erfolge aufführte.
Der Karfreitags erhält dadurch ein auch durch die Kunst
geweihtes Gepräge . Auch den Bußtag zeichnet der Kir¬
chenchor durch ein Konzert aus . Im letzten trat die So-
vrMistin Frau Soliütn auß.

im Karsreitagskonzert die Damen Schowien Md Sa-
muelson -Hamburg und die Herren Fischer- Frankfurt,
Bruhne - Hannover und Martens- Bremen . Nach dem
Orgeln mb a u wird man in den Programmen auch wie¬
der mehr Orgelkompositionen finden , an denen
Herr Professor Kuhlmann seine ungern entbehrte Kunst
wieder würdig zu zeigen imstande ist.

Dem „Liederkranz" beweist der ausverkaufte Saal,
daß seine Konzerte sich großerBeliebtheit erfreuen .Manchem
geht der Männergesang über alles . Unter HerrnKonzertmei-
ster Kufferaths Leitung macht sich der Verein an immer
größere Aufgaben . Er möge aber darin bei dem alten
Herkommen bleiben : Eine erstklassige solistische Kraft für
seine Konzerte zu gewinnen , und nicht drei passable , wie
diesmal.

Im ganzen traten hier im Winter in den ernsten Kon¬
zerten 36 auswärtige Solisten in 25 Konzerten vor das
Publikum . .

Noch ein Wort zu den Gastspielen der Bremer
Oper. Rach einer weniger befriedigenden Periode
waren die letzten Vorstellungen wieder auf der Höhe.
Und wenn sie sich dort halten , werden sie auch ferner den
notwendigen Besuch haben . Die Leitung möge es sich
zur Ausgabe setzen , das Oldenburger Publikum nach und
nach mit den bedeutendsten Opern bekannt zu machen , und
in diesem Bestreben nicht allzuängstlich aus Umstände
und Kosten sehen. Dann werden wir die Gastspiele auch
fernerhin als schätzenswerte Bereicherung unseres Musik¬
lebens betrachten , das , wenn man allein die vorstehend
besprochenen Veranstaltungen in Anschlag bringt und vom
ganzen übrigen Musiktreiben absieht , ohnehin an Reich¬
haltigkeit nicht zu wünschen übrig läßt.

IV. von Lusod.
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iclsiusrs und grössere Niuiuer . ^ runsIduvASn erbeten . Direkte Ktrssssubsbu -VerbiudunA von uud nach dem ^ .ussteHuuASplLtse.

Gemeindesache.
Ohmstede . Als in Donnerschwee

gefunden sind hier abgeliefert : 1 Hut,
1 Handstock und 1 Zigarrentasche.

Der Eigentümer wolle sich melden.
Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

Die Weiilkoimissm
eilltt PmatgeseWst

am Rhein , welche für ihre Mitglieder
und deren Freunde Weine von der
Mosel , Ruwer , Saar , Rhein rc
direkt bei den Produzenten einkauft
und in ihren großen Kellereien durch
erprobte Küfer für sachgemäße Be¬
handlung der Weine Sorge tragen
läßt , sucht , um ihren Absatz zu er.
weitern , ältere , nur der besten Ge¬
sellschaft «« gehörige Herren , welch
als Nebenverdienst die Vermittlung
des Verkaufs an zahlungsfähige
Private gegen hohe Provision über,
nehmen wollen. Billige Preise,
Reinheit der Weine , sowie unbe¬
dingte Wahrheitstrene bei An-
gäbe des Herkunftsortes «nd der
Creseenz sichern Anerkennung und
Nachbestellung.

Gefl. Offert, sub R . B . 1382 an
Haasenstem L Vogler A . - G .,
Köln , erbeten.

WESNNlWDNMH

Geräucherte Schweinsköpfe,
prima ammerl . Speck u . Schinken
empfiehlt A . Hiurichs , Burgstr. 80.

Etzhorn M . Am

Sonnabend,
den 23 . Mai d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
soll in und bei der Wohnung des
Sandmanns Aug . Bakenhus daselbst
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden:

2 kräftige Arbeit - Pferde,
Litauer , 10 u . 12 Jahre alt,

3 Kühe , wovon 2 belegt,
1 O -nene , belegt,
2 zweijährige Rinder,
3 trächtige Schweine,
1 Sa « mit Ferkeln,
40 Hühner,

3 Ackerwagen (2 fast neu), 1 Acker-
federwagen, 1 Dreschmaschine mit
Göpel ( fast neu , sehr leichter Gang),
Wagenleitern , Dielen und Hecken,
1 Holzschlitten, 1 Jauchetonne mit
Unterlage , 2 Eggen, 2 Pflüge , 1
Staubmühle , 1 Dezimalwage, 1
Diehkessel (135Ltr . fassend) , 1 Karn¬
maschine, Pferdegeschirre, Binde-
bäume, Taue , Reepen, Kleider¬
schrank, 1 Glasschrank, 2 Wand¬
uhren und versch . sonstige Gegen«
stände.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

Nadorst . D . G . Dieks.

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.

Man verwende nur;

Verbesserte LilieninilWfe.
L. Vivr L 6v ., Dresden -Ludtzsienl.

Stück 60 ^ bei:
Lndw . Fasch , Flora-Drogerie.
G . Potihast , Lan gestraße40.

« vc»,cde «« »«„ «ige UsIsna-saSrrScker
cruf Wunsch auf Teilzahlung . '

Anzahlung 30—SOM. >
Abzahlung 10—S0 M . <

monatlich.
8 . lkkosvnnu

— - i»
. Wan »«rlange Prnsüste Nr. 7 ->

' '

Bruteier v . höchsrpräm . rebhuhns.
Jtal . Ziegelhofstr. 4.

Wer nimmt ein kleines Mädchen
für einige Monate in Pflege. Offert.
unter A . B . postl. Oldenburg.

Friedrichsfehn . Zu verk. 1000
Pfd . Stroh 22 Mk. H . Hafemann

BMg abzugeben:
1 Nähmaschine, 1 gr. Vogelkäfig,
1 Kükenbauer mit Glasdach und
Auslauf , 1 gr. lederner Reisekoffer,
1 Korblehnstuhl.

Haareneschstraße 47.
Billig zu verk. 2schl. Bettstelle m.

Sprungf . -Matr . u . Bett , Leinenschrank,
Tische u. St ., Korbst., Torf - u . Kohlenk.
u . versch . Kchger . Ziegelhofstr. 75. ob.

Nachmittags von 3 Uhr an.
Zu verk. e . Hühnerb ., Litzwag. u.

kl. Kastenwag. Kriegerpr . 5, Seiteneing.Malerarbeiten
sauber, modern u . billig in kürzester Zeit
A . Schröder , Osternburg , Kampstr

K. Schröder , Oldenburg,
Haarenstr . 39.

Kolllens NNvlisills

Holland 1S02
Hoogezand : ^ konkur.

von 4 Masch.
darunter die ersten
Marken Amerikas,

Zahnrad¬
mäher

schneidend,
mit

2

Ich beabsichtige 2 - 3 Stück dieser
neukonstr. Maschinen an verschiedenen
Plätzen Oldenburgs zur Probe
(ohne Kaufverpflichtung abzu¬
geben und bitte ich diejenigen Land¬
wirte , welche Interesse für diese
Neuerung haben , mir sokovl
Nachricht zu geben.

iE . 1 . 1. 8cßmitll.

IlllrWps ksßrrüder
„ DLZirrL"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhastigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze be.

Kurwickstraße 16.

> Händler und Hausierer >
verlangtPreisliste über Kurz -,
Band -, Leder - u. Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen

! Artikel von
Wilhelm Zonnsnbsrg , l-ismburg,

Spezial -Engros -Geschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

u . Marktreis.
! Versand überallhin gegen Nachn.

MM - Testaments -Abfassung, Aus¬
kunftserteilung , Vertretung in Prozeß,
achcn : c. zuverlässig d . I . A . Behnkc,

Nchnstllr., Oldenbg., Theaterwall 1l

KesHäfts-Kröjsnung.
Den geehrten Einwohnern der Residenz und des Großherzogtums teile

ich ergebenst mit , daß ich in Oldenburg , Gaststraste 2 » ein

eröffnet habe.
Durch langjährige Geschäfts - Verbindung mit den größten und

renommiertesten Zigarren - und Zigarettenfabriken bin ich in der Lage, in
jeder Preislage wirklich hervorragend Gutes bieten zu können.

Oldenburg, im Mai 1903.
-Okk/eeLe.

Gothaer Lebensverjicherimgsbaick a . G.
Verstchermlgsbestand am 1. Febr. 1S03 : 827MMonen Mk.
Versicherungssummen, ausgezahlt seit 1828 : 402 „ „Die höchsten Versicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes Dividenden¬
system ) sind tatsächlich bereits prämienfrei u . erhalten sogar eine jährlicheRente.
Mnteri» MMrz i. Gr. : 6. von Lenden , MM . !!.

lliled - ksotriluzeii „kolawbs".
Lodürkste tünkrahwiin ^ ! Osioütsstei - Osn § !

Dinkaoliste Honstrnlrtion ! Lsguewsts RsiiuAiurg!

^ orms !-8tahl -? iliigs , Ilsfkullurpfliigs , Lokwlng-
pfliige, Lggon, Wslrsn , llrillmsseklnon.

lw . Illsxtsrtk L 6o. , ösnabeüole,
ölsrstrssso 35 . l ^üodtiAe Vertreter Assnodt.

Vom Ministerium genehmigte

II. llollim KellHollene.
Hauptgewinne:

eventl . 125,00V Mk. , fpez. 60,000 , 40,000,
25,000 , 10,000 , 2 ä 5000 Mk . re.

Nur 17,300 Lose.
Nur eine Ziehung, daher schnelle Entscheidung.

Lose : '/ , ^ 30.—. V- IS .—, V. ^ 6 .—, '/„ ^ 3 .—
offeriert, auch gegen Nachnahme,o. Lovlll , Haut -KsllM,

Aldenburg i. 8r., Lljitti»gßr. 1t.

M - Uerke "MW
aller Fußbodenöle ist unstreitig das

KniMd - LMKM.
Pfd . 65 aus der Drogen- u .Mineral-
wasserhandlung v . Apoth. E . Sattler,

Fernspr . 356. Haarenstr . 44.

Eversten . Haus in gutem baul.
Zustande mit 2 Wohnungen und
2 Scheffels. Land mit ger. Anzahlung
billig zu verkaufen. 4750 Mk.

F . Hegeler , Kastanien-Allee 1.

vrevL8,
^ vorrüxl . 6 ktz .-Aixarre , ^

AvKeuehm«, miltelsok ^ erv
DaaUlül.

IN. Memever
Dsaxeslr . 36

(LvLv 8ehü1tivA8lr »8se) .

Allgcm . LrtskMkeilkiisse
Generalversammlung am Sonn¬

tag , den 17 . Mai , nachmittags 3r/g
Uhr, in Fathschilds Lokal am
Markt.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über Abnahme

der Jahresrechnung.
2 . Entlastung d . Rechnungssührers.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Verlegte meine

Bäckerei«. Konditorei
von der Ziegelhofstraße, Ecke der
Humboldtstraße , nach der

ImelWcerstrHe 3K.
Beste und prompte Bedienung zu¬

sichernd , bitte ich um gütigen Zuspruch.

Lug. Neiilie.
-kXv ..

'V

-AMtev
besonders wirksam aus der Droar».und Miueralwafserhandlung von

Apstheker k . 8ai1l6p,
Haarenstraße 44. Fernsprecher -ü>«

ZLrcmer Stadüheata
Vom 4. bis 17. Mai 1903:

14 Ge
unter Leitung des

Bernhardt,_
Gäste : Frau Clara Saldach,
sächs. Hofschauspielerin. Dresden. S>,
Henriette Maffon , Kgl. Hofsch«^
spielerin. Herr Hugo Waldeck, Kck.
sächs. Hofschauspieler, Dresden . H»Albert Paul , Kgl. sächs. HofsA»
spieler a . D . Herr Hans RodiU
Kgl. Hofschauspieler, Wiesbaden.
Leo Forst vom Deutschen Schauspiel,
Haus, Hamburg . Herr Curt Steilvom DeutschenSchauspielhaus , Ha«,
bürg. Fräulein M . Elstnger vo«
Deutschen Schauspielhaus in Ha«,
bürg. Fräulein Westhoven vo«Thalia -Theater in Hamburg . Fräule«
Erika Larsen. Herr Curt Rinkel vU

Hoftheater m Schwerin i. M.
Sonnabend , 9 . Mai : »Jugend

freunde. « Martius — Alb. Paul.
Sonntag , 10 . Mai , abends : , E«

Tropfen Gift ." Hertha — Henriette
Maffon . Lothar — Hugo WaldeL
Er vm — Hans Radius.
Gesamt-Gastspiele uuter Leitung dü
Frl . Adelheid Bernhardt , Dresden,

Sonntag , 10 April : Nachmittag;
Vorstellung für den Verein für VoiA
bildung : „Des Pastors Ricke".

Abends : „EinTropfen Gift " . GW«
Frl . Maffon , Hr . Waldeck, Hr . RoM
Hr. Ernst Stark.

Montag , 11 . April : „Tyranneid«
Tränen ". Gäste : Frl . Maffon , HrRodius , Hr . Stark , Leo Forst.

Dienstag , 12 . April " : Einmalige;
Gastspiel von Adele Dors und Rabat
Nhil vom Deutschen Schauspielhausin Hamburg : „ Rosmersholm " .

Mittwoch , 13 . April : „Tyrannei
der Tränen ".

Donnerstag , 14 . April : „Tyrannei
der Tränen " .

Freitag , Ib .April : „Jugendfreunds.
Gäste : Albert Paul rc. rc.

Sonnabend , 16. April : „Um?
Heimrecht", russisch . Gäste : RodieL,
Paul.

FarnÜiermachrichten.
Todes - Anzeigen.

Gestern nahm uns Gott nach vier¬
tägigen, schweren Leiden unsere liebe,
gute Mutter , Schwieger- und Gros¬
mutter , Frau Witwe Caroline
Brandes , geb . GLbriel , im Alter »,
66 Jahren . Indem wir dieses ties-
betrübt allen Bekannten und Ver¬
wandten zur Anzeige bringen, bitte»
wir um stilles Beileid.

G . Bunjes und Frau.
Beerdigung findet Dienstag , dm

12 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr, vom
Trauerhause , Steinweg 1 , statt.

Kirchhatten , 1903, Mai 6.
W hat dem Herrn über Leben
und Tod gefallen, unseren
lieben SohnViotrtvk
am Dienstag , den 5 . Mai , nach
kurzer, heftiger Krankheit im
arten Alter von 2 Jahren zu

zu nehmen.
Pastor Addicks und Frau,

Sophie, geb . Schriest » .

zari
sich

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11 . Mai , nachm.
4 Uhr, auf dem Friedhofe zu
Altenesch statt.

Wettere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Sophie Dammann,

Uepsen, mit Heinr . Behrens , Kamps'
Heide . Wiihelmine Rosenhagen, Loga,
mit Diedrich Niebuhr , Stapelshorn-
Alma Wessels mit Heinrich HM
Hariwardeowurp b . Brake. Mathüde
Wenke, Warfleth , mit Alfred v . Cölln,
Schlüte.

Gestorben: Doris Helms. Sud-
walde , 22 I . Heinrich Anton Friednq
Müller , Strohausen , 23 I . OrganA
a. D . A. Hayen , Ellwürden, - 3 d-
Friedrich Seetzen, Brake. Herrnau
Meins , Wilhelmshaven , 23 I . Mar
garelhe Ulfers, geb . Cassens, Wilhelm '

haven, 70 I . Marine -Oberstab-E
a. D. Kreistierarzt vr . Kuntze »-
Oschersleben. Adele Volkers, Bam,
2 I . Schiffskapitän H- Wckms,
Oldenburg.

zt» AoiM . rwd KeMeum : 4 ^ 1 fla d« ,
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Aus dem KroWerzogtum.
, tr Nachdruck unserer mit «,rres»,nden,»eichen »ersehe, m Ori ^ nalbericht«
» nur mit zeneuer QueSenangabe , est»ttet. Mitteil »n, «n und Bericht«

Lter letale Bertemmntss « st»- d-r Hadaktie » Her« « ilke» , »,
* Oldenburg » 9. Mai.

(Hertsehung der Notizen aus dem Hmwtblatte .)
j? Der Vorstand des Bezirks - Vereins der

deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
hielt gm vergangenen Sonnabend , am 2. d . Mts , im
„Kasino" eine Versammlung üb zur Erledigung geschäft¬
licher Angelegenheiten . Von der Bezirksverwaltung waren
erschienen der Vorsitzende , Herr Geh . Oberregierungsrat
Zedelius, Herr Wasserschout Hendorff - Brake. Herr
Gemeindevorsteher Müller - Horumersiel , Herr Bürger¬
meister R a m i e n - Elsfleth , Herr Kaufmann K . Ra be¬
ring - Oldenburg , Herr Weinhändler K . Schäfer - Olden¬
burg und Herr Verlagsbuchhändler tz . Stalling- Olden¬
burg . Vier Mitglieder hatten ihr Fernbleiben entschul¬
digt . Nach Eröffnung der Sitzung nahm die Bezirksoer-
sammlung die Ergänzungswahlen vor . Die Dienstzeit der
Herren Wasserschout Hendorfs und Weinhändler Schä¬
fer ist abgelaufen ; die Dienstzeit des Hrn . Geh . Oberregie¬
rungsrat Zedelius läuft am 8 . Dezember d. I . ab.
Die ausscheidenden Mitglieder wurden durch Zuruf wieder¬
aewählt und nahmen die Wahl an . Die Ergänzungswahl
für den Vorsitzenden soll erst im nächsten Jahre vorge-
norymen werden.

Der Vorsitzende erstattete darauf den Rechenschafts¬
bericht für 1902/3 . Wir entnehmen demselben das
folgende:

Aenderungen in der Zusammensetzung des Gesell¬
schaftsvorstandes haben nicht stattgefunden . Fm Mai
hat eine Revision sämtlicher Rettungsstationen stattge¬
sunden. Auszüge aus dem Revisionsbefunde sind den
Ortsausschüssen mitgeteilt . Zu besonderen 'Bemerkungen
gibt der .Revisionsbefund keine Veranlassung . Hervor¬
zuheben ist, daß die an der alten Hafeneinfahrt zu Wil¬
helmshaven errichtete Raketenstation am 23. Mai 1902
dem Betrieb übergeben worden ist. Auch in der Zusam¬
mensetzung der Bezirksverwaltung sind im Laufe des
Jahres leihe Aenderungen vorgekommen und die Orts¬
ausschüsse haben sich in ihrer Zusammensetzung ebenfalls
nicht geändert.

Uebungssahrten sind gemacht:
a ) von der Station Hook siel 2 (am 20. 3 . und 11.

6 . 02),
b) von der Station Horumersiel 4 (am 5 . 3 . , 13. 3. ,

11. 8. 02 und 10. 3 . 03 ),
e) von der Station Fedderwardersiel 1 (am 15.

7 . 02) ,
d) die von der Station Wilhelmshaven. 4 (am 20. 3. ,

16. 5. , 3. 10. 02 und 16 . 1 . 03) .
An Rettungssahrten sind durch die vier zu der Be¬

zirksverwaltung Oldenburg gehörigen Rettungsstationen
Hooksiel , Horumersiel , Fedderwardersiel uiid Wilhelms¬
haven im letzten Jahre acht mit Erfolg ausgeführt . Aus
ver durch Herr » H . Stalling vorgetragenen Rechnungs-
oblage Über das Finanzjahr heben wir folgendes hervor:
Die Einnahmen des laufenden Jahves betrugen r>802,99
Mark, und zwar an Mitgliederbeiträgen 3028,69 Mark,
Geschenk Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs 300 Mark,
aus der Herrenmesse der Lensahn 25,10 Mark , Eintritts¬
gelder bei der Besichtigung der „Lensahn " gelegentlich
deren Winteraufenthalt in Oldenburg 174 Mark , von S.
M . S . . „Panther " auf der Düsseldorfer Ausstellung gesam¬
melt 724,78 Mark und von S . M . S . „Sleipner " ebenfalls
von der Düsseldorfer Ausstellung 131,17 Mark , und ferner
von S . M . S . „Panther " von Deutschen aus Venezuela 94
Mark . — Die Sammelbüchsen , die überall im Herzogtum
aufgestellt sind, ergaben einen Betrag von 1225,06 Mark.
Unter den Ausgaben stehen in erster Linie die Unterhal¬
tung der 4 Oldenburger Rettungsstationen , welche im Be¬
richtsjahre 1933,02 Mark Kosten verursachten ; an Prä¬
mien für ausgeführte Rettungsfahrten wurden an die
Mannschaften der Rettungsboote 558 Mark ausbezahlt , und
an die Zentralkasse nach Bremen konnten außerdem noch
2500 Mark abgeliefert werden . Der augenblickliche Kassen¬
bestand beträgt 4762,97 Mark , von denen weitere 2500
Mark an die Zentralkasse Her Gesellschaft nach Bremen
abgeführt werden sollen . Zu Abgeordneten des Bezirks¬
vereins zur ' diesjährigen Generalversammlung des Gesell¬
schafts-Ausschusses in Stettin wurde Herr Geh . Ober -Re¬
gierungsrat Zedelius und Herr Verlagsbuchhändler H.
Stalling gewählt , Aus dem Jahresbericht 1901/02 der
Gesellschaft dürfte noch interessieren , daß die Einnahmen
der Gesellschaft im Rechnungsjahre 1901/02 307 043,53
Mark gegen 295 671,30 Mark im Jahre 1900/01 betrugen
und seit Begründung der Gesellschaft im Jahre 1865 eine
Totaleinnahme von 7 591 290,74 Mark zu verzeichnen ist.
sE Ausgaben der Gesellschaft betrugen im Rechnungs-
1

°
,^ . 01/02 217 093,75 Mark gegen 266 370,25 Mark in

, E Gesamtausgaben seit Gründung der Gesell-
betragen 5 371347,74 Mark . An Prämien für Ret-

„ (ü 0 °us Seenot wurden 1901/02 6153,50 Mark , seit Be-
der Gesellschaft sind dafür insgesamt 123 148,90

keM^ e/ ^ kOabt worden . Die Zahl der durch die Ge-
' im, chrer Begründung geretteten Personen be-

StraodiiEs ^ 2045. Von diesen wurden 2504 in 445
Mke » w . U durch Boote , 441 in 84 Strandungs-
1901/02

^
sind gerettet . Im Berichtsjahre

tätig aewewn ^ Rettungsstationen 24mal mit Erfolg
^ LL ^we,en und haben 128 Menschenleben aus Seenot
^

N- ^ Ove das Rettungswerk!
Eversten welches diesjährigen Schützenfest in
Dienst » » L'" Pfingstmontag , den 1 . Juni und
ist ni,nm -ki7^ k!nin>

2' aus der Festwiese des Vereins stattfindet,
kuntt de »

Vstgcstellt. Ist» Pfingstmontag findet nach An-
hole irr ^ der fremden Schützen auf dem Bahn-

7 UV, Uhr versammeln sich die fremde»
kstaeb nd? N-ä » 7 ? " Henn-ske und Gramberg am Markt . Der
Vereine »,» -» 7 versammelt sich zwecks Abholung der eingeladcnen
maH7 . 7t ' Schütze.nhof Mr Tapkenburg ". Zier Fest-

Ich s sich vom Schutzenhof bis zum Markt und zurück bis

zum Kriegerdenkmal, von da zum Festplatz. Nach Beendigung deS
Festmarschesfindet im Saale des SchützenhofeS ein gemeinschaftliches
Festessen statt, woran auch Nichtmitglieder teilnehmen können . Der
Beginn des Schießens wird um 3 Uhr nachmittags durch Signale an¬
gekündigt. Der Kartenverkauf schließt um 7 Uhr und Schluß des
Schießens 7 */, Uhr. Von 4—S Uhr nachmittags finden an beiden
Tagen Kinderbelustigungen auf dem Festplatze statt. Von 4 Uhr an
großes Konzert im Garten, ausgeflthrt vom Trompeterkorps des Feld-
Art.-Regts . Nr. 62, unter persönlicherLeitung des Stabstronrpeters
Herrn Holzheuer. Der Festball beginnt um 5 Uhr im Schützenhos.
Beim Dunkelwerden findet eine brillante Illumination und bengalische
Beleuchtung des Schützengartens statt. Zum Betreten der Festwiese
wie auch des Konzertgartens wird ein Entree von 10 Pfg . erhoben,
jedoch berechtigt die Karte nur das einmalige Betreten der Festwiese
und des Gartens . Retourmarkenwerden nicht verabfolgt, jedoch werden
Tageskarten für 26 Pfg. ausgegeben. Geschossen wird nach folgenden
Scheiben: 1 . Punktscheibe„Nikolaus ", 175 Mir . freihändig; 2 . Feld¬
festscheibe „ Eversten", 175 Mir . freihändig; 3. Prämien-Konknrrenz-
scheibe „ Friedrich August", 175 Mir . aufgelegt; 4. Standfestscheibe
«Oldenburg", 175 Mir . freihändig; 5. Prämien-Konkurrenzschewe
„Deutschland", 175 Mir . aufgelegt; 6. Held-Konkurrenzscheibe „Tell ",
175 Mir . freihändig. Die Verpachtung der Budenplätze findet am
Mittwoch, den 27 . Mai , nachmittags 4 Uhr, aus dem Schützenhosestatt.

./ ' Unfälle . Einen Beinbruch zog sich ein Lehrling des
Mauermeisters Rathert von hier zu . Derselbe wird beim
Neubau der Gasanstalt beschäftigt und machte dort emen
Fehltritt auf der Leiter. Er wurde .mit einem Wagen ins
Hospital geschafft . — An der Donnerschweerstraße wurde
gestern nachmittag der Tischlermeister K . von hier von zwei
sich herrenlos umhertreibenden Hunden gebissen . K-, welcher
von seinem Fahrrade springen mußte, zog sich hierbei eine
Fußverletzung zu . Der Besitzer des einen Hunoes ist ermittelt
worden.

* Jnnungsprüfung . Am Donnerstag voriger Woche
fand im hiesigen Schlachthaus« die diesjährige Lehclings-
prüfung der Schlachterlehrlinge, soweit dieselben bei Jnnungs-
meistern ihre Lehrzeit beendet hatten , statt . Es wurden ge¬
prüft 7 Lehrlinge aus Oldenburg, Stadt und Umgegend, und
1 Lehrling aus Westerstede. Den Prüflingen war die Aus¬
gabe gestellt 1 . ein Kalb auf Gewicht (Lebend- und Schlacht¬
gewicht ), sowie auf Qualität zu taxieren ; 2 . ein Kaib zu
schlachten und zum Verkauf zuzurichten: 3 . eine kurze Gewinn¬
oder Verlustberechnung aufzustellen. Sämtliche Prüflinge be¬
standen und bewiesen , daß sie ihre Lehrzeit mit gutem Fleiße
ausgenutzt hatten . Drei derselben wurden als besondereAus¬
zeichnung Preise (Medaillen ) zuerkannt. Es erhielten Rudolf
Fried, gelernt beim SchlächtermeisterMeyer - Eversten, den 1 . ,
Karl Eilers, gelernt beim Schlächtermeister Bartels -Oiden-
burg, den 2 . und Rudolf Tor deck, gelernt beim Schiachter¬
meister Stindt -Oldenburg , den 3 . Preis . Auf Grund ihrer
bewiesenen Leistungen wurden alle 8 zu Gesellen ernannt.

.// ' Das hiesige Infanterieregiment wird am 9. Jum
nach Munster ausrücken, um dort gemeinsam mit den 78ern
Regimentsexerzieren und Schießübungen abzuhalten . Das
Regiment wird in zwei Sonderzügen dorthin befördert, welche
um 7 und 9 Uhr am Vormittag hier absahren. Die Rückkehr
nach hier erfolgt am 30. Juni , gleichfalls in zwei Sonder¬
zügen. Ins Manöver wird das Regiment sich am
8 . September begeben . Die Tauer desselben ist aus nur
15 Tage festgesetzt und es wird daher bereits in der dritten
Woche des September beendigt sein . Das Manöver wird
oiesmal in nächster Nähe unseres Herzogtums staltfinden.

*
* Hohenkirchen , 8. Mai . Gestern herrschte hier in

unserm Orte anläßlich des Re Monte mar kt es ein recht
lebhafter Verkehr. Der Kommission wurden annähernd 200
jüngere Pferde vorgeführt, die Vorführung der Tiere dauerte
ungefähr 2 »/r Stunden , trotzdem mehrere, die für den Artillerie¬
dienst nicht geeignet waren , fast nicht angesehenwurden. Von
den vorgeführten Pferden wurden nach dem „I . Wchbl. " 21
ausgesucht, nachträglich wurde jedoch noch eins ausgemustert,
so daß im ganzen 20 Pferde von der Kommission zu guten
Preisen , bis zu ca . 1200 Mark angekauft wurden . Die Pferde
werden morgen vormittag nach Ostpreußen verladen.

* Brake , 8. Mai . Drechslermeister E . Horstmann
verkaufte sen Haus , ausschließlich des schrägen Anbaues , an
Bäckermeister Eilers Hierselbst für 9000 Mk. Herr Horstmann
wird den Anbau abreißen und dann neben dem verkauften
Hause ein neues Wohn- und Geschäftshaus erbauen lassen. —
Das Dampfsägerei- und Hobelwerk von I . H. Bruns auf
dem früher HauschildtschenPlatze am Hafen ist nunmehr mit
Ri aschinen neuesterKonstruktion ausgestattet , sodaß der Betrieb
in kurzem eröffnet werden und eine Anzahl Arbeiter dort
ständige Beschäftigung finden kann. „Braker Ztg ."

Vom Geld- und Warenmarkt.
lieber die Preispolitik der Kartelle äußert

sich die Handelskammer zu Brandenburg in ihrem Bericht
über das Jahr 1902 etwa wie folgt : Ein weiteres gutes
Anzeichen für eine anhaltende Besserung der Verhältnisse
finden Wir in dem Einlenken und Nachgeben der großen
Kartelle . Unter dem Druck der Absatzstockung haben diese
gefesteten Verbände es zunächst versucht, ihren Mitglie¬
dern durch ungerechtfertigtes Hochhalten der Preise für
die Beschränkungen in der Erzeugung , die sie ihnen vor¬
schreiben mußten , eine Entschädigung zu bieten . Wer bald
zeigte es sich , daß es ein verhängnisvoller Trugschluß war,
wenn man glaubte , auf diese Weise einen zufriedenstellen¬
den Betriebsgewinn schaffen zu können , da die Unkosten
dieser Unternehmungen viel zu große waren , Um bei un¬
zulänglicher Beschäftigung selbst durch außerordentlich hohe
Preise gedeckt werden zu können . Auch das Mittel , die
Erzeugung dadurch auf rentabler Höhe zu halten , daß
man Hie Ausfuhr durch Gewährung von Prämien künst¬
lich zu beleben suchte, half angesichts Her gleichen Politik
der ausländischen Kartelle nur wenig , und schließlich
mußte zur Herabsetzung der Verkaufspreise geschritten
werden . Daß unter diesen großen Schwierigkeiten einer
Reihe von Kartellen Feinde im eigenen Lager entstanden
sind , daß gerade die leistungsfähigsten der kartellierten
Betriebe die Fesseln , die ihnen das Kartell auferlegte,
zu sprengen suchten, und vielleicht manches Kartell unter
der Wucht dieser gegnerischen Bestrebungen zusammen¬
brechen wird , halten wir nicht allein für kein Unglück,
sondern für einen weiteren Schritt auf dem Wege zur

Besserung der wirtschaftlichen Lage . — Die Erwartung^
daß einige der großen Kartelle auseinandergehen werden,
scheint sich nicht verwirklichen zu sollen . Dagegen hoffen
auch wir , Haß die Stellung , die jetzt die öffentliche Mei¬
nung gegenüber den Ausschreitungen mancher Kartelle ein¬
nimmt , in Zukunft ein rationelleres Verhallen derselben
zur Folge haben wird . . . ^

Der Export nach den Vereinigten Staa¬
ten aus dem Generalkonsulat Berlin betrug im April
d. I . ca. 3 Will . Mark , während er im April 1902 nur
reichlich 2 Mill . Mark betragen hätte . Diese Zunahme er¬
klärt sich zum größten Teil aus der vermehrten Ausfuhr
von Farben , Chemikalien , Metallwaren , Baumwollwaren
und Portland -Zement . Letzterer wurde in großen Quan¬
titäten exportiert.

Wir erwähnten jüngst , daß Herr Morgan sich bei
seinem gegenwärtigen Aufenthalt in London dahin aus¬
gesprochen habe , daß die ökonomische und finanzielle Lag«
der Vereinigten Staaten nie gesunder gewesen sei
als augenblicklich. Aus dem Munde mehrerer hervorragen¬
den deutschen Finanziers , die jüngst Gelegenheit .hatten,
die Verhältnisse in den Bereinigten Staaten aus nächster
Nähe zu beobachten , werden jetzt Aeußerungen wiederge¬
geben, wonach dieselben die wirtschaftlichen Verhältnisse
dort zwar als befriedigend bezeichnen , in den finanziellem
Verhältnissen indes mancherlei Bedenken vorliegen sehen.
Da die deutschen Beurteiler der amerikanischen Verhält¬
nisse ihnen weniger interessiert gegenüberstehen als Herr.
Morgan , so wird ihr Urteil als das objektivere anzu¬
sehen sein.

Handel , Gewerbe und Verkehr
Oloenvuig, 9 . Mai . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurie verstehen
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

31/, PCt. Me Oldenb . Koniolr
8>/, pCt . Neu « do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt. do. do. . . . .
4pCt . Oldb.Bodenkrsd .»Obliq. (unkündb .b.1908)
4 pCt . abgestempelte do. iZins v . 1. Okt . ab 3 VsVc)
ZpCt . Oldenb . Prämien-Anleibe
4 pCt.OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 190?
4pCt . Stollhammer, Jeverschs von 1877
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihe » .
3Vs pCt . Ol enburger Siadr -Anleihe v. 1903
ZV, pCt. Butjadinger, Goldenstsdtsr
8>/s pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. Eutin-LübeckerÜr>or.- 2bligatioiisn garant.
3 »/, pCt . Lübeck-Büch. ürior^Oblizat., garant.
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgrst, un¬

kündbar bis 190S . . .
8 Vs PEt. do. do. . . .
8 pCt. do. do. . . .
3Vs PCt. Preußische Consols .,abgest., unkündbarbis

1905 . . . » » ,
SV» PCt. do. do. da. . ,
3 pCt . do. do. do. . .
8V, pCt. Bayerisch« Staats -Anleihe
3Vs pCt. Westfälische Provmzial-Anleih«
8Vs PCt. Essener Stadt - Anleihe von 1902

II . Nicht miindelsicher.
4 pCt. Russische Staats - Anleihe von 1902.
4 pCt. Moskau-Kasan-Zisenbahn - Prioritäten» gar
4 PCI. alte italienische Rente(Stücke von 4000 stk.

und darunter) . .
8 pCt. staatsgar. Italienische Eifenb .«Prioritären
4 pCt . Moskauer L>iavl -Ani>a .e von 1903
4 PCI Wiener Stadt -Anleihe von 1903 . /
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . ,
4 PCt . JütländischeBodencrsd .-Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Loden-Lred.- Akt.» Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3V» pEt. do., Preuß. Ptdbr .-Bank, unkd . b 1912
4 PCI. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothekrn-

u. Wechselbank, Serie I V, unk. bis 1913
4 pCt . adg . Psandbr. der Berl. Hypoth .-Bank
44/2 pCt . do der Preuß. Hypoth .-Aktien-Bank
8Vs pCt. Psandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910
4 PCt. GeneralBlumenthal-Obl., rückzahlb. 102
3Vs PCt . GeorgsMarien-Priorit , rückzahlb. 103
4pCt. OldenburgerGlashütten-Prrorüciten , rück

zadlba » 102.
4 pCt. Warps-Spinnerei-Lriorit. , rückzahlb. ISS
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London » kA „ ,

„ „ New-Aari „ 1 Doll. . ,
Amerikanische Olsten » » , „ „
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ -

An der Berliner Börse notierten gesisri
Oldenburgische Spar - und Leihbank» Aktien —
Oldenburg . Eijenyüttsn - Äktirn (Augustfehn ) 107

Drstont der Deutschen Reichsoant 3 Vs PZt.
Dariehenszms v». do. 4 Vs pL.

Bank.

Mündelficher.
8 '/, PCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj.

Coupons .
3 '/-pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt-2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgesiempelte do. <ab 1. Okt. 3 -/2 °/oZins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901

unk. bis 1907 . . .
'

8 pCt. OldenburgischePräm. -Anleihe (40 Thlr>>

PEt. pCt.
100,75 101,25

100,75 101,25
90,20 —

103 103,50
— 101,25

130,50 131,30
102,75 —

100,75 —
102 —

— 100,75
99,50 —

100 —
101 _
100,30 100,65

102,80 103,05
103,50 103,05
91,90 92,45

102,10 102,65
102,30 102,35
92 92,55

101 101,55
99,90 100.45
99,60 100,25

100,95 101,50
100,20 100,75

103,70
70,80
94,95 95,25

101,30 —
100 100,55
101,30 101 .95

102,70 103
100,45 100,75

102,70 103
99,45 100
94,20 94,75

96,70 97
10l,75
104,90 —

102
104 104,50

168,60 189,40
20,44 20,52

4,1752 < 2075
4,1575
1H83 E»

pCt . bz. G.

c Oldenburger
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.

100,75 101,25
100.75 101,25

90,20 90,75

103
— 101,25

102,75 —



Lose) ' . . . 130 .S0
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
8 '/ , pCt. do. Kommunal -Anleihen , 100
4pCt . Cloppenburz-Lastmper Gemeinde -,Kleinbahn -)

Oblig . , verstärkteTilgung bis 1908 ausgeschlossen 102 .75
8Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe, convsrtierte

unkündbar bis 1905 . 102 .50
3 '/, PCt. d». . . . 102 . 50
3 pCt. do. . . . 91,90
3 '/- pEt. Preußische kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102 .10
8 '/, PEt. do. . . . 102,30
3 PCI . do. . . . 92
3 Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . 101
4 pCt. Altonaer Stadt - Än eihe, unk. bis 1911 104,20
3Vs PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,50
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 100,10
3Vs pCt . Do euer Staor - Anten,e von 1903 —
3 Vs PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,80
3Vs PCt Lübeck -Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,30
4 pCt. Eutm -Lübecker Vrior .-Obligationen gar. 101
8 Vs pCt. Sachsen -Meininger Lanveskredit-Oblig . 99,90
3 Vs pCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . —

131 .30

100,50

103,05
103 .05

92,45

102 .65
102 .85

92,55
101,55
104,75
100 .05
100 .65
100,45
100,35
100 .85

100,45

100,45

Nicht mündelsicher.
4Vs pCt. Georgs -Marienhütte -Priontäten

rückzahlbar 103 vCt. — —
4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „ Nordsee" Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 101,75
4 pCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75
4pCt . Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101 .25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(2erie III ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V - pCt . Preuß . Boden - Kredit- Aklienbank-Pfandbr.
unkündbar bis 1913

8Vs pCt . Braunjchwelg -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910

4 vCt . Türkische Adm -Anleibe von 1903 . .
4 pCt. neue steuerst. Jtal . Rente (kl. Stücke) .
4pCt . OesterreichischsGoldrente
4 pCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.)
4 pCt. Ungarische Kronenrents
3Vs pCt. do. . . .
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl.
4 PCt. Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. .
8Vs VCt. Kopenhagener Stadt » Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris
Scheck „ New -Dork
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
D skont der Reichsbank3VsPCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet«
gemäß den Tageskursen.

100,45 100 .75

96,70
91,30

103 , 0
103,30
102,20
100

92,45

97
91,60

103,85
103,85
102,75
100,55

93

100,95 101,50

100 fl.
1 Lstr.
100 Fr.
1 Doll.
1 Doll.

10 fl.

Mk.

101,80
96,70
94,95

168,60
20,44
81,10

4,1675
4,16 75

16,83

102,35
97 .25
95 .25

169,40
20,52
81,50

4^ o 75
4,20 5

16,93

Papiere billigst

«

v

M-
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s
s

8

Oldenburg , 9 . Mai . Kursbericht der Olden-
burgischen Landsbank . Einkauf Veckauf

3Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe, bis 1905 unk . 102,50 103,05
3 >/s pCt. Deutschs Reichsanleihe . . . 102 .50 103 .05
3 pCt. dergleichen . . . . . 91,90 92,45
3 >/z pCt. Oldenb. kons . Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75 101,25
3Vs pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen 100,75 101,25
3 pCt. dergleichen . 90 .20 90,75
3 pCt. Oldenb. Prämien -Obligationen in pCt. 130,50 131,30
4pCt . Oldenb. Bodsnkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —- —
4pCt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

19 - 3 ä 3Vs pCt. . . . — —
3Vs pCt. Old . nb . Bodenkred. - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . 100,75 101,25
4pCt. Oldenb. Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkteTilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —
3Vs pCt . Oloenb Sladt -Anleive v . 1903 — 100,75
4pCt . Cloppenburg-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligaüonen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75 103H5

4 pCt. versch . Oldenbg . Amtsv « bands- und
Communalanleihen . . . . 102 —

3Vs pCt. d« gleichen . 100 100,50
3Vs pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,10 102,65
3Vs PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102,30 102,85
3 pCt. dergleichen . 92 92,55
3VspEt .Rhemprovinz -Anl .-Scheine (25 .Ausg .) — 101
8Vs pCt. Essener Stadtanleche . . . 99 .60 100,25
3Vs PCt. Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,50 100,05
3Vs pCt. Konstanz« Stadtanleihe . . 99,90 100,45

s 4 pCt. Nürnberger Ltadranleihe , unk. b. 1918 104,60 104,90
4pCt. gar. Eunn-Lübecker Prior .-Obligat. I . Em. 101 101,50

4 pCt. Eutin -Lübeck « Eisenbahn - PriortätS-
Obligationen II . Em. . . 100

4 PCt. Crefeld« Eisenbahn-Obligationm . . 100
3 Vs pCt. Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12 — 15 96,10
4 pCt. Frankfmter Hypoth.-Kredit-V « ein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 PCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Ges.-Pfandbriefs

von1903, unkündbar bis1912 . 103,40
3 '/ - PCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
5V«pCt. Preuß . Boten -Kreditb-Pfdbr . unk, b . 1913 100,45
4 pCt. Hamb. HYP . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95
4 PCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe, 100,60
4 " . ' '

4
102,10

96 .65

102

103,95
98,25

100,75

103,25
100,90
102,40

Steckrüben . Stück .
Blumenkohl
Kohl , weißer Kopf.
Kohl, roter Kopf . .
Salat , s , Kopf
Gurken .
Torf , 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt
Läuwrschweine

10
60

10
40

25-

6
12

- 30

PCt. dergleichen, unkündbar bis 1909
PCt Dän . Landmannsb . Kom. - Obligationen

unconvert. bis 1911 . . . 100,20 100,75
4 pCt. staatsgar . Finnländige Hypoth.-Verein-

Pfdbr , v. 1902 , unconv. b. 1913 100
4 Vs PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr. (staatl. Contr.) 92,40
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . 100
3Vs pCt. Ungar . Staatsrents v. 1897 »n Kronen 92,45
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . —
4 pCt. Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,95o PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

100,75
93,25

100,55
93

100,20
99,80

101,50
uicmiiye garannerie Eyen-

badn-Obligationen . . . 70,80 —
4pCt . gar.Moskau -KasanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 PC:. Ei enb Hn-Renenbank- Obligationen
4 pCt. Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 101 101,654>/s pCt. Georgs -Marien '-Hypothekar. -Obligat . L
103 pCt. rückzahlbar . . . . 104,90

4 pCt.Moskau « Stadt -Anl . v. 1903 , unkonv. b. 1914 94,95
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. 163,60

„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,44
. New -York „ 1 Doll . „ „ 4,1725

Amerikanische Nvten für 1 Doll , in Mk. . . 4,1575
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

100,75
100,30

105,45
95,25

169,40
20,52

4^ 075

Oertliche Getreidepreise
am 9.

Hafer, hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ ame: ik.
„ südrussisch«

Weizen

Mrk.
7,60
7,60

7,70
7,50
8 -

in der Stadt Oldenburg
Mai 1903.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

6,60

pro

Bohnenrussische
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupmen

Centn«.

8 -
8.-
6,20

Schweine-
Versand-

Märkte.
* Hamburg , 7 . Mai . Sternschanz -Viehmarkt.

Handel geyeui . ut . Zuaeführl 850 Stück . Preise:
schweine, schwere 48 — 50 -6-, leichte 49 — 50 Sauen 41 bis
46 und Ferkel 45 — 48 ^ per 100 Pfd.

* Hannover , 8 . Mai . Gestriger Austrieb : 3 Ochsen, 4
Kalben und Kühe , 16 Bullen , 232 Kälber , 1 . Sorte 83 — 87,
2 . 75 — 80 , 3 . 60 — 70 Mk . Handel mittel 1 Schaf , 366
Schweine , 1 . Sorte 53 — 54 , 2 . 50 — 52 , 3 . 45 — 49 Mk.
Handel mittel.

* Bremen , 7 . Mai . (Amtl . Viehmarktbericht .) Gestriger
Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes 53 Rinder , 614
Schweine , 276 Kälber , 94 Schafe . Geschlachtet wurden
33 Rinder , 558 Schweine , 273 Kälber , 94 Schafe . Lebend
ausgeführt : 7 Rinder , 31 Schweine , 3 Kälber , — Schafe.
Bestand : 13 Rinder , 25 Schweine , — Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
64 — 72 Alk . , Queaen 63 — 70 Mk ., Stiere 58 - 67 Mk ., Kühe
50 — 66 Mk ., Schweine 47 — 53 Mk ., Kälber 65 — 90 Mk.
Schafe 60 — 70 Mk.

Oldenburger
vom 6 . Mai

Butt « , Waage
Butt « , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . ,
Hammelfleisch
KaLfleisch
Schinken, geräuchert .
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Ei « , das Dutzend .
Flomen .
Hühner, Stück.
Enten, zahme, Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln, 25 Liter .
Schalotten , Liter .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen , junge , Vs I
Bohnen Vs KZ

Marktpreise
1903. M. Pfg

V. ^8 1 10
1 20

— 60
— 60

§ — 55
— 60
— 90
— 60

§ — 90
— 65
- - 80
— 60
— 60

-- — 60
1 50

. 2 —
*

1 10
— 20

1 10
^3 . — —

<̂
>cH r sls Liorvog g err.

Norddeutscher Lloyd.
„ Chemnitz" , Jantzen , nach Newyork und Baltimore be¬

stimmt , ist wohlbehalten Lizard passiert . „Main "
, v^ Bo-

rell , mit dem Marine -Ablösungs -Transport nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „Bamberg ",
Kirchner , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten Gibral¬
tar passiert . „Prinz Heinrich"

, Heintze, von Ostasien kom¬
mend , ist wohlbehalten Vlissingen passiert . „ Crefeld "

, von
Bardeleben , von Brasilien kommend , ist wohlbehalten
Fernando Noronha passiert . „ Köln"

, Langreuter , ist wohl¬
behalten in Baltimore angekommen . „Gera "

, Dewers,
nach Newyork bestimmt , ist wohlbehalten in Nippel ange¬
kommen . „ Neckar" , Harassowitz , ist wohlbehalten in New¬
york angekommen . „Breslau "

, Fayen , nach Baltimore be¬
stimmt , ist wohlbehalten Borkum Riff passiert . „Straße
bürg ", Madsen , nach Ostasien Bestimmt , ist wohlbehalten
in Hongkong angekommen . „Marburg "

, Stern , von Ost¬
asien korumend, ist wohlbehalten in Kolw angekommen.
„Sachsen "

, Franke , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten
in Suez angekommen . „ Karlsruhe "

, Koenemann , hat die
Reife von Fremantle nach Adelaide fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschasi „ Hansa . "

„Rheinfels "
, v . Thülen , von Middlesbro nach Genua.

„Soneck"
, Sleinert , in Lissabon . „Stolzenfels "

, Strüfing^
Port Said passiert . „Schwarzenfels "

, Sandstedt , in Karachi.
Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

von A . Schulz, Hof-Optiker.
Monat.

Thermo-
Meter
"8,6.

Barometer
P̂ariser

im Zoll !l.
l ? ia.

Lufttemperatur
Monat , j öchlle n̂iedrig

8. Mai 7U . Nm. -4 13 757,3 L711 .7 8 . Mai 4- 15 .8
s . „ 8 „ Vm. - st 93 ' 59 28 0,6 9 . „ —

-i-7.S

Literarisches.
* Mit den soeben ausgegebenen Lieferungen 31 bis 35

liegt nunmehr das volkstümliche Prachtwerk : „ Die Völker
der Erde "

, eine Schilderung der Lebensweise , der Sitten,
Gebräuche , Feste und Zeremonien aller lebenden Völker von
vr . Kurt Lampert «Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt)
abgeschlossen vor . Die Schlußlieferungen führen uns zunächst
auf den klassischen Boden Italiens und weiter nach Frankreich,
Spanien und Portugal . Auf die Schilderung der vielsprachigen
Bevölkerung von Oesterreich -Ungarn mit Einschluß von Bosnien
und der Herzegowina folgen die Bewohner Serbiens , Bulgariens,
Rumäniens und Griechenlands als die letzten Zweige der
europäischen Völkerfamilie . Tie Schlubkapitelumfassen die Volks¬
stämme im arktischen Amerika , Grönland , Nord - , Mittel - und
Südamerika . Das Werk stellt eine Völkerkunde für jedermann
dar , die in allgemein verständlicher und anziehender Form alle
Ergebnisse der neuesten Forschung den weitesten Kreisen
zugänglich macht . Einen besonderen Vorzug bilden die reich
illustrative Ausstattung mit 780 Abbildungen (zum Teil in
Farbendruck ) , die ausnahmslos nach photographischen Aus¬
nahmen hergestellt und unmittelbar und treu sind . Die ganze
Ausstattung ist vornehm und gediegen.

In unmittelbarem Anschluß an diesen Hausschatz der
Völkerkunde , der die 1 . Abteilung des Sammelwerkes „ Die
Erde in Einzeldarstellungen" bildet , erscheint als dessen
II . Abteilung eine nach den gleichen Grundsätzen geschriebene
und ausgestattete neue Naturgeschichte des Tierreichs im gleichen
Verlage : „ Die Tiere der Erde" von Professor
vr . W . Marshall, in Leipzig mit mehr als 1000 Abbildungen
nach dem Leben . Die erste Lieferung ist durch jede Sortiments¬
oder Koloortogebuchhandlung zur Ansicht zu erhalten.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer rc„

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen . Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billiger
als Teer . Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

INLx rinKvr L vo . , Vrvslau,
Oel - u . Fettwarenfabrik , Firniß -, Karbolmeum - u . Pechsiederei

kläliungvn , 81uklvsi' 8lüpfu»ig,
vskma vo» VoUisi » «nä,on »tte«v «ra »»»» x»-

L U " ML Fs.
l de/xrncksi ». LI. ll IN Xpo/kskensT-ZiäMre/ -. I

L«. AM « -« «r«»'oL D-». Koo», a. 4L I
voppt».«»tr., Nk»b., k». «, ek-Ikm.-,» ÜMM-IA »Ir . I

Soeben beginnt 2N erscbeinen:

Lo/nane L/n/Venr/täLr/eLerr.

Lanä 1:

Du irieiri seris!
vor»

L> sL » „ ro Lanck 2 elegant FeLrrncks » S

2n bsrisksn äurck slls SncbdLncklnvAsii.

LsrliL Vlk. 57 . Vsz-Ias von LioL . LonZ.

» II sn

»1s : Esriobtliobs LskkwvtivLeliungsn unä L-nkkoräsrnnLSn, öüdntliobs
VsrpLvbtnnZsn, L »ukASsnobs nvä Vsrüänks, Ossobskts-LinpksblunASL,

l 'arvilisv-IlLolirioütsv, LtsllsvLvAsbots nnä -Ossnoüv sie.
kur «LmtlieU « u wsräsn äuroü äis

älteste ^nnonoen-Lxpellition
vonHs nur. XvHILksn

Lck . !8vlr1 « tte ) »
ZsZrünäst 1852,

(kRuzimZ LlloeüsndLusrstrssss,)
sn äsv vortsilÜLktssksn LsäinAunZeu xroruxt bsköräsrt.

L 2543.
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Granitin.
Demeinde Eversten.

c7>,r Rechnung der Armeukommission
sollen am Mittwoch , den 13 . Mai.
nachm . 3 Uhr , beim Hause des
Rangierers Johann Meyer zu
Donnerschwee folgende Gegenstände
aeaen Barzahlung verkauft werden:

2 Betten, 4 Stühle. 2 Tische
u. f- w.

Die Armenkommission.
Schwarting. _'Wmmtmachlmg.

Die Besitzer von Hausgrundstücken
«n der Wallstraße , Haarenstraße,
Gaststratze «nd Stanstraße werden
aufgefordert, innerhalb 5 Wochen die
Projekte für die Haus - und Grund¬
stücksentwässerung beim Stadtbauamt
einzureichen.

Da die Höhenlage der auf der
Straße anzulegenden Anschlußkanäle
sich zweckmäßig nach der Höhenlage
der demnächst auszusührenden Gnuid-
stückskanäle richten soll , so liegt die
rechtzeitige Hergabe der Projekte im
Interesse der Hausbesitzer.

Oldenburg, den 8 . Mai 1903.
Stadtmagistrat. _'

Für die Erziehung eines 12jähr
Knaben lutherischer Konfession wird
eine geeignete Familie in der Um¬
gebung Oldenburgs gesucht.

Armenkommission. _

IinuioMerkaus.
Die Erben - es Land-

vranns Carl August
Heinrich Duvenhorst zu
Petersfehn , früher zu
Eversten , beabsichtigen die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene. zu Eversten
(am Marschweg ) be¬
lesene

Stelle,
bestehend aus einem noch neuen, zu
2 Wohnungen eingerichteten Hause
nebstStallungen und 1,4466 bn am
Hause belegenen Ländereien, öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und
ist hierzuzweiter Termin angesetzt
aus

Mittwoch,
den 27 . Mai 1SV3,

nachmittags 6 Uhr.
in Westerhaus ' Wirtshaus zu
Eversten, wozu Kausliebhaber ein-
ladet

E . Memmen , Auktionator.
In unzähligen Fällen bestätigt!

Uchte», TADti,
auch die schmerzhafte, nässende, stets
weitersressendeArt , selbst Bartflechte,
sowie Hautausschläge beseitigt auch
m den hartnäckigsten Fällen (Syph.
u. Alkoh . nicht ) sicher und schnell aus
Nimmerwiederkehr

W . Sommer , Leipzig,
Bayerschestr. 48/58.

Behandlungsvorschriften gratis u . frko.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen.

? ZchäfUtelle-. Kurwickstr. 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Znt werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
Dienstmädchen und Stunden»

stauen für dauernd und zur AustMe
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäscheaeaen-
stände jeder Art nach Muster auf Be-
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt

Fertige Häusschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfeund Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeiot

Grarntiu.

^ ^ ^ ^
i« ! Mi,!

Streichfertige Oelfarben Pfd . 40
Bohnerwachs, weiß u . gelb , Pfd . 80
Fußbovenöl , Blitzöl, Bronzen, Bronze¬
tinktur , Fahrradlack , Möbel - u . Fuß¬
bodenlack , Strohhutlack in allen
Farben , Stofffarben , Aufbürstfarbe,
Gardinen -Crsme , Wäscheblau, Pinsel
und Bürstenwaren sehr billig, als:
Besen 38 Schrubber 28 Abseis-
bürsten 14 Auftragbürsten 5
Feudel, Schwämme und Fensterleder
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Kar! SedMef,
39 Smenstrahe 39.

kktlkkklik
Ziiimsbil - Verkauf

M Wardenburg.
Der Brinksitzer Heinr . Lübben

das. beabsichtigt, seine zu Wardenburg
belegene

Brinklitzccstelle,
bestehend aus dem neuen
geräumigen Wohnhause
nebst Scheune und 8,6073
liaGarten-, Acker,Wiesen-
und Weidelandereienffast
sämtlich in einem Komplex
beim Hause belegen ),

öffentlich meistbietend nur Antritt
zum 1 . November d . Js . verkaufen
zu lassen, und findet 1 . Verkaufs¬
termin am

Sonnabend,
den 16 . Mai d . I .,

nachm. 8 Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in Warden¬
burg statt , wozu Käufer cinladet
_ W . Gloystei « , Aukt.

Umsonst una franko
erh . jed. mein , prockt-
liotolvx in. ca. sooi>Ab¬
bildung . v. Messer , Schee-
ren , Sensen , Waffen,
Fernrohre , Gold - und
Lcderwaaren rc. (unent¬
behrlich f. jed . Haushalt ).

>Empfehle unübertroffene
' SIIberstalrl - Rasir-

messer mit Etui zu 2 Mk., dito viamantstalil
S Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Kassa.

pritr Nsnimeskakr,
koade-SollNLea, Stahtw, -Fabr . X. Beriaad,

Den großen Laden nebst Woh
nung im Hause

Larrgestv . 32
habe ich per 1. November 1903
zu vermieten.

Rud . Meyer , Auktionator.

._ _ Wegzugshalber "MW
noch zu verkaufen : 1 mah. Nähtisch,
5 Mk. , 1 Garderobenständer, 3 Mk.,
1 Läufer , 4 Mk ., 2 Figuren ü 3 Mk.,
1 Waschwanne, l Mk., 1 gr. Küchen¬
borte, 2 Mk ., 2 Holzrouleaux a 2 Mk.,
5 gr. Muscheln, 3 Mk. , 1 Vogelbauer,
1>Mk. , 5 Gardinenstg-, 1 Mk. , 2 Plätt-
eisen a 1 Mk. u . a . m . Zeughausstr . 1 , o.

WWWWfWff
Den geehrten Einwohnern von

Hah« M Neizezeeh
die Mitteilung , daß ich neben meiner
Schuhmacherei ein

Lager
fertig. Achimen
unterhalte . Garantiert rein Leder
von leistungsfähigen Fabriken , gute
und dauerhafte Sachen. Dieselben
werden gegen bar zu billigen Preisen
verkauft.M . Heimrüus,

Schuhmacherei und Schuhlager.

„Vorsicht beim Ankauf
einer Mähmaschine"

liest man seit geraumer Zeit im Inseratenteil verschiedener Zeitungen.
Die Inserenten gerieren sich dabei, als würde jeder Landwirt unendlich

geschädigt, der nicht die von ihnen geführte Marke kaufe. Und doch kann
diese sich anderen vielleicht wohl gleich - aber niemals Voraustellen!

Namentlich ist es die

Mo . Vormivk MiidmLsvdtilv,
welche es in jeder Beziehung mit allen anderen Fabrikaten ausmmmt,
mögen sie Namen haben wie wollen.

Wer sich davon überzeugen will, mache eine Probe und er wird finden,
daß die Me . Cormick - Mähmaschine

HM" allen voran ist.
Me . Cormick-Mähmaschinen sind haben beiden Vertretern: B . Lohe,

Oldenburg i . Gr ., Buschmann , Rostrup b . Zwischenahn, C . A . Müller,
Varel i . Otdbg ., I . Müller , Harkebrügge. L. Bergmann , Goldenstedt,
H. Schröder , Wildeshausen, B . Rehling , Steinseld, F . Gefe » Hüde
b . Lemförde.

Tilsit Serien, rvslsbs
ans irASnd einer lürsaobe sine ^ .bnabrae ibrer besten Xrakt
beinerben oder bekürebten,

Kenn Kedolfsil veräeil
und rvvar nivbt ckurob die vielseitig angspriesenen „Drkinänngen
sondern durob die , naob streng wissen sollktftüoben Lrkabrnngen
bonstrnierte , ürrtlivk emxkoblene Llsktrv -IVIassagö- I-uftpumpv,
in den meisten Ltaaten patsnkisrk . — krospebte gegen 30 ^
Briekmarben.

Llebtroteoknisohss kuresu 1. r . I( . Lcßuolc, Lsrlin.
Labnbok Obarlottenburg , I ^riedbergstr . 5.

Wäsche zum Lvaschen u . Plätten
wird angenommen. Alexanderstr. 25b.

Granrtin
schnell trocknendes Fußbodenglanzök,
übertrifft alle anderen bis jetzt dar»
gebrachien Erzeugnisse, trocknet mit
oder ohne Farbe vermischt in 3—4
Stunden , hat einen schönen Glanz
und wird sehr hart , hält besser als
jedes andere Oel . Zu haben bei:

Larl Lodröcksr,
39 Haarenstv . 39 .

Zu verk . schwerer,
kräftiger Wallach,
6 Jahre alt , zugfest

v V und fromm, sowie
mehrere ältere Arbeitspferde . Ein
Gespann Litauer , 5 Jahre alt.

E . Bamberger,
Jägerstraße 3 beim Ziegelhof.

Mein echtM beziehen
durch

Ransomes

Heurechen
und

Wender.

1 . I . .LvKwtSt
Leer.

Allein¬
verkauf für
Ostfriesl.
u . Großh.
Oldenburg.

Freundl . Bestellungen auf

Heuwender, Heurechen
erbitte baldmöglichst.

Ich beziehe lSgalgad » . es ist unbedingt

diese von Cu8llttll > nötig,daßmir gefl.

gmöilfchter LieserMg
Irobe - Heurechen ZKer
Tage auf Lager.

An verschiedenen Plätzen des Großherzog¬
tums Oldenburg sind noch

Agenturen
zu vergeben.

Zu verkaufen ein an der Nadorster-
straße belegenes

Kaus mit Staff.
Offerten erbeten unter S . 420 an

Exped. d. Bl ._die

Köter k - iiir.

L
verbunden mit

AliPhrmg« mi> Bell
am Sonntag , den 10 . Mai,

in meinem großartig dekoriertenSaale.
UM Fackbltanz. "MW

Italienische Nacht.
Ueberraschungen verschied. Art.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet srenndlichst ein

12» Arockk,

boslai » a . G

I KM ÜMiiev«? §
r

nächst dem Bahnhof . Haus
erstenRanges , mäßige Preise.
Garten , Balkons u . Veranden.

Besitzer L. Albrecht.

Zwei schöne viev-
flügelige Fenster

in Eichenholz-Rahmen , 1.20 Mtr . brt .,
1 .90 Mtr . hoch, billig zu verkaufen.

Wilh . Pape , Langeftr . 56.

Oldenburger

Schützen -Verein
Am Donnerstag , den 21 . d. Mts.

(Himmelfaht ) :

Scharf- und
Meisterschüßen«

Kramen
und

Die Direktion.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

NsnIollNQ ür jsäsr Mbs lrömtSQ
t/Ul IkUIllv sivbsrs ttsuts srbaltsn.
^ ntruKsir bsnntrvortst lcostsnlos Fkad.

Lnmbnrk 5. Llsin Vsrwltr l.

Anzul. gejucht z . t . Nov. od . srNher
8000 Mk. als erste Hypothek aus
eine Landstelle im Werte v. 11,000 Mk.
Off. unk. S . 41V an die Exped. d . Bl.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Nadorst . Größere und kleinere
Kapitalien kann ich auf gute Land¬
hypothek zu jeder Zeit Nachweisen.

D . G . Dierks.
Die unbekannte Person , welche

das Paket vor Weihnachten zum Ab¬
holen hat liegen lass., w . ersucht, dass.
abzuh. Ed .Schwarting , Nadorsterstr.20.

Zugel . ein Pferd , braun . Wallach,
mit Geschirr. Gegen Erst . d. Kosten
abzuh. b . Hollwege , Tweelbäke.

„Hotel zum Lindenhof ".
Entlau s en w. Angora -Kaninchen.

Hund entlaufen . Ein dunkler
schottischer Schäferhund mit weißem
Kragen entlaufen . Wiederbringer er¬
hält Bel. Kehlmas , Zieaelhofstr. L7.

Granitin.
Wohnungen.

Ohmstede. Junge Leute erhalten
billig Kost «nd Logis.

I . Hagestedt , Wirtsch.
Gut möbl. Wohn . m. Pens , für

1 oder 2 Herren . Mottenstr . 15.
Umständehalber auf sofort eine

schöneOberwohnnng zu vermieten.
Preis 120 Mk. Haareneschstr. 19.

Die Etage in meinem Hause,
Heiligengeiststr. 7, ist zum 1 . Novbr
zu vermieten.

W . Lühr.
Z . v . srdl. m . St . u. K. Haarenstr . 43 a

Billiges Logis mit voller
Pension . Bockstraße 4.

Freundl . möbl. Stube mit Bett
zu verm . Kl. Kirchenstr. 10.
Z . v . srdl. mbl. St . n . K. Sonnenstr . 2.

Zu verm zum 1 . Mai an einen
jg. Mann möbl. Stube nebst Kam.

Rebenstr . 12.
Zu vermiet, schön möblierte Stube

und Kammer, sowie große Stube und
große Kammer mit Flügeltüren , schön
möbliert.

Augnststr. 15 , part.
Zu vermieten 3 Zimmer für eme

einzelne Dame bis November.
Elise Siemer Ww . Elisenstr . 5.
Möbl . Stube mit Kammer an

2 jg. Leute zu vermieten.
Alexanderstr. 25b.

Freundlich möbl. Zimmer zu ver»
mieten. Bahnhofsplatz 1 s,.

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer
aus sofort gesucht , möglichst mit voller
Verpflegung. Anerbieten an den
Hauswart der Ersparung skaffe.

Umständeh. auf sof. e . Wohn . ges.
Off , u . S . 428 an die Exp d . Bl.
Bill . z. vm. St . m . B . Langestr. 45,1 Et.
Sch, mbl. Stube u . K. z. v . Wallstr . 19.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Malergehilfen gesucht.
Heinr . Spalthoff , Haarenufer 17.

Ges. e. MaLerLehrling.
_ A « Janßen , Brüderstr. 21.

Ein junges Mädchen , 21 I . alt,
in der warmen sowie kalten Küche u.
Büffet erfahren , sucht a. sof . dauernde
Stell . Näh . Rebenstr. 3, Oldenburg.

Gesucht ein gewandtes , fixes

Lehrmädchen.
Leopold Moses L Co .,

_ Oldenburg , Langestraße 58.
Gesucht zum 15 . Mai ein junger

WM" Bäckergesell . "MW
G . Wübbenhorst,

Osternbnrg , Schulstr. 27.

Hischlerlehrking
gesucht.

Mechanische Bau - u . Möbeltischlerei
Gebe . Denkmann , Bürgereschstr . 19,

Um Keese,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort perfekteKöchin für
erste Herrschaft !. Häuser . Lohn 300
bis 350 Mk.

Sowie auf sofort tüchtige Mädchen
s. Privathotel u . Restaurants , hier u.
auswärts . Hoher Lohn.

Suche aus sofort einen erst . Haus¬
diener f. erstes Hotel in Borkum.

Suche auf sofort tüchtige junge
Mädchen gegen gutes Salär , hier u.
auswärts , s. Stadt u . Landwirtschaft.

Suche s. junge Köchin Stellung in
Hotel und Restaurant.

Suche s. perfekten Kutscher, primo
Zeugnisse, Stellung.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

Suche f . Kellner, prima Zeugnisse,
Stellung zum 15 . Mai und 1 . Juni.

Suche s. Bremen eine junge Kinder¬
wärterin bei 2 Kindern. Lohn 306
bis 330 Mk.

Knechte und Mädchen f . Landwirt¬
schaft. Hoher Lohn, Knechte bis 500
Mk., Mädchen 60 bis 90 Taler.

Junge Mädchen z. Kochenerlernen,
schlicht um schlicht , f. Bremen und
nach d . Bädern.

Moorhausen bei Altenhüntorf.
Gesucht aus gleich oder möglichst bald
ein WM " ordentlicher Knecht "WW
oder Arbeiter , der mit Pferden um.
gehen kann. F . Sarms.

Grmtitin.



4 ^ 6

S NfgWßltzn ljjf 8 MM llllll IllSllöll -2 «L-ÄL ^ L 'L
ausgestattetes Lager in AM" KF »L VULL » »VLL LLLL LL^-L L ^-U ULL^L L^U ^ ^ LL -WA bMgsten bis ;u den feinsten.Durch ganz besonders günstige Mafsen -Abschlüffe bin ich in -er Lage , sämtliche Hüte zu slaiiLisutt v111iN « n I »i ?« LisvyabMgeben , und empfehle diese äußerst günstige Gelegenheit auch Wiederverkäufern.

L« AM "
Sportmütze« usm.
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Gesucht auf sofort ein jüngeres

Dienstmädchen
für einen kleinen Haushalt.

Huhold , Langestr . 19.
Gesucht aus gleich ein ordentlich.

Mädchen
für ein Restaurant , hoher Lohn.

I . F . Lührs,
Reichshalle , Bremen.

Suche auf sofort oder 1 . Juni eine
kleine Magd.

Holle . Hinrich Mönnich.
Mädchen von 15 —16 Jahren für

Hausarbeit bei gutem Lohn sofort
gesucht . Gottorpstr . 19.

Gesucht ein tüchtiges , akkurates
Dienstmädchen gegen hohen Lohn.

Frau Th . Wille , Staustr . 10.
Gesucht ein rechtliches Mädchen

für häusliche Arbeiten i . einem bürger¬
lichen Hause auf gleich.

rremeri , Äbbentorstraße 14.
>Gesnchtf

zwei tüchtige
Schneiderinnen

für
Taillenarbett.

öennk . Kk6s >f8 ,
Donnerschweerstr . 19.

können noch eintreten zum Marmor¬
schleifen.

Bernhard Högl , Gaststr . 20.
Westerstede . Gesucht a. sofort ein

Auchöinder- Kehitfe
gegen guten Lohn . H . Wehlau.

Gesucht aus sofort ein kleiner
Knecht. Joh . Bremer.

Westerstede . Gesucht ein

Lehrling
für meine Buchbinderei. H. Wehlau.

'
t .i. ! ^ ;

In kleiner Familie eines Badeortes
finden 1—8 junge Mädchen liebe¬
volle Aufnahme zur Erlernung des
Haushaltes , sowie zur Erholung und
Kräftigung der Gesundheit zum
1b. Mai oder später . Pensionspreis
nach Uebereinkunft . Näheres Bad
Oeynhausen , Herforderstr . 57.

Gesucht aus sofort tüchtiges

junges Mädchen,
welches alle Hausarbeit übernimmt,
gegen Salär.

Frau Th . Berger , Langestr . 20.

Edewecht.
Auf sofort 5 bis 6

Maurergesellen.
W . Mnchow , Maurermeister.

Edewecht.
Gesucht auf sos. ein Müllergeselle

oder ein junger Mann , der das
Müllereigewerbe erlernen will.

Näheres bei_ Meinrenken.

Suche sofort ein ordent¬
liches Mädchen für einen
guten bürgerlichen Haushalt.
Lohn 150 Mk.

Ein besseres Hausmädchen
von auswärts sucht sofort
Stellung.

Suche sofort 20 bis 25
Groß - und Kleinknechte.
IMistr. 2. Fm 8lrM,

_ Haup t. -Verm .-Kontor.

Gesucht zum 1 . Juli oder früher
ein tüchtiges , sauberes

junges Mädchen,
welches alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten muß . — Gehalt 120 ^ bei
Familenanschluß.

Fra « Apotheker Ohly,
_ Stotel b. Geestemünde.

hochssmmei
' . Moäe.

UsuLvIlsn 8inl! in unseren 8eiisufen8iern Lusgeiegi.
^ ir bringen:

hervorragemle Neuheiten
io UM -kM«« , MM -klMi , Uimd-OostiiillMeii

in Arosssr ^ . usvaül.

Losonäsrs elegant ist äio

deinen - Nocle.

llbg6p »88te l-sinenrobsn Wisner l. ein8nblu8kn
in bssonäors scüävsn ^ .usküürunZsn. kesonäers vdik.

ü
.

6
. Schreis L 5ohv,

21 .

Gesucht
argel-
chälerinnen

KNUN8,
Konservenfabrik.

Gesucht z . 1 . August ein Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ehlermann , Lindenallee 14.

Gesucht auf sofort ein

jüngerer Liickerqehilse.
Karl Gräper,

Fiernkranz Nachfolger.
Gesucht auf gleich ein _MM- Malergehilfe "MUS

auf dauernde Beschäftigung.

Auf sos. ein Lehrling für meine
Bäckerei und Konditorei.

G . Schröder , Wallstr . 18.

Bremerhaven . Gesucht aus sofl
eine perfekte Köchin.

_ Konsul Schwoon.

Tüchtiger Verkäufer^
für H -. rren -Koilfektions - und A !aß-
geschäft zum 1 . Juli gesucht. Offert
sub N . 34 an das Kreisblatt , Leer,
Ostfriesland.

Gesucht auf sofort für eine Wirt¬
schaft ein junges Mädchen , welches
kochen kann . H . Schütte,

Donnerschweerstraße 8.
Delmenhorst . Gesucht auf soiort

ein Müller -Geselle
für unsere Schrotmüllerei.

Nagt L Rasch.
Gesucht ein Lehrling für mein

Zimmer « und Baugeschäft.
Fr . Forke , Rosenstr . 2.

Oldenburg . Für ein hiesiges
Eisenwarengeschäft wird ein

I-vdrlms
unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht. Eintritt nach Ueberein-
knnft. Näheres durch

W . Cordes , Rechstllr .,
Haarenstr . S.

Suche auf sofort einen zuverlässigen

erfte « Wergesesten
für Schwarz - und Graubrot -Bäckerei
gegen hohen Lohn.

Alex Reith , Wilhelmshaven.

! Miger, Mrläsßgn i>.
Wer Kiillsmilii,

27 Jahre alt , sucht per gleich oder
1 . Juli Stellung in einem Kolonial¬
warengeschäft verbunden mit Wirt¬
schaft . Offerten unter S . 41S an
die Exped . d. Bl.

Malergehilfen gesucht.
Wilh . Fleer , Donnerschwee rstr. 43.

Gesucht per 1 . Juni ^
oder später

et«
für mein Kolonialwaren - und Delika-
tessen-Geschäft.

Bremerhaven . A . Luiken.
Brake . Gesucht sofort ein

LnsvLI
v . 16 — 18 Jahren . Joh . Lüerhen.

Solider Arbeiter
gesucht.

Oldenburg . Treber -Trockenanstalt
H. Klostermann Nächst.

GeWms Will Gesellt.
H . Krüger , Schuhmachermstr .,

Zwischenahn.

Gel. ein Malergehilfe.
B . M . Harms,

Malermeister , Norderstr . 6 ».
Aus sofort gesucht ein fixes tücht.

Mädchen. Ziegelbofstr . 6.

Suche noch p. sof . u . sehr günst . Bed.
e . Lehrling f . m . Barb .- u . Frist -Gesch.
Ang . Heitmann , Friseur, Auguststr . 3.

Pensionen,
fnau 8an »1Ll8i -Ll

llr . kettke n . foedter,
Stuttgart,

Alexanderstraste 33,
nehmen eine beschränkte Anzahl er¬
wachsener junger Mädchen bei sich
auf , die sich zu wissenschaftlicher,
künstlerischer od . praktischerAusbildung
in Stuttgart aufhalten wollen . Fort¬
bildungskurse , von besten Kräften
geleitet , im Hause . Erste Referenzen.

Haushalt . - PensionatL» VWVU , vn :b. m . Kochschule v.
Rembertistr . 14 . Marie Asteroth.

Ausfuhr !. Prospekte . Res.
Bad Lauterberg r. Harz, Villa

Schucharot , Haushatspenfl Pr . 700 ^
Erholungsbedürft . Damens.

Sommeraus ., gute Pflege , i. wald¬
reicher Geg ., Haus m. gr. Garten,
p . Mt . 6u ^ Off . u . W .10postl .Hameln.

L-Wmt Slelke« : „SL.
Eisenbahnstation Bremen — Hamburg.
Herrl . Tannen - u . Buchenwald ; Hünen¬
gräber . Zimmer m. u . o. Pens . Mai,
Juni Preisermäßig . H . Matthies.

Im „ Pensionat Daheim " (Bad
Rothenfelde b. Osnabrück ) finden jg.
Mädch . aus gut . Familie freundliche
Aufnahme z. Erlern , des Haushalts
u . d. Küche. Auf Wunsch Untere , in
Wiffensch ., Sprach ., Mul . England,
im Hause . Erholungsbedürst . junge
Mädchen u. Kinder jed . Alters find,
gleichfalls liebev . Aufm, Pflege und
Aufsicht. I » Refer . Prosp. _ _

Familienpensionat
von

Marts Svdreldsr,
äkNSlLllt I. 7tl.

Billa Schttilltt,LshmöhlelNlrkS.
Zur gründl . Erlernung des Haus¬

haltes , Kochen u. feinen Handarbeiten,
wissenschaftlichen und gesellschaftlichen
Ausbildung sowie zur Kräftigung der
Gesundheit finden Junge Mädchen jed.
Alters jederzeit liebevolle Aufnahme.
Beste Referenzen . Näh , d . Prosp.

In m . kl . Pensionat finoen zuin
Sommer noch 1 oder 2 Töchter a. g-
Familie f. läng . od . kürz. Zeit liebev.
Aufnahme u . g . Pflege . Ausbild , im
Haushal . unt . pers . Leitung . Gelegen¬
heit z. Besuch des Seminars und der
Gewerbeschule . Freund ! . Haus an
schöner freier Lage . Beste Empfehl.
Pensionspreis 50 ^ per Monat.

Frau Paula Eckelmann,
Osnabrück , Martiwstr . 1^

LrkolMgLböülii 'llige
(besonders junge Mädchen u . Kinder)
finden freundliche Aufnahme und gute
Verpflegung.

Kriegers Pensionat,
Norderney . . .

<Für Man . Mai u . Juni . Iowie
Sep t. und -Oktbr . PreisermäMMUs )'

Psüttl nab tzmtlkwnr 1-r. Ä. igeg; M den nit. »an -Saich; t« a»a P. itaoo .aii «. Ml « taas,ra4 an,
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2 . Beilage
M 108 der „Nachrichten für Stadt nnd Land " vom Sonnabend , oen 9. Mai 1903

Aus dem Hroßherzogtum.
G«r Nachdruck unf«r» mit K»rr «sp»n>enzzrich«n «erstLenen
< mir mit z«n«u«r Qu-Ien«ni »»« gcst«ttet. Mttetiitn- sr itird Bericht«

ü-er l»k«I« ftn » »er Re»«rtt»n stets » UU»»» «»
* Oldenburg , 9 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
» Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft . Tie für die

demnächst in Hannover statlfindende Ausstellung bestimmten
Dauerwaren wurden in den letzten Tagen probiert und
bewertet. Als Preisrichter fungierten die Herren Anton
Boysen , Hamburg , Geh. Rechnungsrat Hintze , Berlin , Konsul
Mahlstedt , Oldenburg, Professor Dr . F . Lehmann,
Güttingen, H. Meinert , Bremen , G . Stärcke, Kiel , Abt .-Vorst.
Dr. Bömer , Münster , Hoflieferant Bader , München,
Admiralitätsrat Mauve , Kiel, Freiherr von Canstein, Berlin,
Freiherr von Loen, Hamburg , Jntendanturrat Miller,
Wilhelmshaven. Der Prüfung wohnten ferner bei die Herren
Landesökonomie: at Wölbling , Geheimrat Dr . Paul vom
Reichsgesundheitsamt, als Vertreter des Ministeriums D . Bänisch
und Herr Kickelheim aus Chemnitz als Vertreter der Fleisch-
bewertungsgesellschast. Die Waren haben mit den Lloyd¬
dampfern „ Barbarossa " und „Königin Luise" eine Reise nach
Australien mitgemacht und sollen im allgemeinen vorzüglich
erhalten geblieben sein . Einige Waren sind sogar schon im
Jahre 1901 in Halle geprüft worden und befinden sich noch
immer in vorzüglichem Zustande . Der Siegerpreis wurde
den Produkten der Molterei Güsen zuerkannt ; eins kleine
silberne Medaille erhielt die Zentral -Molkerei Hannover.
Außerdem wurden 5 erste , 4 zweite und 3 dritte Preise
verteilt.

*
-/ . Nadorst , 8 . Mai . In große Besorgnis war am

Mittwoch eine hiesige Familie geraten . Ein 75jähriger
Arbeiter, welcher bei seinem verheirateten Sohn wohnt , sollte
auf seine kleinen Enkelkinder passen. Zum Unglück kam ihm
aber eins der Kleinen abhanden . Hierüber machte ihm seine
SchwiegertochterVorwürfe , welche sich der alte Mann so zu
Herzen nahm, daß er seinem Leben ein Ende machen wollte.
Er verließ am Morgen seine Wohnung und kehrte den ganzen
Tag nicht wieder. Am Abend spät ging dann einer seiner
Söhne nach ihm aus die Suche und fand ihn in bester
Stimmung in einer Wirtschaft . Als der Alte seinen Sohn
erblickte , freute er sich über dessen Erscheinen und ließ sich
nach Hause bringen.

* Barel , 8 . Mai . Der Amtsrat des Amtsver-
Nandes Varel hielt gestern nach dem „Gern . " im
Viktoria -Hotel unter Vorsitz des Herrn Amtshauptmanns
Dr . Driver eine Sitzung ab . Als Vertrauensmänner der
Schöfsen -Geschworenenlrste wurden gewählt die Gemeinde¬
vorsteher der 6 Landgemeinden des Amtsbezirks und für
die Stadtgemeinde Varel der Ratsherr v . Tungeln zu
Oldorf , zu Ersatzmännern die Beigeordneten Praß -Jering-
Have, Achgelis-Bockhorn, Bachhans -Zetel , Siems - Astede,
Ahlhorn -Jaderaußendeich und Fuhrken -Schweiburg , sowie
der Ratsherr Dugend in Varel . Zu Sachverständigen ge¬
mäß Art . 25, Paragraph 3 des Enteignungsgesetzes wählte
man den Landmann Ahting Varel , Landmann Sagemül-
ler-Kranenkamp und Landmann Praß -Jeringhave , zu Er¬
satzmännern Landmann Oeltjen -Jaderberg , Gemeindevor¬
steher Huchting-Bockhorn und Landmann Garlichs -Wehgast.
Zimmermann Eilers -Varel wurde zum Brandkasse -Schätzer
bei Mühlenbauten und Mühlenbränden ernannt . Zur Be¬
zeichnung von drei geeigneten Personen für das Amt des
Obmanns der Kommission für Beförderung der Schweine¬
zucht wurden vorgeschlagen Landmann Müller -Hohenberge,
Landmann Timmermann -Borgstede und Landmann Thien-
d'

aselbst. Zum zweiten ständigen Mitglied wählte der
Amtsrat den Landmann Eilers -Obenstrohe und zu dessen
Ersatzmann den Landmann Onken-Kranenkamp . Als Achts¬
männer und deren Ersatzmänner wurden gewählt : für die
Abteilung 1 — Stadt - und Landgemeinde Varel — Land¬
mann Tnnmermann -Borgstede , bezw . Landmann Röben-
daselbst ; für , die Abteilung 2 — Gemeinden Jade und
Schweiburg — Landmann WUlf-Jaderkreuzmoor , bezw.
Landmann Schwarting -daselbst ; für die Abteilung 3 —

Aleöer die verschiedenen Ideale
weiblicher Schönheit.*)

Von Prof . Th . Achelis -Bremen.
Ach , die Augen sind es wieder,
Die mich einst so lieblich grüßten.
Und es sind die Lippen wieder.
Die das Leben mir versüßten!
Auch die Stimme ist es wieder.
Die ich einst so gern gehöret!
Rur ich selber bin's nicht wieder,
Bin verändert hcimgekehret.
Von den weißen, schönen Armen
Fest und liebevoll umschlossen.
Lieg ich jetzt an ihrem Herzen

. Dumpfen Sinnes und verdrossen,
so schildert Heine die unwiderstehliche Macht der Schönheit,
7 ^ ^ Jugendgeliebten siegreich entgegentritt , aber
schwerlich würden diese losen Umrisse einem P astiker oder
Maler genügen. Auch hier hat uns , sobald wir uns an die
Ausgabe wagen , das Ideal rundlicher Schönheit im
emz Inen zu entwerfen, erst die moderne Völkerkunde in ihrer
umfassenden Rundschau über den Erdball , über den Wechsel
und Gegensatz dieser ästhetischen Anschauungen belehrt —
schon die betreffenden Raffen zeigen säst unvereinbare Kon-

8?"" ^ nke nur an die Griechen und Neger! Es ist
deshalb ein sehr verdienstlichesUnternehmen, wenn der bewährte
Voltsforscher und Slavist Dr . Friedr . S . Krauß in Wien in
einem geradezu mit verschwenderischer Pracht an Illustration
ausgestatteten Werke die Entwicklung des Schönheitsbegriffes
m populärer Darstellung schildert.

Mit vollem Recht darf er wohl das weiteste Interesse
*) MU besonderem Bezug aus das Buch von Doktor Friedr.

S . Krauß : „ streifzüge im Reiche der Frauen-
Ichouheit ". Leipzig, A. Schumanns Verlag, 1903.

Gemeinden Bockhorn , Zetel und Neuenburg — Landmann
Koch -Schweinebrück , bezw . Gastwirt Höfers -Zetel . Ferner
wurde die Versicherung der Amtsverbandsgelder gegen
Einbruchsdiebstahl beschlossen. Für die Ausstellung der
deutschen Landwirtschastsgesellschast in Hannover wurden
200 Mark als Geldprämie bewilligt . Mit der Lieferung
der „ Hebammen -Zeitung " an die Hebammen auf Kosten
der Amtsverbandskasfe erklärte man sich einverstanden.
Nach einem Schreiben des Amtsvorstandes Jever hat dieser
in Verbindung init dem Landratsamt Wittmund die Ver¬
tilgung von Elstern , Krähen und Sperlingen beschlossen
und für jede Elster einie Prämie von 20 Pfg ., für jede Krähe
von 10 Pfg . und für jeden Sperling von 1 Pfg . ausge¬
setzt . Der Amtsrat schloß sich diesem Vorgehen an , jedoch
mit der Maßgabe , daß fiir jeden Sperlingskopf statt der
Prämie von 1 Pfg . eine solche von 3 Pfg . gezahlt werden
solle, da ein Erfolg ckon der dort ausgesetzten Prämie
von 1 Pfg . nach den hier gemachten Erfahrungen nicht
zu versprechen sei . Der Voranschlag für 1903 bis 1904
wurde festgestellt . Zu dem Kostenanschläge für die Un¬
terhaltung der Amtschausseen wurde dem Amtsrate vom
Amtsvorstand mitgeteilt , daß die Mentzhauser Chaussee
wahrscheinlich im Herbst und Frühjahr gebaut würde , und
daher sich eine Hinausschiebung der Umlegung der an¬
schließenden Klinkerbahn der Amtschaussee in Nordmentz¬
hausen bis zum nächsten Rechnungsjahre empfehle , wxil
durch das Anfahren des zum Bau der Gemeinde -Chaussee
erforderlichen Materials die Amtschaufsee gleich wieder
entzwei gefahren würde . Der Amtsrat war hiermit ein¬
verstanden und ermächtigte den Amtsvorstand , statt der
Mentzhauser Amtschaussee andere Chausseestrecken in die¬
sem Jahre umzulegen , zu welchem Zwecke 3000 Mark zur
Verfügung gestellt wurden.

/ ^Nordenham , 8 .Mai . Die Fabrikationdes neuen deutschen
transatlantischen Kabels in dem hiesigen Kabelwerk ist
soweit vorgeschritten , daß mit seiner Verlegung demnächst
begonnen werden kann . Natürlich kann bei der großen
Länge des Kabels dasselbe nicht auf einmal verlegt werden,
sondern es soll , wie wir vernehmen , in vier Teilstrecken
zur Verlegung gelangen . Die erste dieser vier Strecken
— von Borkum bis zum Ausgang des Kanals — ist schon
zum größten Teil in den großen Kabeldampfer „Stephan"
eingeladen worden , der etwa Mitte dieses Monats see¬
fertig sein und dann mit der Verlegung beginnen wird.
Selbstverständlich werden die Hauptstrecken des Kabels von
den Kabeldampfern der Kabelwerke verlegt ; doch können
diese wegen ihres größeren Tiefganges die Strecken zwi¬
schen dem Lande nnd dem Fahrwasser nicht legen . Hier¬
zu sind besonders flachgehende Fahrzeuge

'erforderlich.
Zur Verlegung des Küstenkabels bei Borkum hat das Ka¬
belwerk den Leichter „Tertia " gechartert und mit einem
besonderen Gerüst versehen , das ihn zur Verlegung von
Kabeln instand setzt . Der Leichter ging heute tnorgen mit
dem Küstenkabel in See . ,— Während im vergangenen
Vierteljahr die Einfuhr vonWolle über unseren Ort
ziemlich bedeutend war , scheint dieselbe in diesem Quartal
nachzulassen . Erst nach längerer Zeit löscht heute wieder
ein Lloyokahn am hiesigen Pier südamerikanische Wolle.
— Der von der hiesigen „Deutschen Dampffischereigesell¬
schaft Nordsee" bei der Seebeckschen Werft in Geestemünde
in Auftrag gegebene Schlepper soll in nächster Zeit
zur Ablieferung kommen . Der Schlepper soll hauptsäch¬
lich dazu dienen , die Fifchdampfer im Hafen zu verholen,
doch soll er im Bedürfuisfalle auch kleinere Fischmengen
nach Geestemünde zu den Auktionshallen transportieren.

*
2 Landwührden » 8 . Mai . Unsere Wesermarsch-

Molker ei, welche sich auch mit der Herstellung von Milch
und Rahmkonserven befaßt, hat auf der internationalen Aus¬
stellung für hygienische Milchversorgung in Hamburg für
ausgestellte Dauermilch in Dosen, welche eine Tropenreise vor
dem Preisbewerb mitmachte, einen guten Erfolg erzielt; es
wurde ihr der zweite Preis , eine Ehrengabe von 100 Mark,
zuerkannt. Tie zuerkannte Auszeichnung ist die höchste der
deutschen Aussteller, welche Milch in Dosen hergestellt hatten.
Die vielen Aufträge aus allen Weltteilen zeigen , daß dieser
Betriebszweig noch einer weiteren Ausdehnung entgegensieht.

für sein Thema voraussetzen; selbst der griesgrämliche Skep¬
tiker und Pessimist hat sich einmal in seinem Leben mit dieser
„ praktischen Frauenfrage " abfinden müssen, der schmerzliche
Stachel ist noch in der tief verwundeten Brust haften geblieben,
daher — wie bei dem Frankfurter Einsiedler Schopenhauer —
die Galle über die Verheerung, welche in der Schöpfung der
erotische Trieb anrichtet. Das Weib , erklärt unser Gewährs¬
mann , ist dem Manne das Interessanteste und sollte ihn
vielleicht ganz allein interessieren. Alles andere, was
uns umgibt , ist entweder nur Element , in dem wir leben,
oder Werkzeug, dessen wir uns bedienen. „Dbs proper stuLz-
ol mau ie rvom -m," in den Fraum spiegelt sich der Männer
Art , und sie sind all :weil nur das , wozu sie sich der Mann aus-
wachsen läßt . Von einem an sich nicht unberechtigten Gesichts¬
punkte aus ist die Geschichte der Kulturmenschheit die des
schönen Weibes, und davon lohnt es sich, zu erzählen. Es
leuch et somit ein , daß wir es hier mit einem nicht bloß höchst
anzi henden, sondern auch kulturhistorisch äußerst wichtigen
Problem zu tun habm , daß nämlich die Stellung der beiden
Geschleckter zu einander sich im Spiegel der Dichtung und
Sage abbilden muß, liegt aus der Hand — es genügt, aus
folgende ästh. tische Typen hinzuwcisen: Helena , Aspasia,
Petrarcas Laura , Dantes Beatrice, die Frau im Minnegesang,
Friederike Brion , Lili Schönemann, Charlotte v . Stein ustv.
Ueber diesem höchst mannigfaltigen Reiz unserer Sinne steht
für den Forscher die ab rundtiefe Frage nach dem eigentlichen
Geheimnis dieser revolutionären Wirkung ; bereits die Griechen
verzaaten in der Ergründung derselben, indem sie eben die
Liebe

'
blind nannten , unter Ausschluß aller besonnenen Er¬

wägung , nur das Elementare , Impulsive betonend. Und
steht es viel anders in dieser Beziehung mit unserer Weis¬
heit. Hören wir einen Berufenen, Bogumil Goltz, sich
darüber äußern : Bei dem Manne ist es die Liebe und Leiden¬
schaft , die alle Sinne , alle Organe wecken, erhöhen und eben
dadurch vergeistigen und verschönern kann. Bei den Frauen
ist aber mit dieserTatsache das Mysterium noch nicht zu Ende;

Der Prozeß gegen die Pommernbauk.
* Berlin , 8 . Mai.

Nachdem Landgerichtsdirektor Heidrich heute div
Sitzung eröffnet hatte , erbat sich Staatsanwalt Beeck das.
Wort , um nochmals aus dje Bilder zurückzukommen , di«
der Angeklagte Schultz für den Bankpalast der Pommeru-
bänk erworben hat . Der Staatsanwalt führte aus , daß
der Angeklagte angegeben habe , daß er das vorgefundeu«
Gemälde , das mit 10 200 Gulden der Bank in Rechnung
gestellt worden war , zum Einkaufspreis berechnet Hab«.
Nun sei das Gemälde nicht für 10 200 Gulden , sondern für
3600 Gulden erworben worden . „Direktor Schultz hat
also der Bank 6600 Gulden (holländische Währung )

'mehr
abgenommen , als er selbst gezahlt hatte . Auf mtzirreFrage
hat er neulich ausdrücklich erklärt , daß er nichts weiter
als den Einkaufspreis in Rechnung gestellt habe . Ich
bitte , den Angeklagten zu fragen , ob er das als richtig
anerkennt , was Ich jetzt vorgetragen habe . Sonst würde
ich genötigt sein, d^en Bilderhändler aus Schevenin gen
laden zu lassen . Ich erlaube mir noch, zu bemerken , daß
das Bild von einem Sachverständigen der königl.
Gemäldesammlungen geprüft und als eine Kopie, die nur
einen Wert von einigen hundert Mark hat , erkannt worben
ist." — Angekl. Schultz : Ich habe das Gemälde 1894 oder
1895 für 6000 Gulden erworben und der Bank auch für die¬
sen Preis — 10 200 Mark — in Rechnung gestellt . —
Staatsanwalt : Ich werde also den Bilderhändler laden
lassen . Es bleibt doch immer noch eine Differenz von
4200 Gulden . -^- Verteidiger Rechtsanw . Leonhard Fried-
mann: Nein , keineswegs , 6000 Gulden sind doch soviel
wie 10 200 Mark . — Staatsanw . : Das dürfte sich ja noch
aufklären . — Sodann erfolgt die Vernehmung der für
heute geladenen Zeugen zur Aufklärung darüber , ob di«;
Käufer der Bauparzellen äus den Baublocks in Pankows
wie die Anklage behauptet , nur als Strohmänner vorge¬
schoben worden sind , um mit Rücksicht auf die damals in
Aussicht gestandenen Normativbestimmungen sagen zu kön¬
nen , daß es sich um dauernd ertragfähige , also für Unter¬
lagshypotheken geeignete Grundstücks handle - — Zimmer¬
meister Eckert aus Pankow hat zwei Bauterrains an
der Kaiser Friedrichstraße in Pankow von der Jmmobilien-
verkehrsbank erworben und bebaut . Anzahlung hat Zeug«
nicht geleistet . Er Hat 700 Mark für die Rute bezahlt und
erhielt ratenweise pro Quadvatsnß 21 Mark Baugelder,
die hinterher eingetragen wurden . Auch die Zinsen wur¬
den, soweit sie sich deckten, zum Kapital zugeschrieben . —-
Vors . : Was ist aus diesen Grundstücken geworden ? —
Zeuge: Beide Grundstücke wurden nach einem Fahre sub-
hastiert . —> Justizrat Wronker wünscht , den von der
Verteidigung nachträglich als Bausachverständigen gelade¬
nen Regierungsbaumeister Ka mps in Wilmersdorf über
den Wert des Terrains zu hören . Der gestrige Ausflug
nach Pankow dürfte in mancher Beziehung recht erfri¬
schend gewirkt haben , wohl auch über die Ansichten hin¬
sichtlich der Bewertung der Terrains . — Staatsanwalt:
Mir hat der Lokaltermin in ganz anderer Weise Aufklä¬
rung gegeben . Ich glaube , daß die Terrains sich vorläufig
Wohl kaum zu etwas anderem als zur Hasenjagd eignen
dürsten . Im weiteren erhebt der Staatsanwalt Einspruch
gegen die Vernehmung des benannten Sachverständigen,
da ihm dessen Qualifikation für die Abschätzung von Ter¬
rains zweifelhaft erscheine. Die Verteidigung eKlärt dem¬
gegenüber , daß ihr der 'von der Staatsanwaltschaft hin¬
zugezogene Sachverständige Herr Boerszoermenh
nicht minder unqualisiziert für derartige Taxationen er¬
scheinen müsse.

Aus aller Welt.
Der „ Schlußsatz .

"
Die in Marienburg erscheinende „Nogat -Zeitung * berichtet

über ein heiteres Vorkommnis : Als kürzlich in X . die Stadt¬
verordnetensitzung zu Ende war , erhob sich ein älterer
jovialer Herr und sprach: „Ich hätte wohl den Wunsch, daß
die Presse, die uns immer in dankenswerter Weise ihre
liebenswürdige Aufmerksamkeit schenkt , künftig den Schluß«

denn sie können reizend, geweckt und sinnig, sie können geistvoll,
tiefsinnig, seelenvoll, herzinnig, gemütreich, intelligent und
interessant aussehen, ohne in Leidenschaft, in Liebe oder nur in
einem Bestrebenund Mekt zu sein . Es ist also mit ihrer Schönheit
wie mit Lilien und Rosen, mit Pfirsich und Aprikosen, wie
mit der schönen Wirkung unbelebter Formen auf unseren Sinn
und Geist ; diese wirken symbolisch wie die architektonischen
Formen , wie die Marmorantike oder ein gemaltes Bild . Wie.
gesagt, letzten Endes ist der persönlicheReiz und die demselben
entsprechende Empfänglichkeit ganz unabhängig von der
größeren oder geringeren Schönhettsstufe, hier waltet eine
rätselhafte Sympathie , die alle Berechnungen und objektive
ästhetische Urteile durchkreuzt. Diese Subjektivität tritt
übrigens auch sehr auffällig bei den verschiedenenSchönheits¬
konkurrenzen hervor, die in Brüssel, Paris , Spaa usw. statt¬
fanden und alljährlich auf dem Kahlenberg vor Wien abge¬
halten werden. Die ungemein wichtige Rolle der Illusion
(oft auchin deren Gefolge die gründlicheEnttäuschung ) liegt hier
klar zu tage ; andere Gründe gibt Krauß an : Erstens bleiben die
schönstenFrauen, deren Erbteil Anmut und Liebenswürdigkeit ist,
von solchen Turnieren so gut wie fern, und zweitens maßen
sich das Preisrichteramt zumeist Leute an , deren Verständnis
für Frauenschönheit einer gründlichen Schulung und Aus¬
bildung nur zu sehr ermangelt . Urteilberechtigt wären nur
vielgereiste Ethnologen , berühmte Bildhauer und Maler , jedoch
nur , falls sie im reifen Mannesalter stehen und gegen die
Verführungskünste preislüsterner , von Tisch zu Tisch um
Stimmen fechtender Mädchen und Frauen halbwegs gefeit
sind . Das ist in der Tat ein bedeutsames Zeichen für die
Zerfahrenheit des modernen Schönheitsideals ; auch in diesen
Beziehungen sind wir Epigonen, die kläglich abstehen, um gleich
den stärksten Abstand zu nehnem, von dem sicheren Blick der
schönheitsbegeistertenHellenen.
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gibt uns eine UeLersicht über das , was die Anti¬
alkoholiker und Guttempler die „Sünde der Welt"
nennen . Wie werden diese Leute an ihre Brust schlagen,
wenn sie sehen, daß mit der Biererzeugung Deutsch¬
land wieoer einmal an der .Spitze marschiert , wenn¬
gleich ihm im Arinken des süffigen Stoffes selbst das
kleine Belgien bei weitem überlegen ist. Die Größe
der Figuren unserer Zeichnung entspricht nicht etwa der
Einwohnerzahl , sondern der Zahl der produzierten Hekto¬
liter , die Gxöße der Humpen der Menge , die pro Kopf
und pro Jahr in dem betreffenden Lande verzehrt wird.
Rußland, in dem der Wodka noch immer Triumphe
feiert , kommt natürlich hier mit der geringsten Menge in
Ansatz, es produziert noch nicht halb so viel wie Frank¬
reich, in dem der Bierkonsum durch den Wein ver¬
brauch namentlich aber durch die Konkurrenz des Aus¬
landes leidet Belgien hat im Verhältnis zu seiner
Einwohnerzahl eine große Produktion . Bei 7 Millionen
Einwohnern produziert es 14 Millionen Hektoliter , kann
aber damit noch nicht einmal seinen eigenen Bedarf
decken , denn es braucht pro Kopf noch 12 Liter pro Jahr
aus dem Auslande . Oe st erreich - Ungarn erzeugen

der Menge nach 7,5 Millionen Hektoliter mehr als Bel¬
gien , prozentual aber , da Oesterreich - Ungarn 6,5-
mal so groß ist wie Belgien , steht es weit hinter letzterem
zurück. Deshalb entspricht auch der Kopfverbrauch von
52 Litern mehr den Tatsachen . Ungarn ist eben auch mehr
für Wein .' Großbritannien mit seinem weltberühmten
Porter und Ale produziert die erkleckliche Menge von
60 Millionen Hektolitern , kann aber mit seinem Verbrauch
an .Helgien nicht heranreichen , deckt aber einigermaßen
seinen . eigenen Bedarf . Das Gleiche ist von Amerika
zu sagen . In Deutschland ist aber der Durst , dieses
Vermächtnis unserer Väter , so gewaltig, daß wir
troß unserer Riesenproduktion von 125 Liter pro Kops
doch uns noch pro Mann 3 Liter aus dem Auslande
beschaffen müssen . Vielleicht geben diese Zahlen , die aller¬
dings ein Vermögen repräsentieren und gestatten , sich
einigermaßen ein Bild über die Größe dieser Industrie zu
machen , die Tausenden Arbeit und Brot gibt , auch unseren
Bierfeinden den Gedanken ein , was werden soll , wenn
diese Industrie aufhört , und wenn sie den Tausenden , denen
sie die Arbeit unterbinden wollen , keinen Ausgleich dafürbieten können.

satz wegläßt . " Ter Vorsitzende verstand diesen Antrng
nicht sogleich , und nun erklärte der Interpellant — übrigens
unter großem Bei ' all — seinen Wunsch dahin : „ Ich meine
das nämlich so : Unsere Versammlung ist zum z. B . um 9 Uhr
zu Ende. Und da das verhältnismäßig zu früh ist , geht man
noch ein Glas Bier trinken. Es werden auch manchmal zwei
Glas ; ein paar Herren spielen Skat , und man kiebitzt ein
Viertelstündchen, und so kommt man sachte gegen 1 Uhr nach
Hause. Am anderen Tage sitzt man , nichts Böses ahnend,
da und liest die Zeitung , und da hält einem dann die teure
Gattin den Versammlungsbericht vor die Nase, wo in der
letzten Zeile steht : „ Schluß der Sitzung 9 Uhr . "

„ Und
du bist erst um 1 Uhr aus der Versammlung heimgekommen? "
Nalürlich gibt es dann eine unangenebme Auseinandersetzung.
Was liegt der Presse daran , „ Schluß 9 Uhr" zu schreiben ." —
Der Antrag fand die allgemeinste Unterstützung, und der Vor¬
sitzende übermittelte ihn unter vieler Heiterkeit den anwesenden
Vertretern der Presse, die gern versprachen, den bösen „Schluß¬
satz" künftig fortzulassen.

Literarisches.
* Erzählungen von Leonid Andrejew. Aus dem

Russischen von E . und A. Georg . Stuttgart , Deutsche
Verlagsanstalt. — Bald nach dem in w kurzer Zeit zu
internationaler Berühmtheit gelangten Dichter des russischen
Barfüßlertums , Maxim Gorjki, ist im Schrifttum Rußlands
wieder ein Erzähler von hervorragender Begabung aufgetaucht,
Leonid Andrejew, der fast noch schneller als Gorjki auch
im Auslande bereits die Aufmerksamkeit der literarischen
Kritik erregt hat . Er ist wie Gorjki ein Meister der Novelle
und kurzen Erzählung . In seinen meist auf das Düstere und
Geheimnisvolle gestimmten Schilderungen aus dem russischen
Kleinleben offenbart er eine Kraft psychologischer Analyse, die
auch die tiefsten seelischen Konflikte meisterhaft zu zergliedern
weiß. Der Band enthält die sechs besten Erzählungen , die
Andrejew bisher geschrieben hat ; mit Interesse wird der
deutsche Leser sich m diese eigenartigen Geschichten vertiefen.* Brichanteau , der Mime . Von Julius Claretie.
Aus dem Französischen von Leopold Rosenzweig, Stuttgart.
Ebendaselbst. Was der geistvolle Direktor der Comödie Fran-
xaise in den langen Jahren seiner Theaterpraxis an Beobach¬
tungen und Erfahrungen gesammelt, hat er in Gestalt des
Mimen Brichanteau zusammengefaßt und zu einem
klassischen Typus des wandernden Komödiantentums der Pro¬
vinz geformt. Mit Interesse wird der Leser den lustigen
Gasconnaden u . Fanfaronnaden des Menschendarstellers folgen,
dem nur die Eifersucht seiner Kollegen auf sein phänomenales
Organ den Weg zur ersten Bühne Frankreichs versperrt hat,
der sich aber trotzdem rühmen darf , Mitglied aller übrigen
Theater Frankreichs gewesen zu sein. In den Schilderungen
seiner Erlebnisse, seiner Triumphe und seiner Niederlagen wie
in der Charakteristik seiner Kollegen und Kolleginnen entrollt
Brichanteau fesselnde Bilder , die einen Anspruch auf kulrurge-
schichtlichen W <rt haben, da die Schauspielergeneratwn , in der
er gelebt hat , dem Aussterben nahe ist.

L. L . -Hier. 1 . Wie schütze ich ein Schwarzd rosse l-
« est in einer Laube am besten vor fremden Katzen ? 2 . Darf
ich solche vielleicht schießen und ist dazu polizeiliche Erlaubnis
erforderlich? — 1 . Vor den räuberischen Katzen ist selten ein
Vogelnest sicher . Befindet sich dasselbe auf einem Baume , so
läßt es sich leicht schützen, wenn man um den Stamm , etwa
in 14/s Meter Höhe , eine dichte Lage von Dornen gibt , so
daß ein Hinaufklettern der Katze nicht möglich ist. Wenden
Sie auch bei dem Drosselnest in Ihrer Laube zum Schutze
gegen die Katzen solche Dornen an , indem Sie die nächste
Umgebung des Nestes dicht damit belegen . 2 . Laut „ Deutscher
Tierfreund " 1898, Nr . 9, sind nach einer Entscheidung des
ReichsgerichtsGartenbesitzer rc. berechtigt , Katzen, welche in

Gärten rc. eindringen und basclbst den Singvögeln oder irgendeinem anderen Geflügel nachstellen, als Raubtiere zu betrachtenund zu töten , sei es durch Fangen mit Fallen oder durch
Gift , oder durch Erschießen. In vielen Städten sind in den
Anlagen Katzenfallen aufgestellt, um dies herumstreichende
Gesindel zu fangen ; so sind in Hamburg etwa 300 Fallen in
regelmäßiger Benutzung. Auf diese Weise hat man daselbstvon 1893— 96 nicht weniger als 6226 Katzen gefangen und
getötet. Auch in anderen Städten wird auf diese Weise vor-
geganaen zum Schutze unserer Vogelwelt.

Ein alter Abonnent . Die Ameisen vertreibst Du
auf folgende Weise: Alan nebme zwei Teile Schwefelblütenund einen Teil Wohlgemut (Origanum vulgare ) . Das Kraut
des letzteren wird bei gelinder Wärme geirocknet und dann
zu Pulver gerieben, worauf beide Teile recht gut gemilchtwerden. Wenn man das auf diese Weise hergestellte Pulveran die von den Ameisen heimgesuchten Stellen und Orte
streut, werden die Tiere schnell und dauernd vertrieben. Oder
man nehme zu Pulver gestoßenen Kampfer und streue ihn in
die betreffenden Räume . Die Ameisen verschwinden danach,
ohne daß in Küchenräumen und Speisekammern die Lebens¬
mittel hinsichtlich ihres Geruchs oder Geschmacks darunter
leiden. Ein absolut und schnell tötendes Gift für Ameisen ist
auch Hefe oder Sauerteig. Man stelle ein paar Teller
oder flache Schalen aus, auf denen man etwas Preßhefe oder
Sauerteig mit Honig oder angefeuchtetem klaren Zucker ver¬
rieben hat . Durch die in dem Magen der Tierchen erzeugte
Gährung und Zellenwucherung erfolgt der Tod . Ein weit .res
recht gutes Mittel ist das Ausstreuen einer Mischung von
gleichen Teilen Borax , Mehl und Zucker . Beide Mittel
töten nicht nur Ameisen, sondern all die kleinen Ungeziefer,
wie Schwaben, Russen, Feuerkäfer und Kakerlaken.

R . Kl . in Oldenburg . Ein junger Mann , der in den
Po stdienst cinzutreten wünscht, muß ein Alter von 17 —20
Jahren haben. Die Karriere für den höheren Postdienst ist
schon seit mehreren Jahren verschlossen , dazu werden keine
Leute mehr angenommen. Zum Eintritt für den mittleren
Postdienst genügt das Reifezeugnis für Unter¬
sekunda einer neunstufigen höheren Lehranstalt.
Das Gehalt der Assistenten beträgt 1500—3000 Mk. ; außer¬
dem bekommt derselbe Wohnungszuschuß, je nach dem Orte,
wo die Affistenten angestellt sind , z. B . für Oldenburg 360
Alk., Bremen 540 Mk . Der Satz von 8000 Mk. wird nach
21 Jahren , von der Anstellung ab angerechnct, erreicht.
Nach je 8 Jahren werden Zulagen erteilt. Die Gehaltsklassen
sino folgend. : 1500, 1800, 2000, 2200, 2400, 2600, 2800,
3000 Alk . Dasselbe Gehalt gilr für die Telegraphen-Assiftenten.
Welches Fach das beste ist , das Post - oder Telegraphensach,
hängt lediglich von der Neigung der Betreffenden ab ; das
letztere ist einseitig, während das erstere vielseitig ist. Kaution
brauchen Postbeamte nicht mehr zu stellen.

I . R . hier . Um Silber blank zu putzen, nimmt
man Salmiakgeist . Man kann zu diesem Zweck auch Weinstein,
Alaun und Kochsalz zu gleichen Teilen mit 50 Teilen
destilliertem Wasser mischen , die Mischung kochen und das zu
putzende Silberzeug einige Minuten in das kochende Wasser
bringen, mit destilliertem Wasser abwaschen und dann ab¬
trocknen. Silber reinigen kann auch auf folgende Weise
geschehen : Man drücke ein Stück feines Leder, etwa von einem
Handschuh, in gebranntes , pulverisiertes Hirschhorn, reibe den
Gegenstand kräftig damit und wische ihn dann mit einem
reinen, weichen Tuche ab. Vermischt man das Hirschhorn
mit Weingeist, so nimmt es auch alle Flecken weg und gibt
dem Silber eine hübsche Politur . Bei getriebener Arbeit muß
man sich eines Würstchens bedienen.

F . hier . „ Dienst berechtigte" ist kein besonders
glücklich gewählter Ausdruck. „Dienstgeber" z. B . wäre besser,
weil deutlicher. Allein aus dem Worte ist der Begriff jeden¬
falls nickt zu erkennen.

T . hier. Kann man an Marineangehörige, die
Ende Juni die Heimreise aus Ostasie» antreten, jetzt noch

Briefe senden, und wie sind dieselben zu adressieren? —
Wir raten Ihnen , den Brief wie folgt zu adressierenrAn den Matrosen (resp. Heizer usw.) Gustav Schulze (bishe:an BordS . M . S. ) z. Z . an Bord des heimkehrenden
Ablösungsdampfers „ Main " . Berlin, durch das kaiserliche
Hauptpostamt . Der Brief muß mit 10 Pfg . frankiert werden

, er wird dann durch das Kaiser!. Haupt -Postamt dem nächsten
. Hafen, den das Schiff planmäßig anläuft , zugeführt.
! E. i« E . Ein Pentaphon ist in irgend einer hiesigen

Jnstrumenten -Handlung noch nicht aufgestellt. Der Preis
eines solchen Instruments beträgt 135— 180 Mk., je nach
Ausführung . Ob diesesStreichinstrument eine „große Zukunft"
hat , das erscheint trotz der überaus gewandten Reklame für
dasselbe in dcr „ Gartenlaube " doch noch sehr fraglich.

Alter Abonnent . Jungen, die zur See gehen,' fahren gewöhnlich etwa 12 Monate als Schiffsjunge und ver-
. dienen 10—15 Mk . monatlich, dann fahren sie etwa 12 Monate

als Leichtmatrose, mit 25—35 Mk . pro Monat und müssen
daraus mindestens 24 Monate entweder als Vollmatrose auf
Kauffarteischiffen, davon 12 Monate auf einem Segelschiff,,oder als Obermatrose in der Kaiser!. Marine und zwar
mindestens 12 Monat auf seegehenden, mit voller Takelage
versehenen Schiffen zugebracht haben. Matrosen verdienen
60 — 70 Mk. monatlich. Um zur Steuermannsprüfung
zugelassen zu werden, ist eine nach Ablauf des vollendeten
fünfzehnten Lebensjahres zurückgelegtemindestens 45monatige
Fakrzeit zur See nachzuweisen. Der Steucrmannskursus
dauert 7 Monate , die Fahrzeit als Steuermann soll mindestens
24 Monate betragen und folgt dann der Schifferkursus mit
5 Monaten Dauer . Untersteuerleute verdienen 80— 100 Mk.,
Obersteuerleute 120—150 Mk. auf Segelschiffen,
auf großen Dampfern mehr. Das Schulgeld für den Steuer¬
mannskursus kostet in Elsfleth 75 Mk ., Prüfungsgebühren
15 Mk ., für den Schifferkursus 54 Mk ., resp . 30 Mk. Kost«
und Wohngeld 50— 60 Mk . per Monat und mehr je nach
den Ansprüchen.

Leser in R . Die Wählerlisten haben hier vom 15.
bis zum 22. April ausgebgen , während die Ausliegefrist in
Preußen erst am 18 . Mai beginnt . Infolgedessen sind die¬
jenigen» die nach dem 22. April aus einem oldenburgischen
Wahlbezirk in den andern verzogen, oder die von Preußen
oder einem andern Nachbarstaate aus in Oldenburg ein«
wanderten , ihres Wahlrechts beraubt ; in ihrem bisherigen
Wohnorte wurden sie bei dem Wegzug in der Liste gestrichen,
und in die des jetzigen Aufenthaltsortes sind sie nicht aus¬
genommen. Die oldenburgischeRegierung hat durch die frühe
Auslegung einen ganz ungewöhnlichen und für manchen sehr
unauaenehmen Zustand geschaffen.

Fr . N . 17 « . Ihre Anfrage ist unverständlich ; wenn
Sie auf Antwort rechnen, müssen Sie sie deutlicher wiederholen.

N . N . Osternburg . Die Georg Ludwigs- Villa liegt
am Philosophenwege.

Frieda aus B . Eine Lehranstalt für Gärtnerinnen
befindet sich in Friedenau bei Berlin . Um sich über die Ein¬
richtungen, Lehrziele u. dgl. zu orientieren, läßt man sich am
besten durch die Direktion einen Prospekt der Anstalt schicken.
Es wird daselbst auch die Blumenbinderei zu erlernen sein.— Die erste und bis jetzt einzige Blumenbinderinnen«
Schule ist jn Darmstadt durch Frau Hoflieferant B . G . Roth
ins Leben gerufen worden.

Ein Abonnent . Sie finden die Antwort unter dem
Stichwort „ Ein alter Abonnent. "

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Marie . Ihr sensibles Empfinden macht Ihnen des

öfteren im Verkehr mit derberen Naturen , als Sie sind,
unangenehme Konsequenzen; denn bei der starken Dosis
Eigenliebe wird es Ihnen leicht allzuschwer, gelegentliche
Kränkungen, Demütigungen mit Heroismus zu ertragen oder
zu ignorieren ; auch das scharf ausgeprägte Gerechtigkeits¬
gefühl und die defensive Geistesrichtung fällt hierin schwer in
die Wagschale. Wir wünschen Ihrem Frohsinn etwas mehr
Nahrung und Vertiefung . Verlegen Sie sich mal auf das
Beobachten der schönen Gotteswelt , studieren Sie Natur«
geschichte (oder verlegen Sie sich mal fleißig auf Garten¬
arbeit) ; das wird Ihnen viele Freude machen. — Ernster,
gediegener Sinn ; nobles Interesse vorhanden . Der Zug ins
Ideale ist gegenüber dem Materiellen etwas zu stark.

Alpenveilchen . Du irrst , liebes Kind , wenn Du meinst,
daß man aus der Handschrift noch jugendlicher Personen nicht
viel aus deren Wesensveranlagung entnehmen könne ; ein tüch¬
tiger Graphologe verfolgt , wenn ihm die Möglichkeit geboten
wird , die oder jene Eigenschaft eines Schreibenden bis in die
ersten Schreibübungen des Betreffenden zurück ; bei Schülern
vermag man an der Handschrift schon gar vieles zu erkennen.
Oeffenliich kann man das leider nicht so ausführlich bekannt
geben , was man entdeckt hat . — Deine übelste Untugend ist
die große Flüchtigkeit, die als Unpünktlichkeit, Bequemlichkeit
und Vergeßlichkeitbei Dir sehr zu Tage tritt . Es ist das um
so nachteiliger, weil es sich schon fest eingenistet hat und Du
die Tragweite dieser üblen Gewohnheiten jetzt noch nicht so
recht ermessen kannst. Also nicht alles so gering und ober¬
flächlich beurteilen, mehr überdenken und sorglicher ansassen!
Schon sehr vergnügungslustig , wahrscheinlich aus Gelegenheit.

Lina . Eine redselige , optimistisch veranlagte Natur, der
der Faden nicht so leicht ausgeht . Außerordentlich auf Unter¬
haltung versessen . Die Selbstsucht jedoch ist nicht abstoßender
Art ; vielmehr immer bedacht, anderen Frohsinn zu verschaffen,
aufopfernd , pflichtgelreu, weder nörgelnd noch tonangebend.
Alltägliche, amüsante Vorkommnisse mit scharfen Augen ver¬
folg nd, frauenhaft scharfsinnig, ergeht sich aber zu häufig in
Möglichkeiten ( fabuliert ) und ist fleißig im Bauen rosiger Zu¬
kunftsbilder. Schreiberin findet großen Gefallen an geselligen
Vergnügungen.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. März 1903 18,880,462 Mk. 03 Pfg
Im Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914 „ 43 ,

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs rc. ) 20,003,776 „ 96 ,
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Wegen Verkleinerung des übergroßen Lagers sollenTafelgeschirre,
Kaffeeservice» Waschgarnitnren » Küchen - Etageren, Glaswaren re . in
«-rfckiiedenerPreislage zu ganz Lsr -abgssst -itSn Preisen ausverkauft
«erden Obige Waren sind 1 Treppe hoch ausgestellt.

Besichtigung oLn « Kaufzwang gestattet.

keräillLllck » ozwr,
«M ' AM' Porzellan-, Steingut- und Glasgeschäft, "WN 'HMB

Eingang : Baumgartenstraße Nr. 1.

zSSSSSSSSSSSSSLUS

vsrluugsu8is bittexrnti « uuätrnnlro imsims P̂reisliste über

LsrI krMö Usebk . ilnk . i L. 8vdiily
I ^SIpLls , 13 , Lu^srsvüsstrLsss M . 12 . M

LpsoisI -VorsLnäli . ü 0ssuuäb .-^rti1cs1. »»»^ m
8--« -SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSUSSSSSSSA

preußischer Mearnten - Herein
in Hannover

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats- und
Kommunalbeamte , Geistliche , Lehrer , Lehrerinnen , Rechtsanwälte, Aerzte,
Zahnärzte, Tierärzte, Ingenieure, Architekten , kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Versicherungsbestand232,813,007M . Vermögensbestand 73,000,000M.

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten de/ Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann , wird sich davon überzeugen , daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten- Vereins in Hannover.

Sei einer Drucksachen-Anfordsrung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatts Bezug nehmen.

S Wk 8lf. ^vmentwai'kn- u . Kingofsn-Wsi-Kk §
* Li . Hüsing L 6 . m. b. tt . *
A Burgsteinfnrt, Alst, Schüttorf, Suddendorf, Emsdetten, Fürstenau. A
^ DM" Lsursuk - voppsirnlLLisssI . ^
2 Versand1S02 ca. 1 '/, Millionen . Lieferanten für die Rentengüter der Provinz ^
H Westfalen und für das Bauamt des Westfäl. Bauernvereins . ^
^ 12jährige Garantie für Dichtigkeit. ^
T KLrrrtllolis ^ bmsirtwsrsrr : Rohre , Stufen , Fensterbänke, ^
T Flurplatten , Viehtröge re. in Is. Qualität zu billigen Preisen. -MS ^
2 Feinste Zeugnisse zur Verfügung . A
A Ringofen Allst bei Burgsteinfnrt : « ots rm «L s « 1vs V « rv ! s » S <sr-, H

Sovlrsl « . I»i-oOlsl6in6 , rvts Ovsiiri 'oln 's , 1 '/, —6 l W H
Ringofen Schüttorf : Hot « 8 «li1 « 1srton - HsSislstolirS zu T

Kaminen jeder Größe, Ivottoli '- kdinlrsi ' sie . ^
Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen- Seminar - ^

^Burgsteinfurt, Haus Loreto-Leer, Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall" bei
^Wettringen usw. — Vertreter gesucht. — ^
^ » » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Telephon Nr. 8977.

Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
Lpseialfabrilr mit Krastbsti-isb

für Gel - schvankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpreffen.
lietökant jiiv8igvk u. ausivaktiger rüi-msn,
bvliökäsn , 8panIiS88ön, Komeinclv -Vvkivslt. ,

Kikvkön , Inlju8tkikIIvk v . visier stkivats.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Für Schweine und Geflügel
hat sich Dorschlebermehl (wi als außerordentlichnahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung, rasche Gewichtszunahme,
zartes, schmackhaftesFleisch.

Die Eierproduktion derHühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 50 LZ Mk. 11.— ; 25 LZ Mk. 6.— ; 5 KZ Mk. 1 .50.

In Oldenburgbei ^uli . MvLroos . In Elsflethbei O. klE^nsk»«r,
Mühlenwerk. In Dedesdorf bei O Lock « ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisunggratis.

L 6o, , Geestemünde u. Loxstedt.

Lesemss L MM, LMeiigeMIseliM, SAMvurg,
etabliert 1867.

HrtesSsvkv Vrllvllsll . kumpea
für Hand-, Kraft- und Dampfbetrieb.

Preßluft-Pumpen D. R.-P.
Lüt Beginn unserer Thätigkeit betreiben wir «ls Specialität die Anlage von

sin Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden , Behörden re.
« eber 1380 Anlagen ausgeführt , darunter die tiefsten und reichste»

artesischen Brunnen.
IS Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

Habe eine Partie vorzüglichen
Rotwein ( Tischwein)

abzugeben L Flasche 55 Pfg . 10 Flaschen 4,90 Mk.
frei Haus.

VUlStSlll
'
8 ÜoolL - LsslL.

Isiii ^ tti - xlrnn»r»«Nv rl88iA.
LrüsLllon in allem besserem Lolonlalvvarcm - , velilLg -tssssu - umä

OrvASN-^LnälullASQ.

Pflanz bohnen, weiße
Hinrichs Niesen , Stangen-,
Perlbohneu n. a., sowie
Nuukelrnbensaat , gelbeEckeu-

-orfer Tanneukrügerrc.
empfiehlt

I
'

. I . D . Miinins.

Mllen Ae
einen Geldschrank kaufen ? So
fordern Sie zunächst auswärtige
Offerten ein und besuchen Sie
bitte dann das Lager der Geld-
sckirankfabrik von
w . 181. Kusse , Oilienburg,

Mottenstr. Nr. 8 — 9,
Sie werden dann finden , daß
Sie dort nicht allein besser und
billiger kaufe », sondern es wird
Ihnen daselbst auch der Vorteil
geboten , sich jederzeit von der
Güte u . Qualität des Materials
überzeugen zu können und die
gewissenhafte Ausführung selbst
zu überwachen.

Geldschrankkauf ist Vertrauens-
sache, daher kaufen Sie am vor¬
teilhaftesten bei einer streng
reellen , soliden Spezialfirma.

HabemeineWohnungvonKleine
Kirchenstraße 7 nach
UM Nr. 8, z . Et.,

verlegt.
W . » szksr,

Vertreter für Winck . er L Behrens,
Hannover._

pakrrLller
Modell 1S0S und
sämmtl . Aubehör-

. rheile liefere gut n.
8 fabelhaft billig.
? Weitgeh . Garantie.

„ — Sende 21 Tage zur
Ansicht unter Nachnahme . Hauptkatalog
gratis u. franko. Wiederverkäufer gesucht.

ll . Üüimll » , iinbsell , VZ -Lf-u.

E - ASsotÄieb . ASsobütLt ^
umsrlrLMllövormigliobs
Ns-rüs , ärLtliob sm-
xkobtsn , bsrvorruZöuä
bsAuöuobksö. ^nut^ssm
bsi ssckeo §Is.scbs. vis
sösls grösser^veräencts
dlLebü?LM ist äsr beste
Beweis rür äis Lsllsbt-
bsit unserer LpöLiut-

Harlre.
Vsui8vke Kawsn-

Xognsli - öi'snnskei
kouelte L 6ie.

^ OMSLI .VOLI'.
i<nissrXoZnuü ** st, I,trü. lll. 3.—

V. « » 1 .70
^llsiuvsckuukkur Oläsuburz:

k '. LsnurrlL , Hoü.

Lein 2uekerkkSllker ckrk mdr verrveikelv!
ülitl. Leine Oiäö msbr uööiz!

ASS . AssebütLt . , ,L»U>.- IVVI I VIIIU st, lliiöerllusobs 3 Nü.
Urllültlicll im iu äsr I, 8iv«ir-^ Z,«kNvIi 6, ckobuuuisstrnsso.

Lrospslrt nuk Verl, überullbiu vsrseuäet
äsr §ubr « tto 8 vliflckvl , Lüdvvlk.

Lest . : vuv o. ruyrtill . 10,3, 01. tereb , 15,7, 01. oitri . 2, 1 , spir . vim . 81 ,5, ugus.

« sSIL ? - - -

Siemens ' Snskoeker «ml Lovkplstton.
ikuteuks iu lüsl allem Lkuuösu om ^ emisläel.

LaLsöks » für 6 »8- unä Kotileniivirung, SLÄsivannsn«
LutsloZö gratis uuä trs -ulro.

k 'rlsÄD . Visursus « 0rv8llon /l.

M
llm äie r« Iie - ifLd >rr n > mseliml

bis Koiiliiiöiilill-
sslirlllil-sgdlll!

Ilekert »ucii « loiler
tllr Sslsoa 1903

krLxlos Ule

sokön8ten H8!ollsl ! e
uock

ruvkk'Is88>g8t6n Kääkk

Wer pkieuingtlk
vexen vorrsÜKer
-Ulnutrunx äer ^iso-
ie! ocler OnLcktiL-
keit 6er Scdlau <me
XrZer katte
nun encUicäi

unä

ller Welt

enor -m nieärig. Preisen.
vebersll suclien vir 1Vi« iervcrILuker

unä Leben

krokemMmm
okne ? reisLukscstlL§ ab , okne äass Sick
üie LmpkanZer mir ^ bnakme veiterer
^lasciilnen 211verpklickten Kütten,

lassen Sie s!ck Lunäckst vOUstänGZ
kostenlos unseren vornekmen reick
Lllustrirten Katnlog nebst VorLues-
prersliste senäen . Sie verclen kiuclen,
äflss

kreise enorm billig
wul jeäes Nisiko ausLeseklossen ist.

mit Sivbvi-Kvit
sein i-L<i denutrea vill , vLdle vor

l'Wl - I
'iieWM

lNocke» 1903.
kaurer -NsntÄ xedea erössbe Oevsdr

Kr
unbeäingts lialtbarkeil
väkrenä SeklLuede , veZsen ües clnru
verwendeten , cliclcvsudiLen Qummis

absolut luftiiiokt
8lllli.

Vir xed«l »d:
psnrer - iî Lntel in -lllen OrSer»

L « . 7 .50
pLnrer -8cdI » uo >iem . Ouoivp -Vent.

L « . 4 .50
mit einiLdrix -er sckriktliclier OaraMie.

Lte pusINät : ^ sntel in eilen Qrösseo
L « . 5 .50

k̂ iciiticonvenirenves völrri bereNvIMAst rurüolsAenomm « !
un <l « er beMklto UetrsA ruriicicerstüttet.

eonlinenkI - Mrrsij
-Mnk

von Hermann prenLlau , I 7S

Lctiisucke mii Owilop - Veoill
L iVi. 3 .50

mit LeseirNeder Ossantie.

„ Krsnä pnix" psris isoo.

Auskünfte
über Vermögens- , Familien- und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
aewiffenhastund diskret besorgt das
Auskunftsburea« v. A. Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen. (Gegründet 1884.)

gsnrrleüem bo ?lg.

gerissene «».w,
Versand gegen Nachnahme.

Oustav l- ustiL.
LrSs Bettfedernfabrik m . elcctrischsm Be¬

triebe . viele Anerkennungsschreiben.

likLMllier
mit

lugfsäer - Vorriektung.
^.usserAsväliulivlis

Svkonung äss 2ugvivk8
uuä äsr I!jla80k!nv.

äsr Osutsobsv I L̂uärrirtsostakts-Ossslj-
svstkckt 1899 für dsiclv 6ka8mäkor Hk. 7 und hlk. 8.

„8kkk gut«

P- Isivbtvk unä 8vk>vvkvk kctULkt, -o-

^ mit unä okns üvbetüokvk. ^
* Viele si »8ls KlrrNlspi 'siss. H-

r Häriance. platt L Lo . ,
r

* ^Ul-op. Vvktkstung: *
Pc Ix . f . ß/linl( , « smbllkg, /Irtusstok 34 .

*

Zm L . Sess.-M . Stutslkttme e«-sehle Lose
zu Planpreissn. Joh . Siebels junr ., Ohmstede.

vLllwLtvrtLllvi » ;
I >>«»»llis8sir
II<»8 !> i z»Iukksn
<»I :>8 W !»iickl1iS8tilt

(1Isi88» «r §ubr.)
Nrsiiisr l iiti t ii
Nusliolsitplaktsir

« I»8 . Inkll iilll-SUt
VIvItlirÜA« »U»8

Huilcküitti» n . xl »8
MvinLsrdK

N<»I ! Nutliptuitnsit
VavIitalLSiisKvl
Vsilrlsittl 8tslitv

8sli « tini » 8ksins
Ll«88«l»8lv»irv
Ilrlüiitsr

>isiklu888isins N81V.
>̂it»tsiiu 8vIriv «I1«»i

UriLLivr̂ ttrvit

SornkLiA UöKl , VISellbllrs , lisztrlrssrle.
Zilcliisllsksi. ^ 8teinmetrgs8vkäft . * kaumatskiLlisn.
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Nb - 8psfell M » La «! « Vars,Lllbvväki 'ls

8UPPSN- u . Lpsissn - ^
denn sie gibt den einfachsten Wassersuppen, schwacher Bouillon , allen Saucen,

Fleischspeisen, Gemüsen rc . sofort kräftigen Wohlgeschmack.
Sehr ausgiebig ! Nicht überwürzen!

tiotel rum ^inclenkok
Am Sonntag , den 10 . Mai:

Llnosissn SsLL.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freund !, ein Hinrich Pape.

^ Nadovft. r
^ Sonntag , den 10. Mai : ^
z Wb SsII ,

-
MS k

^ wozu freundlichst einladet ^
^ Heinr. Ebbinghaus. d

100 Icm -Iiiviblei -seksft llei - ^ vlt l0V Km- Meislsesodatt von Lorop,
krsnä prix äe >a üspudliquv >0 Irm- IVIeislei 'solisft von Lurop»
Meislsrseksft von Ku88lanä Krosser frsls von vsulsetiimls
Moislsrsotlstt von 8s >vrn Mvislersokstt von Ko » sns

nnä anckvrs xrooso Rennen vnräen auk xevonneo.

Vertreter.
' H. t. . keMMed Mü Kob. Kru8e, VlSenburg.

Sonnenschirme
trafen in großer Auswahl u . schönen Mustern ein und gebe

dieselben zu äußersten greifen ab.« « xsSLSOLrli-urs v. 1 M . an.
MM- Strohhüte MI

^ von 32 Kfg . an, ^ für Kerren , Damen und Kinder.
Kcrrrösclirrlie

in Glacee, Seide u . Zwirn.

SsrsettSs. 8« Pf. » i§ 8 Mk.
Schürze«

zu billigsten Preisen.

Atu men und seidene
Mander öMgst.

kraulkränrvu. LvkIvivr
sehr billig.

Ksarsl-Mtk N- JamenMel.
Leinen -, Gummi- und

Hosenträger
von 18 ^ an.

Mormal - NGMÄv » u.
-Kosvll.

Socken und Strümpfe
in Wolle u . Baumwolle.

Eßlöffel (Martinstahl)
Vs Dutzend 40 ^s.

Teelöffel (Martinstahl)
Vs Dutzend 25

VvI ? lSAS*
— — 25, 30, 50 rc. rc. -

Papierwäsche. ^ .^ -5 '
Gummi-, Parchend - u. Neffeldecken

zu bekannt bissigen Kreisen.

MM- Kinderwagen MR
verkaufe , um zu räumen , mit kleinstem Wutzen.

n . UllLSgVLÄ.
VMM

LMmrtschaftl . Meilmg

Ofe « « . Umgtls.
VersammlungamSonntag, den

10 . Mai 1803 , nachm . 5 Uhr , in
Millers ' Gasthause.

Tagesordnung:
1. Eingänge von der Landwirt¬

schaftskammer.
2. Vortrag des Herrn Schulvor¬

steher Huntemann über landw.
Zeitfragen.

3 . Verschiedene Besprechungen.

Osternburger
Lurger -Verein.

Sonntag , den 10. d . Mts ., nach¬
mittags 5 Uhr:

Außerordentliche
General - Lersamlnaz

in der Harmonie. — Vertrauens¬
männer versammeln sich um 4 >/s Uhr.

IlM - G VMM
Jaku , Mcnbnrg.

Am Sonntag, den 10. Mai 1903:

Turnfahrt
MM- über Loy nachRastede . MB

Abmarsch vom „Lindeuhof" nachm.
3 Uhr ._ Der Tnrnrat.

„WWMlU"
Ohmstede.

Sonntag, den 10 . Mai d. I . :

Vogelschießen,
verbünden mit

Kartsn -Lonsert
_ unds Ball, B

wozu freundlichst einladet
A. Parnffel.

RR. Beginn des Schießens um
1 Uhr mittags. Kugeln , von denen
weniger als 10 auf 1 Pfund
gehen , sowie Hohlkugeln dürfen
nicht verwendetwerden.

Verein ösrdsrs
(ehern. Artilleristen).

Am Dienstag , den 12 . Mai d. I .,
abends 9 Uhr, im Vereinslokal Hotel
„ Kaiserhof " :

Dersammkung.
Tagesordnung:

1. Bundeskriegersest.
2. Aufnahmen.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

lllieoo, Eversten.
Halte meinen schönen geschützt geles.

Restaurations-
Garten

zur fleißigen Benutzung bestens emp¬
fohlen.

Ovrd. Malier.

vissen .AothenI

oolk-ül ^
^ ollienfslSs

^ ^
seutoburLsr Vilslck

Etfentahnst. Drffen-Rothenfelöe. Dauer der Saison von Mitte Mai bis Mitte «vktober . Starke koVeakW
Soole, oorzüql . bewährt gegen Rheumatismus und Lähmungen aller Art Scrofulofe , Nasen - u . Ghrenleide^

stad. Jede gewünschte Auskunft durch di» Badeverroaltnng . Badeärzte , vr. Aauzler vvd Vr. Gälisch»

Donnerschweer Krug.
Sonntag , ven 10 . Mai:kleiner Sali,

wozu höflichst einladet
I . Reckemeyer. ^

lvvvvvvvvvvvvvwvv 'rvvw^

erssügsigs-Aszei-er
des

Dünger zu verk. Naoorster CH. 7.

Vereins der Saalinhaber in Stadt
«nd Ärnt Otdevburg.
Am Sonntag , den 10 . Mai:

V Snrkswsver , Großer Ball.
Drielaker Hof. Anfang 4 Uhr.

ZvIilltlMli . L UmäerbiirZ MS
"

Großer Ball.

<8. Becker). Anfang 4 Uhr.

Uw
"

SlolN .
"

MD AST
"

Ball . INS
G . Brunken . Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

liostMLllt M liwll «" Kleiner Ball.

(H . Dieks ) . Anfang 4 Uhr.

vonlD » IH » 11v M >
"

Ball . ISS
sH. Harms). Anfang 4 Uhr.

Kl - iiur MaL
ÄvllllDLvL » »IvR Musik von den ersten Kräften

<D. Meyer) . der Jns.-Kapelle . — Anfang 4 Uhr

Lr » n Lrlrolrurg MU
-

Ball .
"

WW
( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

UW
°

Ball . ^ W8
Emil Klüver . Anfang 4 Uhr.

lun fr -ökl . Wieüki ' lcun ^ kleiner Ball.
<E. Schmidt ) , Eversten . Anfang4 Uhr.

LvZL8l . r ^
i »vrrns , Ball .

-
UW

Osternburg . Anfang 4 Uhr-

MütMli . l . M «llbw § U «
-

Ball . M
<D. Holze) , Eversten.

Qllsor » , Lvoi -sten UM
"

Ball .
'
MW

sG . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

Große TanDartte.

Lum Krimevalä Kleiner Ball.
<A. Westerhaus) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

ilvtel s . «leiitsclien LWor UM
"

Ball .
"

WU
(P . 8ochmann ) . Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Zu verk. eine Glucke mit 10 Küken. geg . Blutstock. Hagen
Wittengang 8 (h . d . Lehmkuhle) . Hamburg,Pinnb .Weg 15

Moorhansenb. Wüsting. Zu verk. Osternburg . Zu verk. ein trächt.

zur Wuilderbmg.
Sonntag , den 10 . Mai:

Krosser Sa»
in meinem auf das Schönßt

dekorierten Saale.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
8. Becker.

Abends : Mockturtle.

Donnerschwee. !
j Lim grünenilof. »
2 Sonntag , den 10 . Mai : ?

§ Großer Ball,»-
wozu freundlichst einladet F

Hstui -. Irnrri nliv . i

eine Kuh , die in 3 Wochen milchend
wird. _ I . Wichamnn.

Schwein , welches z . 2 . Mal ferkelt.
B . Hilmer . Cloppenburgerstr . 53.

vooUls
L1sd !i88emek1.

Am Sonntag , de« 10 . Mair

Große Östliche

Maifeier
in den berühmtestenDoppel - Sälen
der Stadt Oldenburg und Umgegend
Musik von der Kapelle des Oldenbj-

Jnfanterie -Regls . Nr . 91.
Anfang 4 Uhr.

Jeden Tag, sowie heuteim Winter¬
garten:Krosse

Spezialitäten-
Vorsteilung.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

N SvbeoMor.

L«ra«NvvrtNch M h-vlitjt v»d LENvn : Vr. L. Letz: idr dm totale» Leit: lü. von Lutttn Or Lm KnserktentejU SP. S>»domsttz, SrotaltonsLru »- und Lerlag: B. Scharf, Qkds»S« r
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3 . Beilage
M 108 der „Nachrichten für Ltadt Md Land" vom Sonnabend , de» 9. Mai 1903

Spor ^L.
Den verehelichen Turn - und Sportvereine « des Groß¬

herzogtums zur Kenntnis , daß tvir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jede» Sonnabend erscheinenden „Sport¬
rubrik" kostenlos aufnehmen . Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
und Sport die „ Sportrnbrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Ein Distanzritt Tientsin - Peking fand am 20.

Februar statt , der infolge des vorzüglichen Stehvermögens
der chinesischen Ponys , die zu dem Ritt benutzt wurden , be¬
rechtigtes Interesse erfordert . An dem 126 Kilometer lan¬
gen Ritt nahmen 68 Konkurrenten teil , von denen 32 am
Ziel eintrasen und 6 den Ritt aufgaben . Die Ponys wurden
am nächsten Tage auf ihre Konstitution genau unter¬
sucht , sie mußten 2 Kilometer in 10 Minuten gehen . 28
erwiesen sich als vollständig frisch, während 4 eingingen.
Der Distanzritt wurde unter rScht schwierigen Verhält¬
nissen abgehackten, ein sehr heftiger Nordwestsandsturm setzte
Menschen und Tieren viel zu. Das Ergebnis war folgendes:
1 . Sommer in 7 Stunden 33 Minuten ; 1 . Preis , Ka¬
sinopreis . 2 . Morling ich 7 Stunden 34,5 Minuten ; 2 . Preis.
3 . Doehn in 7 Stunden 36 Minuten ; 3 . Preis . 4 . May
in 7 Stunden 38,5 Minuten ; 4 . Preis . 5 . Leutnant von
Pawel-Rammingen in 7 Stunden 47 Minuten ; ö . Preis,
Klubpreis . 6 . Leutnant Jkkegami in 8 Stunden 0,5 Mi¬
nuten ; Generalspreis . 7. Leutnant Brandt in 8 Stunden
4,5 Minuten ^ Kronhelm -Preis und Konditionspreis . In
besonders guter Verfassung waren am Tage nach dem
Ritt die Ponys der Leutnants von Pawel -Rammingen
und Brandt ; letzterem wurde der Konditionspreis zu¬
erkannt.

Die Wetknotierungen für die bevorstehenden großen
Rennen auf dem Kontinent haben jetzt folgende Quoten:
Für den Großen Preis von Hamburg teilen sich Mono¬
pol, Signor und Jrmin in die Stelle des Favoriten . Alle
drei notieren

'
5 : 1 . Mit 6 : 1 ist Miguel zu haben , mit

8 : 1 Slkemming uyd Mazurka . Für das österreichische
Derby ist Jenkins nach seinem Siege in den Trial -Stakes
kurz geworden . Er wird ebenso wie Beregvölgh mit 5 : 2
offeriert ; alle übrigen sind zu 10 : 1 zu haben . Ballada ist
Favorit für den ungarischen Stutenpreis (5 :2) , während
der Weltmarkt in Xsver in äoubt den voraussicht¬
lichen Sieger des Königspreises erblickt, da der Hengst
bereits 4 : 1 notiert.

*

Over Nortons Start im Hansa -Preis gilt als sicher.
Falls der Gewinner des Lincoln -shire -Handikap in der
Tat nach Hamburg -Horn kommen und dort Lt an den
Start gehen sollte , ist in ihm ohne Zweifel der Sieger zu
erblicken. ' *

Rock Sand und Vinicius sind die Hauptkandidaten für
das englische Derby . Rock Sand ist nur mit 5 : 4 notiert,
während der Blancsche Hengst 6 : 1 steht . Man scheint daher
jenseits hsss Kanals auf Vinicius weniger Vertrauen zu
haben.

Radfahren.
Die Radrennen in Derlin -Friedenau ergaben folgende

Resultate : Im Zehnkilometerrennen siegte der Franzose
Cornet in 8,42 Minuten vor Görnemann und Salz¬
mann , die 330 bezw. 640 Meter zurückwaren . Robl hatte
wegen Reifendefekts in der vorletzten Runde aufgegeben.
Im 50 Kilometerfahren siegte Robl in 44 Min . 6,1 Sek.
vor Cornet (3100 Meter dahinter ), Ryser (3470 Meter ) und
Salzmann / 4520 Meter ), Görnemann und Demke hatten
zuguterletzt aufgegeben . Niederrad -Hauptfahren für Her¬
reufahrer . 500 Meter . Endlaus : Axel Hausen -Kopenhagen
(5,02 Min . ) 1 ., Andreas Hausen -Berlin 2 . , W . Tadewald-
Berlin 3 . — Niederrad -Hauptfahren für Berufsfahrer.
3000 Meter . Endlaus : Bettinger -Ludwigshafen 1 . , Schnei¬
der-Leipzig 2 ., W. Jähnel -Breslau 3 . — Niederrad -Bor-
gabefahren für Herrenfahren . 1609 Meter . Endlauf : R.

Schwäbe -Berlin ,(80 Meter ) 1 ., H . Martens -Berlin 2 .,
Franz Thomas -Berlin 3 . — Niederrad -Prämienfahren für
Berufsfahrer . Bader-Berlin (6,55 Min . ) 1 ., Dörflinger 2 .,
Bettinger 3. — Zehnkilometermotorre

'
nnen . Thormann-

Wolf (8. Min . 49,2 Sek .) 1., v, d. Berg 2., Dunkel 3.

Me Radrennen in Braunschweig waren recht vom
Unglück verfolgt . Bei dem 10 Kilometer -Motorrennen für
Herrensahrer karambolierte Kleemann mit Thormann;
beide flogen aus der Bahn über die Schutzschranke in
das Publikum hinein . Eine Dame aus Königslutter erhielt
dabei eine nicht unerhebliche Verletzung , während die
Fahrer selbst so starke Verletzungen davontrugen , daß
sie das Rennen ausgeben mußten . Die Panik im Publi¬
kum war noch nicht beseitigt , als plötzlich Hansen den
Bahnwärter , der sich bemühte , das Publikum von der
Rennbahn sernzuhalten , anrannte , worauf beide stürzten
und sehr schwere Verletzungen (mehrfache Knochen¬
brüche) davontrugen . Die Erregung unter dem Publikum
steigerte sich . Stürmisch wurde „Abläuten " verlangt . Da
überhaupt nur noch zwei Fahrer konkurrenzfähig waren,
so wurde das Rennen als unentschieden aufgegeben . Bei
dem nun folgenden 50 Kilometer -Vorgaberennen mit Mo¬
torführung , für Berufsfahrer war Aster : Heiny-Berlin
(0 Meter ) mit 54 Min 7 zwei Fünftel Sek . , Zweiter:
Lutter -Magdeburg (5 Runden Vorgabe ) mit 59 Min . 56
ein Fünftel Sek, , Dritter : Käser-Basel (2 Runden Vorgabe)
mit 60 Min . 28 drei Fünftel Sek . und Vierter : Bauer-
Braunschweig (8 Runden Vorgabe ) .

*

Die Radrennen zu Darmstadt am Sonntag hatten als
Haupteretanis den Kampf um die goldene Armbinde von
Hessen, bestehend aus piner breiten , kostbaren Goldstickerei
mit dem Großherzoglichen Wappen und drei Geldpreisen
von 1000, 300 und 150 Mark . Hier stritten die drei be¬
kanntesten Meisterfahrer Ellegaard -Odense (Dänemark ),
Walter Rütt -Duisburg und Vandenboorn -Brüssel um den
Preis . Es fand ein Dreiermatch in drei Läufen mit
Punktwertung statt . Als Endsieger ging Ellegaard glänzend
mit drei Punkten hervor . Zweiter wurde Walter Rütt mit
sieben Punkten . Dgs Mai -Handicap wurde im Endlaus
von F . Stalf -Hackenau gewonnen ; F . Gierow -Mainz wurde
zweiter , F . Grimm -Darmstadt dritter . Zum Schluß folgte
noch ein interessantes Motorrennen . Trotz ' eines Unfalles,
den der Zweisitz Gräf -Pickorny -Frankfurt exlitt , siegte
derselbe . Zweiter würde Motor Lier -Köln , Dritter Motor
Kinet -Brüssel.

*

Das Dresdener Steherrennen über 50 Kilometer brachte
den Weltrekordbrecher Contenet -Paris und Tom -Linton , der
sich noch immer schonen muß ; an den Start . Contenet
siegte leicht vor Tom Linton und Rohdenburg -Dresden,
dank der trefflichen Führung Azanis . Der Letztere stürzte
im folgenden 10 Kilometer -Motorreunen durch Anfahren
gegen die Barriere . Kr selbst blieb unverletzt , während
der Motor in Stücke ging . Ein junger Mann aus dem
Publikum , der an der Barriere stand , erlitt jedoch durch
den Anprall einen Oberschenkelbruch . Das Rennen wurde
von Sigonnaud gewonnen , bekannt durch seinen jüngsten
Sensationsrekord auf der Pariser Prinzenparkbahn . Den
zweiten Platz besetzte der „ König der Schrittmacher " ,
Marius TH6 vor Michel-Druden.

Auf 'der Pariser Bussalobahn gewann .am Sonntag
das 20 Kilometerrennen Bouhours in 17 Ministen 13
Sek . vor Nelson (800 Meter ).

Fußball.
Die Berliner Meisterschaftsspiele des letzten Sonn¬

tags hatten folgende Resultate : 1 . Klasse : „ Germania"
schlug „ Coucordia " sicher mit 3 :1 . 2. Klasse : „Britannia II"
verzichtete zu Künsten vop „Helgoland I" . An der 3 . Klasse
schlug „Preußen II" glatt nutz 6 :0 „ Stern I" . An der
5 . Klasse verlor „Germania III" spiellos gegen „Con-
cordia II" und „Viktoria III " schlug mit 8 : 1 „Britan¬
nia IV" . Das Pokalspiel „Britannia "-„Viktoria " erledigte

sich durch „Britannias " Verzicht , so daß „Viktoria " iw
das Schlußspiel kommt . Gegner ist „Union "

, doch steht
noch die Entscheidung eines Protestes der „Germania"
aus . Das Jugend -Pokalspiel (,,Hertha "°Preis ) zwischen
„Preußen " und „Hertha " gewann letztere Mannschaft mit
6 .- 2.

*

Die Vorrunde im Kamps um die Meisterschaft von Deutsch¬
land zwischen dem Altonaer Fußballklub von 1893 und dem
Magdeburger F .-K . Victoria 1896 wurde am Sonntag in

Hamburg ausgesochten und endete mit dem Siege der Alto¬
naer von 8 zu 1

*

Der Fußballverein Werder, Bremen, besiegte den Bremer
Sportklub am Sonntag mit 3 : 0.

Bremerhaven -Lehe gewann mit 8 zu 2 über den Bremer
F .-K. Spiel und Sport.

Der Berliner F .-K . Preußen spielte mit sehr schwacher
Mannschaft in Prag und verlor gegen den dortigen deutschen
F .-K. mit 5 : 1.

Lawn - Tennis.
Aus den Mangel an Tennisplätzen in Oldenburg haben

wir bereits einmal hingewiesen.
Heute liegen uns verschiedene Zuschriften aus unserem

Leserkreis vor, die daraus Hinweisen , daß die wenigen vor¬
handenen Plätze schon wochenlang vorher belegt werden
müßten ; sonst sei an ein Spielen bei der starken Nachfrage gar»
nicht zu denken.

Hier muß also schleunigst Abhilfe getroffen werden ; an
genügendem Platz zur Anlage von guten Tennis -Courts fehlt
es doch nicht; vor allem sollten im Ziegelhof, der sich zum
Mittelpunkt der Oldenburger Tennisfreunde auszubitden
scheint , noch mehrere Courts erbaut werden. Zu Ratschlägen
über richtige Anlage re . ist unsere Sportredaktion gern bereit.

Der Rostocker Tennis -Klub von 1891 ist dem Deutschen
Lawn -Tennis -Bunde beigetreten, als nichtstimmführendes
Mitglied . Auch der Verein „Tennisgarten " , e. V. zu
Magdeburg , ist als Vollmitglied dem DeutschenLawn -Tennis-
Bunde beigetreten.

*

Zu Prag findet am 15 . Mai ein Turnier statt . Dann
folgt das 3 . internationale Lawn -Tennis -Turnier des Wiener
B .-K., bei welchem vier Meisterschaften zur Austragung
gelangen. *

Der Wiener Athletiksport-Klub hat einen englischen Trainer,
Fleming , engagiert . In Wien sind nun zwei gute englische
Professionals als Trainer tätig ; dieses bildet ein wirksames
Mittel zur Verbreitung des Lawn -Tennis -Spieles als Sport.

Das fünfte internationale Lawn-Tennis -Turnier in Triest
wird am Sonntag , den 24. Mai , und den folgenden Tagen
vom 1 . Lawn -Tennis -Klub in Triest abgehalten.

Wassersport.
Die Regatta des Berliner Segler -Klubs , welche die

Berliner Segler -Saison eröffnet ?, war vom Wind so
wenig begünstigt , daß nur ein Rundgang statt der beab¬
sichtigten drei gesegelt stverven konnte . Die Resultate
sind dementsprechend mit Vorsicht aufzunehmen . Immer¬
hin .scheint es , als wenn der Neubau von Dr . Berndts
„Mathilde " ein gut gelungenes Boot ist, da er eine
gerade bei Flaute so gefährliche GegneRn wie „ Stella"
besiegte . Die Konkurrenz war auserlesen gut . Die Re¬
gatta war als Handicap beabsichtigt ; bei dem schwachen
Wind von 1,46 Metern Geschwindigkeit wurde üach der
Tabelle des Deutschen Segler -Verbandes vergütigt . Die
berechneten Zeiten sind hiernach : 1 . Abteilung „Swanhild"
9 Sl . 2 : 50 : 10, „ Stella " 8 Sl . 2 : 35 : 32 ; 1 . Preis und Krü¬
ger-Pokal „Sigrim " 7 Sl . 2 : 52 : 40, „Zaunkönig " ß Sl.
2 .- 47 : 21 ; 2 . Preis „ Gertrud " 6,35 Sl . 3 : 6 : 7. 2 . Abteilung
„Mathilde " 8 Sl . 2 : 30 : 36 1 . Preis und Renn -Pokal.

Aus Htdenöurgs Vergangenheit.
Von A . v . N.

(Nachdruckverboten .)
Ms Eisenbahnen und Klinkerstraßen noch gänzlich

fehlten , als unsere Nachbarstadt Bremen in ungünstiger
Jahreszeit nur auf Umwegen und im vollein Tage zu
erreichen war , da reiste nur , wer reisen mußte . Eine Fahrt
über die freie Reichsstadt hinaus war ein großes Er¬
eignis ; Vergnügungsreisen im heutigen Sinne kannte
man noch nicht . Die vielfachen Mängel der Nachtquartiere
und die Unsicherheit der Wälder und Einöden kamen hin-
M, das Verweilen daheim gemütlicher und empfehlens-

machen . Es mochte übertrieben und mit zu
^ Muen Farben gemalt fein , deren sich der uns aus
HEm bekannte Gelehrte , Herr Lipsius, bediente , als

t dem Wege von Holland nach Frankfurt
^" ^ r Land durchziehend , ein belustigendes Bild
damaligen Straßen und Sitten entwarf . Wer

^ vgendfahrt vvn Rastede nach Varel und
weuer über N § u e n b u r g und das ostfriesische Reeps-

p
uu tiefen Sande sich erinnert , wie

I? - ^ mannigfachen Abenteuern noch vor¬
schwebt, wrrd kein Bedenken tragen , sich nachträglich auf

^ holländischen Mynheers zu schlagen, als
Humore eine grimmige Fehde mit

^ b ^ daren Superintendenten Hamelmann er-
sem Schlußwort so berechtigt erscheint:

selbst Wrtz haben , um Witz zu verstehen . Seine
Klagen waren ja un Grunde auch so berechtigt!
„ ,, ^^ ^ ore fürstlichen Herrschaften reisten in den

Aowohnlrch wohl im Sattel ; ein kräftiger
brachte denn doch rascher vorwärts , als eine

ichwersallige Karo ; se nach mittelalterlichen Modellen ge-
aur . Em Ritt nach Bremen und darüber hinaus war

schon eine Leistung auf ihrem Zelter,
üM jo werden sich Bekanntschaften fürstlicher Personen in

jenen Zeiten nicht so leicht haben anknüpfen lassen wie
heute . Der Umgang unserer oldenburgischen Herr¬
scher erstreckte sich daher in den Jahrhunderten vor der
Reformation wohl kaum über einen Kreis von Herren¬
burgen hinaus , wre ich sie noch als nachbarliche be¬
zeichnen möchte, und wie sie in seltener Weise Terrain¬
schwierigkeiten , Moor , Marsch und der breite Strom , wie
auch der Mangel an sonstigen Fürstensitzen , fast nur auf
die östliche und südöstliche Himmelsrichtung beschränkten.
Es boten allein die Häuser Hoya , Tekelnburg , Diepholz,
Wunstorp , Stotel und einige andere Gelegenheit zum
Verkehre , und von ihnen sahen wir unsere Grafen bis
auf Dieterich den Glückseligen auch mit wenigen
Ausnahmen ihre Gemahlinnen heimführen . Wirerfahren
übrigens kaum mehr als den Namen derselben , und wenn
das alte Wort recht hat , daß die Frauen , von denen
am wenigsten geredet wird , die besten sind , so müssen
unsere gräflichen Herren auch damals schon recht wohl
beraten und auf einen weiteren Umkreis nicht eben
angewiesen gewesen sein ; wissen doch unsere Chronisten
über unsere Land es Mütter von den urältesten
Zeiten an auffällig wenig zu berichten . Es trat darin auch
kein Wandel ein , seit GrafDieterich, den ich erwähnte,
vom alten Herkommen abwich, und gar eine Erbin nicht-
deutscher, königlicher Gebiete zur Gemahlin sich erkor.
Seinen in der Geschichte nicht oft auftretenden Beinamen
rechtfertigt in der Tat die hohe Glücksnummer , die er
zog ; wohl keinem Herrscher , so lange jene geschrieben
wird , ist es zu teil geworden , sich als Grüyder so viel
mächtiger und blühender Dynastien preisen zu hören , wie
sie ihm und unserem Elimar I . entstammen , umfassen
ihre Reiche doch heute einen so großen Teil der be¬
wohnten Erde . Es hat aber auch unser Ländchen bis aus
unsere Tage mit Stolz und dankbarer Liebe seiner Herr¬
scher und auch seiner Herscherinnen zu gedenken,
und selbst in den fast hundert Jahren der dänischen
Regierung haben tvir übel Mangel an wohlwollender Für¬
sorge uns auch aus der königlichen Residenz am Sunde

nicht zu beklagen gehabt . Es war dieselbe Zeit , in der
das böse Beispiel des Versailler Hofes in Deutschland so
vielfach seine beklagenswerte , mit ihrer Schwelgerei und
Prunksucht gar zum Handel mit den Untertanen führende
Nachahmung fand . Ich hebe das hervor , weil ich es
ttöch nicht erwähnt fand , daß ein gütiges Geschick über die
beiden verhängnisvollsten Jahrhunderte so gnädig uns
hinweghalf ; wie über die Greuel und die Verwüstung des
dreißigjährigen Krieges im siebzehnten Jahrhundert
durch des Grafen Anton Günthers kluge Staatskunst , so
im achtzehnten durch die dänische Zwischenherrschaft
über die höfische Verderbnis , die , von Frankreich uns zu-,
geführt , das sittliche Leben des Volkes so übel beein¬
flußte . Ich las dieser Tage einen Wahlspruch eines der
trefflichsten preußischen Regenten , Friedrich . Wilhelm I,:

Wo selbst das Haupt die Hand legt an.
Schafft Recht und Schutz dem Untertan,
Und spart , was jeder sparen kann.
Da geht des Landes Wohlfahrt an.

Ich möchte annehmen , der alte Sokdatenkönig , dem
Geschmack am Dichten sonst wohl nicht nachzurühmen
war , habe diese Wortx . sich selber erdacht und zusammen¬
gereimt . Es sprechen sich zu sehr in ihnen die An¬
schauung und die Grundsätze des Mannes aus , eines Vor¬
bildes , wie die Zeit seiner so dringend bedurfte , wie ftier
große Sohn , der des Vaters Bravheit und Tüchtigkeit
hernach so voll erkannte , es auch auf sich so voll wirken
ließ, als es galt , ern Preußen erstehen zu lassen und zum
Wiedererstehen des Reiches nach so langer Zeit des Ver¬
falles die festen Grundsteine zu legen . War unser Land
aber in der erwähnten Weise vom Glück begünstigt , so
wird es auf den Beinamen seines Grafen Dieterich auch'
insofern selber Anspruch erheben dürfen , als seit unserem
Elimar I. , soweit dix späteren Gebietserweiterungen schon
tatsächlich geworden charen , kein Beispiel eines irgend
nur nennenswerten Zerwürfnisses des Fürsten mit de«
Volke vorliegt , wie in gleicher Weise ein Solches das
dänisKft Volk Christian l , und seinen Mchsolgern gK,
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Die erste Regatta des kaiserlichenJachtklubs zeigte letzten
Sonnabend folgende Resultate : Erste Preise errangen : „ Nia¬
gara "

, Jacht des Kaisers, ferner die Schuljachten „ Ganter " ,
„Libelle"

, die Barkasse und Pinasse „ Kaiser Barbarossa "
, der

große Kutter „Kaiser Wilhelm der Große"
, der kleine Kutter

„ Hohenzollern" , die Gig der Torpedoinspektion und die Anluka-
gig der „Hohenzollern" .

Athletik.
Der Magdeburger Fußball - und Kricket -Klub Viktoria

wird am 14. Juni d . I . große Wettkämpfe veranstalten , für
die folgendes Programm festgesetzt worden ist : 1 . 200 Mtr .-
Juniorenlaufen ; 2 . 1500Mtr .-Vorgabelaufen ; 3 . Diskuswerfen;
4. 100 Mtr .-Mallaufen ; 5 . Weitsprung ; 6 . 1000 Mtr .-
Juniorenlaufen ; 7 . Stafettenlaufen (zu vier Mann je 100 Mtr .)
um den Au - stellungspreis ; 8. 800 Mtr . -Mallaufen ; 9.
Fußballweitstoßen ; 10 . 400 Mtr . -Vorgabelaufen ; 11 . Drei¬
sprung ; 12. Stasettenlaufen zu 3 Mann über je 1000 Mtr.

Der Sport -Klub Komet. Berlin , hat zum 31 . Mai . . . _ _ ^ . . o —
(Pfingstsonntag ) ein 25 Klm.-Chausseelausen auf der bekannten bei sich hatte , die sich als seine Geliebte entpuppte . Fräulein
Strecke Wildau -Treptow ausgeschrieben. Während des Laufens W . rief sofort : „ Ich fahre jetzt nach Kassel !" Der Bräutigam
finden aus der Treptower Bahn noch 2 Gästekonkurrenzen fuhr ihr nach und glaubte sie auch in Kassel , woselbst er
statt und zwar ein Malgehen über 7500 Mtr . und ein 400 ' ' ' " - -
Mtr .-Vorgabelaufen. *

der in der Eimsbütteler Straße wohnende Schuhmacher
Seidel seiner Frau die Kehle und wollte sich dann selbst
töten. Er verlor aber den Mut und stellte sich der Polizei.
Seidel und seine Frau hatten bereits vor einigen Tagen die
Absicht gehabt, in der Elbe den Tod zu suchen ; sie gingen
aneinandergebunden in den Fluß hinein, retteten sich aber
nach den ersten Schritten wieder ans User

*
Das Ende vom Lied.

Aus Liebeskummer erschoß sich Dienstag nachmittag im
Personenzuge Hannover -Kassel ein junges Mädchen im Alter
von 18 Jahren vor der Eisenbahnstation Alfeld. Das junge
Mädchen ist die Tochter des Maschinenmeisters W . aus Dort¬
mund . Sie reiste nach Hannover ab , um hier ihren Bräuti¬
gam, einen Geschäftsreisenden, zu besuchen . Beioe machten
auch gemeinschaftlich in Begleitung von Freunden eine Fest¬
lichkeit mit . Das junge Mädchen begab sich dann am andern
Morgen unverhofft in die Wohnung ihres Bräutigams und
mußte hier die Entdeckung machen, daß derselbe eine Frau

28.
Ein großes internationales Meeting will obiger Klub am

Juni veranstalten . Die Veranstaltung wird 10 Kon¬

gestern nachmittag eintraf , zu finden. Hier erst erfuhr er von
Eisenbahnpassagieren, daß sich seine Braut im Eisenbahnzuae
bei Alfred erschossen habe und die Leiche in Alfeld zurück¬
geblieben sei.

kurrenzen umfassen, und unter anderem soll die 3000 Mtr .-
Meisterschaft von Berlin zur Austragung kommen.

*
Einen neuen Stabsprung - Weltrekord schuf am Montag

voriger Woche in Termoines , Amerika, bei den Sports der
Universität Dermoines der Student H . T . Chapmann , indem
er glatt 12 Fuß sprang — 3 Mtr . 66 Ctm . . Ter frühere
von R . C . Clapp gehaltene Weltrekord betrug 3 Mtr . 62 Ctm.

Im internationalen Straßenwettlaus über 10 Klm. in
Böhmen (Strecke Böchovic-Orada ) siegte Schmutzer vom Deut¬
schen Sport -Klub in 40 Min . gegen Nejedly und Jvanov vom
S .-K. Slavia.

*

Das Stasettenlaufen des Bürgerfelder Turnerbundcs
iarn letzten Sonntag gibt uns Veranlassung , die Leistung
vom sportlichen Standpunkt aus zu betrachten . Dis 6000
Meter lange Strecke wurde von 20 Turnern in Stafet¬
ten a 300 Meter zurückgelegt . Die erzielte Zeit ist 18
Min . 10 Sek ., danach kämen aus jeden Läufer a 300 Meter
54,5 Sek . , 300 Meter müssen aber heute von einem immer¬
hin noch minderwertigen Läufer in höchstens 40 Sek.
zurückgelegt werden , das wären daun Muf die Strecke von
6000 Metern 13 Min und 20 Sek ; die Bürgerfelder haben
also nahezu 5 Minuten mehr gebraucht , als eine sport¬
lich mittelmäßige Stafettenmannschaft benötigen würde.
Und dies ist nach deutschen Verhältnissen gerechnet , eine
englische Stafettenmannschaft würde die 6000 Meter bei
20 Stafetten in 12 Minuten bewältigen . Der deutsche Re¬
kord für 1000 Meter steht auf 2 Min . 46 Sek. und wird
von E. Schnitze gehalten ; bei nur 6 Läufern , hie aller¬
dings diese Rekordzeit halten müßten , könnten also 6000
Meter schon in 16 Min . 36 Sek . durchlaufen werden.

Aus aller Welt.
Die Nützlichkeit des Kuckucks

ist zwar im allgemeinen bekannt, noch selten ist sie aber in
so umfangreicher Weise bewiesen worden , wie durch eine Reihe
von Untersuchungen, die vor einiger Zeit in der biologischen
Abteilung der landwirtschaftlichen Staatsbehörde der Ver¬
einigten Staaten Nordamerikas von den Professoren Beal und
Judd vorgenommen wurden . Die Forscher hatten 109 Magen
des gelbschnäbeligen und 46 des schwarzschnäbeligenKuckucks
zur Verchgung, deren Besitzer in der Jahreszeit von Mai bis
Oktober gefangen worden waren . Nur einer von diesen 155
Magen enthielt auch Pflanzennahrung . Sonst bestand der
Inhalt aus Käfern, Heuschrecken , Grillen , Wanzen, Ameisen,
We -pen, Fliegen, Raupen und Spinnen . Heuschrecken und
Raupen waren allein zu drei Vierteln vorhanden. Tie meisten
der Vorgefundenen Insekten gehörten zu schädlichen Arten.
Der sonderbarste Fund im Magen eines der geopferten Kuckucke
war ein kleiner Laubfrosch, der als Ganzes verschlungen
worden war.

*
Eine Ehetragödie

hat sich dieser Tage in Hamburg abgespielt. Dort durchschallt

Vermischtes.

„ Sokrates der Sturmgesell " , Hermann Suder¬
mann s neues Bnhnenwerk, wird als eine der ersten Novitäten
der nächsten Spielzeit im Lessing -Theater in Berlin zum ersten
Male ausgeführt werden. — Der erste deutsche Cafötierkongreß
trat in Berlin unter zahlreicher Beteiligung aus allen größeren
Städten Deutschlands zusammen. Mit dem Kongreß ist eine
gut besetzte Ausstellung von Erzeugnissen der Kochkunst und
Gegenstände des CaMier - und Gastwirtsberufs ver¬
bunden. — Aus Breslau wird berichtet: Nach 22 Jahren
begnadigt wurde der Schuhmacher Julius Bowitz aus
Berlin , der im Jahre 1881 vom Schwurgericht in
Berlin wegen Ermordung seiner Ehefrau zum Tode verurteilt
und zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden war.
Die Begnadigung ist jetzt wegen guler Führung erfolgt.
Bowitz war 22 Jahre in den Zuchthäusern zu Sonncnburg
und Rawitsch. — Auf dem Gute Heeg bei Wittlich (Rheinpr .)
wurde der Verwalter Wagner und seine Frau von dem mit
Entlassung bedrohten Gutsiörster Kolb durch Revolver¬
schüsse schwer verletzt. Kolb stellte sich dem Gericht. — Im
Kötrerschen Steinbruch im Hammertal (Wests.) wurden durch
das unvorhergesehene Losgehen eines Sprengschusses fünf
itali nische Arbeiter schwer verbrannt. — In Kiel wurde
der seit dem 25. Januar vermißte Oberzimmermannsgast
Menzel von der „ Freya " durch Mannschaften des „ Neptun"
im Hafen als Leiche gefunden. — In Landau wurde der
30jährige Landwirt Trauth -Herxheim, der beim Gewitter unter
einem Baum Schutz gesucht hatte , vom Blitz erschlagen. —
Das Schwurgericht in Blielefeld verhandelte dieser Tage gegen
den Zigarrenarbeiter Herm. Vieregge aus Hiddenhausen bei
Herford . Er ist angeklagt, in der Nacht zum 6 . Oktober 1902
seinen Vater , der bei ihm wohnte, ermordet zu haben.
Nachts 12 Uhr wurde das Urteil verkündet. Vieregge erhielt
wegen Totschlags zwölf Jahre Zuchthaus . — In Pauschwitz
(Sachsen) wurde eine unbekannte etwa 40jährige Frau tot
aus der Mulde gezogen . Die Füße der Leiche waren zusammen¬
gebunden. — Ein schwimmendes Wrack wurde, wie die
Hamburg -Amerika-Linie mitteilt , am 29. April auf 46 Grad
IM nördl . Breite und 37 Grad A westlicher Länge nördlich
der Route der westwärts steuernden Dampfer der nord-
atlantischen Fahrt passiert. Das Wrack ragt nur wenig über
den Wasserspiegel und bildet eine große Gefahr für die
Schiffahrt . — Der junge Leipziger Konrad Hagen , der, wie
mitgeteilt , einen Anschlag im Stephansdom in Wien vollsührte,
wird in eine Irrenanstalt übergeführt, da die beiden Gerichts¬
psychiater begutachten, er leide an chronischer Verrücktheit mit
Größenwahn . — Die Witwe des preußischen Rittmeisters
Gustav Tempelhof, die in Budapest in dürftigsten Ver¬
hältnissen lebte, wurde in ihrer Wohnung , nur mit den not¬
wendigsten Kleidungsstücken bedeckt, tot aufgesunden. Neben
der bereits verwesten Leiche saß geistesabwesend und bloß mit
einem Leintuch bekleidet , die Tochter der Verstorbenen. Der
Fall ist noch nicht aufgeklärt . Man spricht von Hunger¬
tod. (!)— In Anwesenheit des deutschenBotschafters Grafen
v . Wedel, zahlreicher Deputationen von Vereinen und sonstigen
Vertretern der musikalischen Welt fand vorgestern in Wien die

Enthüllung deS Grabdenkmals für Johannes Brav « ,
statt.

Kirchermachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 10. Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 >/g Uhr: Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst 10r/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr._ _

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 10 . Mai : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 10. Mai:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hrlfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und na chm , von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 10. Mai:

Militärgottesdienst 1M/s Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Ki ndergottesdienst 12 Uhr : D ' visionspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 10 . Mai : O '/s Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 10 . Mai:

10 Uhr: Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 10. Mai:
9stz Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 1Qr/<: Uhr. 5. Nachmittaqsundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . <i.
Sonntaa : Gotte sdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den 10. Mai , aveiws 8 Uhr: Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.
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i» H-e/skr

genüber sich zu rühmen hat und es durch seine treue
Anhänglichkeit an das oldenburgische Haus so er¬
sichtlich bekundet ;

'
ich übersehe dabei die Rüst ringer

Erhebung vor der endgültigen Erwerbung ihres Landes
nicht , wie ich im Falle Christians II ., des vertriebenen
Dänenkönigs keine Ausnahme annehme , da es sich hier¬
um einen Familienzwiespalt handelte , und ein großer
Teil des Volkes an dem Entthronten noch festhielt . Die
skandinavischen Reiche und die Herzogtümer lasse ich
hier freilich außer acht.

Während sich von Graf Dieterich des Glück¬
seligen Söhnen, um auf die Ehen unserer alten
Grasen noch mit einigen Worten zurückzukommen , der
Aelteste, der Erwählte dänische König Christian I . , dem
Wunsche seines Volkes gemäß , mit der Witwe seines
Vorgängers , Christof , Dorothea von Branden¬
burg, vermählte , führten die jüngeren , Moritz und
Gerhard, wieder Töchter aus den Nachbarhäusern in
dieEhe , von Hoja und Tekelnburg heim . Von da an indessen
schauen sich ihre Nachkommen , durch den Zuwachs an
Land , die Gewinnung von Rüstringen und der friesischen
Wehde, zu größerem Ansehen gelangt , in weiteren Kreisen
um , und die Anträge der Vettern des mächtigen dänischen
Königshauses werden fortan von Herzogs - und Fürpcn-
geschlechtern der entgegenkommendsten Aufnahme ge¬
würdigt . So sehen wir als Gemahlin Johanns XIV.,
Fürstin Annavon Anhalt, als die seines Sohnes , An¬
tons I . , Fürstin Sophie von Sachsen - Lau enburg,
kls Gattinnen seiner Enkel , Johanns XVI. und Antons II . ,
Gräfin Elisabeth von Sch warzburg und Herzogin
Sibylle von Braunschweig , auf öldenburZi-
sche Schlösser einziehen . Mit dem Hause SchwarzSurg
verbindet sich das oldenburgische in dieser Zeit
wiederholt , gar durch sieben verschiedene .Ehebündnisse.
Ms findet zunächst eine Doppelhochzeit statt . Der Bruder
Elisabeths , der eben genannten , der Mutter unseres An¬
ton G 'üMhers , Graf Johann Günther von Schwarzburg,
SNmäW j jch. mit Wes . Wannest Johanns XVI- SchweMw

und zwei Enkel dieses Paares heiraten drei Töchter des
oldenburgischen Grafen Antons II . von Delmenhorst , Anna,
Klara Md Sidonia , die letztere in zweiter Ehe des Her¬
zogs August Philipp von Holstein Beck ; dann ehelichte eine
Enkelin desselben Paares , Sophie Katharina , ihren
Paten , der sie über die Taufe gehalten , Grafen Anton
Günther , und endlich eine vierte Tochter Anton II ., Emilia,
den. Grasen Ludwig Günther von Schwarzburg . Eine Wech-
selheivat , wie die eben erwähnte , war schon in ähnlicher
Weise etwa dreißig Fahre früher mit dem opfriesischen
Hanse geplant worden . Man trug Verlangen , nach einem
Jahrhundert blutiger Schlachten und verwüstender Ueber-
fälle , hervorgerufen namentlich durch die kaiserliche Be¬
lehnung der Cirksenas .mit Gebietsteilen , auf die Olden¬
burg größeres Anrecht zu haben glaubte , zum Frommen
beider Länder nachbarliche Beziehungen wiederherzustellen;
das rasch nach einander erfolgende Ableben der beiden
Hauptgegner,

'
unseres Grafen Johanns XIV. und des ost-

friesischenGrafen Edgards , ebnete aber denWeg zumFrieden,
zu dessen Vermittler sich der länger in der alten Fa¬
milienheimat weilende vertriebene Dänenkönig , Chri¬
stian II ., anbot . Es ward unter Zuziehung des nieder¬
ländischen Grafen Egmont in Utrecht ein Vertrag geschlos¬
sen,Un 'd sollte die Versöhnung durch eine Doppelheirat des
oldenburgischen Grafen Anton mit der ostfriesischen Gräfin
Anna , anderseits des ostfriesischen Grafen Enno mit der
ebenfalls den Namen Anna führenden Schwester Antons
noch besonders gewährleistet werden . Infolge des bal¬
digen Todes der friesischen jungen Dame kam indessen
nur die zweite Ehe zum Vollzüge . Sie führte den Nach¬
barn in der „Gräfin Anna " eine Herrscherin zu , deren
langjährige so umsichtige wie wohlwollende Regentschafts-
führung der entschlafenen Fürstin ein so treues und liebe¬
volles Gedenken schuf, wie es wohl kaum einer ihrer Vor¬
gängerinnen und Nachfolgerinnen in gleichem Maße zu
teil wurde.

Auch bei der Vereinbarung der Wechselheirat der ol-
deLhUxLifchtzn Md fch. Larzburgischen HäuM

mochte eines langjährigen , feindseligen Streites gedacht
worden sein , wie ihn wenige Generationen vorher unser
Graf Gerhardder Mutige mit dem bremischen Erz¬
bischof, Grafen Heinrich von Sch warzburg, aus«
gefachten hätte . Beide waren die mustergültigsten Reprä¬
sentanten Mittelalterlicher Fehdelust , und das arme Land
hatte schwer unter ihrem Hader zu leiden . Der als Bre¬
mer Taufe bekannte Sieg war ein Lorbeerblatt Ger¬
hards , dessen schließliche Thronentsagung und Verbannung,
nach Einnahme des Schlosses Delmenhorst ein Triumph
des Gegners , den erst die Wiedergewinnung der Feste
durch Gerhards Enkel wieder ausglich . Und die auf dieser
dem Sohne des letzteren , Grafen Anton II . , und feiner
braunschweigischen Gemahlin Sibylle geborenen zahl¬
reichen Töchter — es waren ihrer neun neben zwei Söh¬
nen — sind ausersehen gewesen, ihrerseits in den vier
schon erwähnten Fällen die Verwandtschaft mit dem Haufe
Schwarzburg noch zu erweitern.

Es war ein eigentümliches Verhängnis , daß die
beiden Grafenhäuser Oldenburg ustd Delmenhorst
schon m ihren nächsten Generationen , die aus achtzehn
Kindern der Grafen Johann XVI . und Anton71 . bestan¬
den , völlig ausstarben ; es waren allerdings nur vier Söhne
darunter , in der Familie eines jeden zwei, doch drer
der Männlichen Nachkommen starben früh , nur Gras Anton
Günther erreichte ein hohes Alter , er hinterließ aber
außer dem illegitimen Sohne , Anton von Altenbürg , be¬
kanntlich keine Kinder . Pon seinen Schwestern vermählten
sich Katharina Mit dem Herzog August von Sachsen-
Engern , Magdalena .Mit dem Fürsten Rudolf zu Anhalt-
Zerbst , von den neun Delmenhorster Cousinen sechs, näm¬
lich zwei noch mit einem Grafen Barbi und einem Herzog
von Württemberg . Fast alle haben sie sich eingetragen
im interessanten Stammbuche Anton Günthers mit fin¬
nigen Wahlsprüchen , da auch die Fürsten der Zeit der Srtttz
der Stammbücher mit besonderer Neigung huldigten.



Kuranstalten u. Sanatorien.
Äad Srimntyal , München (sio w
Koch,. Du- u . Wasserheilanstalt ( 2 Aerzte,.
emdro -, Elektro-, Photo- u . Thermotherapie,

! Heilgymnast., Massage, Diät- u . Morph.
^ -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.

! Landich -, sthr schön u . idyll . ruhig geleg.
z s,»s,aU . Guts Verpfleg., bill. Preise , elektr.
Z Licht, Zentralh . Ausf . Prosp . gr . u . ft. d.
i Dr. V. Stammler , ärztl . Dirig . u . Bes.

— --

Sophienbadi« Keinöeck v. Kam-
ÜUrg. Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alle modernen Hetlsaktorsn.
Das ganze Jahr besucht, vr . Paul

Hennings.

Neustadt a. d. Hrka, Thüringen.
vr . Weiser. Sanatorium für Nerven -,
Frauenu . chronischeKranke aller Art , selbst
schwerer chronischerFälle . Ges. Wasserheil-
versahren — Zander -Institut — Lichtbäder.
Behandl . nach eigener vorzügl .bew.Methode.

» Kerwsdorf i . d. Mark v. Werft«
Sanatorium für Zuckerftanke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Aaden - Waden : Dp. Kmmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasserbshandl. Separatabtlg. : Morphium-
entziehungskuren gänzlich beschwerdeftei.
Das ganze Jahr besucht. (Geisteskranke

ausgesch offen.) (2 Aerzte.

Kerztk. AamittenheimMckeöurg.
vr . Koethe. Für Nervöse , chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten re.
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Borz . Verpflegung b . mäßig . Pensionspreis

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

Weosteüt s. karr. SkmtmiM
für hygienisch -diätet . Kuren (Naturheilanstalt)

>>>» vr. «sx kose» , st. Aß -Arzt b . vi-. Iskmsnn.
_ Illustr . belehrender Prospekt kostenfrei.

JulmoMerklms.
Die Erben der Ehefrau des

Schmieds Fr . Siefken zu
Bürgerselde beabsichtigen , die
von der wett. Erblasserin
nachgelassene, daselbst am
Möerendswege belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu zwei

Wohnungen eingerichteten Hause
nebstreichlich 11 Scheffels. Ländereien
bester Bonität , direkt am Hause
belegen,

öffentlich meistbietendzu ver¬
lausen und ist hierzu 2 . Ter¬
min auf

Dienstag,
den 26 . Mai d. I . ,

nachm. 6 Uhr,
in Raths Wirtshause zu
Bürgerfelde , 2. Feldftratze,
angesetzt.

Kaustiebhaber ladet freundlichst ein
C. Memmen , Auktionator.

Osternburg. Zu verkaufen eine
güste Kuh« Bremerstr. 21.

Ein kleiner Rest
frühe Affanzkartoffekn
billigst . Gustav Wiemren.

Emtorim LGedchailski!
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬
heilverfahren. ZWk" Luft - , Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch¬
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Vr mvck.

Prospekte frei._ Direktion.

Für Schuhmacher!
Kernstücke-Abfälle , z. Besohlen

u . Flecken f . Schuhe u. Stiefel , 10
Psd . -Paket s. 6 Mk . geg . Nachn.

E . Schirmer , Erfurt.

Habe noch mehrere neue

Jagdwagerr
und einen gebrauchten guten Berdeck-
wagen (22 Personen) zu verkaufen.

L . Schierholtz , Bremen,
Buntentorssteinweg 57.

Empf . schöneMoorriemer Pflanz-
bohuen. ' H . Stolle , Langestr.

Billig zu verkaufen 1 gutes, eichen.
Filtrierfast . Osternburg , Nordstr. 2.

i' ukkskntt'

Wiens k.

Oessentliche
n

Dienstag , den 12 . Mai , abends 7 Uhr , in Hatte » bei Hrn. Kösel.
Mittwoch , den 13 . Mai , abends 7 Uhr , in Petersfehn bei Herrn

W . Kayser.
Freitag , den 15 . Mai , abends 7 Uhr , in Ohmstede bei Hrn. Siebels.
Sonnabend , den 16 . Mai , abends 7Vs Uhr , in Eversten bei

Herrn Holze.
Sonntag , den 17 . Mai , nachmittags 41/s Uhr , in Jaderberg bei

Herrn Backhaus.

Programmrede des Kandidaten
der freisinnigen Partei,

Herrn

ÜVMM hWU
zu Oldenburg.

EU" Alle Wähler find freundlichst eiugeladen.

Freie Diskussion.

Alls smfiuuU Mhlkmtee.

Den Personen des Beurlaubten¬
standes in der Stadtgemeinde Olden¬
burg wird hierdurch bekannt gegeben,
daß der Bezirk der Stadt und des
Stadtgebiets Oldenburg zum Land-
wehr-Bezirks-Kommando II Oldenburg
gehört. Militärische Anmeldungen sind
beim Hauptmeldeamt II in der neuen
Kaserne am Pferdemarkt anzubringen.

Oldenburg , den 4. Mai 1903.
Stadtmagistrat.

Domänen-Inspektion.
Von den zur GroßherzoglichenHaus¬

stiftung gehörigen, mit Klei meliorierten
Ländereienzu Wüsting - Neuenwege
können noch verschiedene Hämme mit
und ohne Einfriedigung zumBeweiben
auf sofort in Pacht gegeben werden.
Bei genügender Beteiligung kann auch
Vieh in Grasung genommen werden
Weidegeld nach Vereinbarung . Nähere
Auskunft erteilen außer der Domänen-
Jnspektron Gastwirt Claußen zu
Wüsting und Aufseher Suhr am
Hemmelsbäker Kanal.

Oldenburg , 1903, Mai 8.
Henmann.

Wegen Platzmangels ist mein
'/< Jahr alter Bernhardiner , gelb¬
weiß, prachtvolles Tier , preiswert zu
verkaufen.

Offerten unter S . 4SV an die
Exped. d . Bl.

Nadorst. Unter meiner Nach¬
weisung steht eine hier belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus und ca . 29
Scheffels. Ländereien, preiswert zum
Verkauf. Die Ländereien sind in
einem Komplex beim Hause belegen.
Entlang dem Grundstücke ist der Bau
einer Chaussee geplant . Eventl . soll
von der Stelle eine Fläche von 10
Scheffels., oder auch mehr, passend zu
einem Bauplatze , verkauft werden.

D . G . Dierks.
Die beste ist die billigste:

Rasemniil)maschinell
in groß .r Auswahl und bewährten

Fabrikaten.
Ia Gußstahl -Sensen unt . Garantie,

— Haarzeuge . —

1. 1. k. lieber m Markt.
1. v. kreos«,

Hoftischlermstr .»Mühlenstr . 4.
Ständiaes Lager kompletter!
Zimmer - Einrichtungen und
einzelner Möbel von den
einfachsten bis zu den feinsten.

Metallbettstellen.

(nach Vorschrift des DeutschenArznei¬
bundes bereitet)

hervorragendes Magen-
Stärkungsmittel

billigst ia der Drogen - u. Mineral-
wasserhandlnng von

Apotheker E . Sattler,
Haarenstraße 44 . Fernsprecher 356.

Machtvolle haltbare

Ihrer Gardinen
durch den Gebrauch von Schröpfers
flüssiger CrSme - Farbe „ M e d e a " .
Flaschen a 30 und » 50 ^ in der
Drogen- u . Mineralwasserhandl . von

Apotheker E . Sattler,
Haare nstraße 44 . Fernsprecher 856.

Mi« . Kochmmi»
Hplle, e. G . m. u. H .,

zu ^ iLlSting.

gk Nkkiltliche Ä
ke«er«l - Versaimli««

am Sonntag , den IV. Mai 1903,
nachmittags 5 Uhr, in Schräders
Wirtshause zu Wüsting.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und Genehmi¬

gung der Bilanz.
2 . Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Ver¬

teilung des Gewinnes.
4 . Bericht über die stattgehabte

Revision.
5 . Neuwahl des Aufsichtsrats.
Jahresrechnung und Bilanz liegen

8 Tage vor der Generalversammlung
bei dem Geschäftsführer zur Einsicht
der Genossen aus.

G . zur Lohe. A . Heinemann.
G. Hespe.

Dienstag , 12 . Mai , MM 81- Uhr,
spricht der nationalsoziale Reichstagskandidat Herr

krieürieli Usumuii
in vootits LtLbUssemvnt

über Nationalliberale,
Zentrum u. Jesuiten.

Jedermann willkommen. Freie Aussprache.
Der nalionaksoziale Werern.

Wege» Ausgabe
sollen am

Mittmlh , de« 13. d . M.,
morgens 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfangend,
gegen Barzahlung zu jedem annehm¬
baren Preise folgende Möbel ver¬
kauft werden:

mehrere Plüschmeublements, ver¬
schiedene Vertikows, Sofas , große
und kleine Spiegel , Tische , 2 Kleider¬
schränke , 1 - und 2schläf. Bettstellen,
1 komplettes Bett , Posten Rohr¬
stühle, 1 Wäscherolle, 2 Blitzlampen,
Bilder usw.

Verkaufslokal bei
ksIdsodUä

^ am Markt Nr . 11. D»

OLsn
Leff. WhlemchmlW
heute , Sonnabend , dm 9 . Mai,

abends 8i/s Uhr,
im Saale des Herrn Willers.

Der Reichstagskandidat der national»
sozialen Partei

sinsärivli stsumsnn
spricht über

Die Bedeutung der bevor¬
stehenden Reichstagswahl

Jedermann herzlich willkommen.
Freie Aussprache.

kür Mk 2 .50 N.
versende ich einen gut gehen¬
den Wecker mit nacht¬

leuchtendem Zifferblatt.
Neuheit!

Nur 4 . 00 Mk.
kostet ein elegant ausgestatteter,
patentamtlich geschützterKronen¬
wecker mit nachtleuchtendem Ziffer¬
blatt , sehr laut und lange weckend!
Nur 4 .90 Mk . kostet 1 Repetier¬
wecker» eleg . ausgest., ömal hinter¬

einander weckend.
Nur 8 .30 Mk . kostet eine echt

silberne Cylinder -Rem . , mit doppelt.
Goldrand , genau reguliert u . abge¬
zogen . Nur 10 .— Mk . kostet eine
echt silberne Damen -Cylind «-Rem .,
mit breitem Tuichet- Rand . Äjähr.
schristl. Garantie.

Wer wirkl. viel Geld beim Einkauf
solid . Ware sparen will, versäume
nicht, mein, neuesten, reich illustr.
Pracht -Katalog über sämtl. Uhren,
Kelten, Gold- u . Silberwaren m . üb.
1600 Abbildg. gratis u . srko . zu ver¬
langen.

Uhrmacher , Exporteure und
Wiederverkäufe « verlangen meinen
neuesten Engros - Katalog . Vorteil¬
hafte «nd billigste Bezugsquelle
in Uhren , Fonrnituren , Werk¬
zeugen , Ketten und Goldwaren.

Versand nur gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung . Porto «nd
Verpackung extra . — Umtausch
gestattet.

ttugo k
-ineus,

Zu verkaufen

beste« schmrzbMte « Taat-
VfersE - MmtuWeize «.

Westerscheps . Carl Orth.
Ein fast neues Fahrrad und

Wäscherolle(Tischmangel) billig zu
verkaufen._ Mühlenstraße 6.

und

Zubehörteile,
wie : ketrvlemn - ,
Oel- und Lvi -Lvu - Internen,
6tl «vk«n, 8üttel , 8s1teIL«eIc«ll,
IwIlKslkMAVV , keäLlvn , Imtt-
xumxvu , Leiten , k'ustri'sä-
stünder , L ^ vlemeter ,

"Mg
Uvpuruturstüstesten, 0 a rbiä,

Oele eie . eie.

z» de» diligsie » Preise ».
IKMu . IiMMueli«

mit Kai-anlie
1in allen Preislagen empfiehlt

ützklll . LIM,
Lvvrstou,

— Hauptstraße 18 . -

Hannover 5S.
Nadorst. Von der Stelle des

Gerh . Ehnken zu Etzhorn ist das
Wohnhaus , die Scheune und reich¬
lich 30 Sch.-S . beim Hause belegene
Ländereien auf 5 Jahre pr. 1 . Nov.
d . I . zu verpachte «.

Pachtliebhaber wollen sich wendenan
D . G . Dierks.

SMsekartojelu,
zentnerweise frei Haus.
ü. Lüäe, HeilizeizeW. 1b.

Vereins - u. Vergnügungs
Anzeige «.

Verein ülclenburgei'
koeenfteunlle.

Montag : Sitzung.
Etzhorn, runb Bruderschaft.

Am Sonntag , den 17 . Mai 1903:
— Großer Ball . —

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
H. Uhlers . D. V.
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UVaOMOVvliOiäiM sodworL !os „ ira «inowIr «l8 " SNL . Sosslnl,
M^ üivluvtl uVtUvU gssoL. LaxxsILu., ^VoUkott g. V ., Llsivss , lauuiuE " — g/pp. LuaLLI. vauLdr . Nv La «« 4L Oa , Berlin , LlarLgraksustr. 99

Alkoholfreie Getränke in größter Auswahl.
Bei einzelnenFlaschen. In Originalverpackung zu Fabrikpreisen.

Aug . Ernst Menke , Oldenburg i. Gr ., Fernspr . Nr . 456.
Alkoholfreie Fruchtweine und Traubenweine.

Lsnstvrilim IlluLliiigel dei kLnsdriiek.
Das ganr» sakr dcsuckt.

^ alurksilanslall « ^ n^vsnitllnx attsr
pk^sioaUsck - «ULtstiscksn Heilmittel.

Oesamtes WassertieNverkatiren— Uassae « Incl . elektrlscke unä Vvure kranät 'scka — Demos-,UelssIuktbLäer — slelctrisctis llctilbsäer , elektrisctie Sekanälunz — O/mnsstiö —
UeäiclnalbLäer — Intislatoi-ium — DILtkuren. INössize prelle.

Alan vorlanxs Prospekte vom Xn»taI1»»r»t Ur. Orosstiopft.

I Lassi»
wis iw Berliner lllsrKartsu oäsr aw
Usuou l?alais n. 8aussouoi in Lotsäam
oäsr iw Lbrsuboks äsr Oüsssläorksr
4usstslluux

(RsLsusiou äsr Löln isodsn 2situv §) :
„vsr wuuäsrvolls Rassu vor äsrn

Luustxalasts n . imLdrouliokowuräs mit
4d »sr» ksrksLtionsmLdsr

M Zssolmittsu",
oäsr wis im ^ aiwsu^arrsu in BrauLkurt a . Ll . Ladsu möoLts nnä Uädsr
ssldstsodlsiksuä , mit LuAsllazsi , staudsiodorsu I-agoru n . äsm uousstou
sokortigvu, nis vsrsaesuäsu Antrieb wüusodt , aastatt sodwsrktlllig »,
j,L,u LngsvdIIsL ru soalsiksuLs Mdsr , veralteter Systeme , Lanks

Hdnvrn ?vrfsll1ion 8mLkvr t903.
LrospvLts gern an vioustou.

^4davv 4t Oo . , 6 . ra. b . L . Xöln- l-Inäontbal, RassumLbsr -I 'adriL.

— v-

Lin gssunäss 8ob ^ ein
erzielt man stets durch Beifutter von

A VL. LooliSt VLasli » ,
ein unübertroffenes Freß -, Nähr - und Mastpnlver mit 25 pCt . rein Ei¬
weiß und 60 pCt . phoSpyorsaurem Kalk. Der sicherste Schutz gegen Knochen¬
weiche und mangelnde Freßlust . Genaue Beschreibung gratis in den Nieder¬
lagen. Karton 0,50 Mk ., Doppel-Karton 0,90, Beutel L 10 Pfd . 4,50 Mk.

in Apen bei Herrn G . Orth,
, BarnSdorf , ^ A . Strackmann,
, Diepholz . , G . Hagemann,
, Leer » , G . TjarkS,
, Rodenkirchen , „ G . Schröder,
^ Westerstede „ , H . Drieling,
, Zwischenahn „ „ G . OethmannS.

engras : LsvLöp L Miede , Hannover.

XorllsesdsilWvk auf fökr.
miläosto , äurob
VeZstatiou äas

Ourolr Lllma äa«
Ia »gs unä reiebs
krsuuälivdstv äsr kssväissviiLckvv.

^ .usküdrLvbs Rrospokts mit Angabe äsr Reiseronto sowie
sobriktUobs 4 .usLuukt äuroü äis Sscksir » rr»m1ss1on unä
äsn Wgentümer äsr Laäsaustalt , O O. ^Vslgslt.

Svgtos vlükrmlttsl Mr Llnäsr miü lLrkmLsl
""- U "«'" puüljlngs.koi'lön , »isklspsissn° tL° 8uppsnu. 8auo6n.

E IM ? » 1» 0«>n«t»» — 0«»strl. 8«-rküt«t.
iW W ' Wd /»» UM ' i.»iolir v«lii»ulliiii i<l!ü n»iilii»st. -M>IVW /^ U ^ »» ^ ^ ! vW /DA 2« d»dö» i» dssisis» vsüa»t«»»-

Li>tom»lv »»rell-ä »i<!liLttsil.
8eit 5V ä»Irr«il ist Var^vss MirenL äas Lest«.

Blutstockung
Hamburg, Neumüi

beh . Nieman «,
nsterstraße 2S.

Beabsichtige, um weniger Sorten
»u haben, emrge Nummern der welt¬
bekannten

Mllrs -Wrriider
weit unter Preis abzugeben.

Einige gebrauchte Räder zum
Einkaufspreis.

Otto Raven,
_ Donnerschweerstr. 8, oben.

Strohhüte
für Herren u . Knaben.

Heinr
für Herren
. Knoke,Bremer Chaussee.

Wue LlllzheriWe
80 St , 100 ^ 10 St . 40

Heinr . Knoke , Bremer Chaussee.
Zu verk. e. Bullenkalb , 14 T . alt.

D . Buttelmann » b. Schiefen Stiefel.
« M . zvk . w.

Neu, n. 1 eis.
latzm. 1 Wäscherolle, s.
ichildpfahl m. Schild.
_ Auguststr. 3.

vürkopps
kLdrrLckvr!

„lüsnz
find allen voran ! !

Niederlage bei:

Svers1e »,Ka>>i>tßr. I8.

, Vvr rvivd « Seiest'
rvüosokt , wsnäs sioir vsrtr . an Re¬
form , f . Kombsrt , övrlln 8 . l4 . 8ot.
srü . 8is 600 r . kurt . u . Lilä rr . ^ .usvv.

Oroningsn 15 . luni—- 15 . /iugust.
ssnäustrie- unä ülunzlgemrbe-

kllizztellung.
lorrnin 46,000 8eoüg Arosss ^ usstelluugsAsdauäo. HoIIauä auf

äsr Muriner ^ usstsstuuA . ^ It-japauisvlror i^larirtplLtri mit japauisolisr 4i.us-
stsUuuA, Restaurant, Lonunertsteater, leeüaus , RaZoäs, Oakäs, Rääen- Oaieris
usw., alles in japanisodsm 8t^l. Leitlieüs ^ usstsIlunZsn von OeflüZel , Vied,LImnen, Nollreiei usrv . usw.

Illuminationen, ^ uksüZe, voppeLonrerton , VorstsIlunZen, Wettstreiten,Xorsos usw.

MMwgesellsedsN l88e!burgerMle
>>/ , ^ vorn»»i» 2k«rti »>- iSSL «1 4d Ol «.

ro ! s « Sli > HLi ? s LM Uieliel ' rköin
LL»«Mg1««»«»«1, la LLr»a1111̂ lv«rlL u. LlssslnLLlesserelV «eN1» L«r vor» gmusoal»«»»«» Wenmtern.

SesrÜLäet1795 .

LmxüsLit K» «s «i « . i 'vLsr «» al « d «-
sonckere 8vec1n11ttlt u»od sinsm
über 16,000 Bsu»Lsr»ort« t rLblsuä« »
Aocke1I1nvSnt « r » ^nksrtlguiign»ei»
Isäorn Na« unä ssäsr Llsiobnung olm«
ösrsolmmuk von Noäsllicostsn. — Xuk
vVnnseb irscbt- n. bruobkrsio Hsksrnng

nLobstAsIsAsnsr Lisvnbalinstation.
Brei » äos Bsnatsr- Latslosss 3 NerL,falls icsin 4uktr»z «äolgt.

vedsr 609 Arbeiter.

Bmxüsdlt kornsr
81al ! ein »

-iek1ung 6n
Sir Btsräs- , Lud- nnä SedwoinsstÄd
von äsr sinkaoüsiivn bis rur «lsgantost«^nstödrung. — BrossLt « wsräsn
zVnnsob Lostsnlos »nsAsarbsitot, bna,
äsrt» von bsrsita »nsßvSibrtsn Swllchäisnsn eia Lsisrona.

AwatüeLs LeuartiLsi, aia V^enckoltvvppvir » t reltreppr » , L Sir 6o« dktt»1»Lua«r, L »IL »i»«, Oltter,» » » i «» , VaeNetnZ »«!», Lsrnsr siinitl o1»v Ll » » ck«Ioxi »e8V»»iei », rod« unä «« »in x «»t«rie ote, worübrtN»»t<vbüobarenL VnnaoL^ereiUolat vsräsn-

DA v . Di ». Ikelsu (39 ^ dd !lä.)
MM für ^ 1 .50 franko. Rataloz

über interessante Lüoüer
gratis, kl . Osvlimann , Konstnnr v 128

Ktilie Matte « mehr!
beim Gebrauch von Valk « i» t » .
ib'alksnti » treibt jede Motte auS.

zerstörtdie Brut.
L'sHronli » riecht angenehm.
Ik'sIIroLtia ist sauberim Gebrauch.

gehörtin jeden Kleider-
schrank. Echt in Paketen zu 19 und
SS Pfg . nur in den Drogerien von
M. ^ isolier , I lbasol » und
Lirirst Vt lvAvr.

W ^ ^rleie^
von gelbe » Orpington , Elt . präm .,
Dtz. 4 u . rebhuhnf . Italiener »,
Dtz. 1 .80

_ Haareneschstraße 85 a.

»filitliiäiatrl «,

Lis § v! miä LsL.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl « od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhre » in allen ge¬
wünschtenGrößen , Maner - «. Diinge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

NSM- Vertreter überall gesucht.
L . ^ öurrriSl L Oo . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

k-rä. Sckult- lla-LL
» «Mck ri.

Lrrie u. Llierie frdrilt
mit Mir . Leiried für
verr . Drski- tzesteekte.

lloppel -, Spann -,
^Spänz-, Slnöo-, Steot»!-,

Oevk-Oralit eto.
Lork-, LsrloSel -,

Kiiben -Wrde.
zStzirr - a. Taulikunrster. — Fischllmgenrtr.

«- )- SpssIsIULt! -4--,
Qartaa - , irroot - , Sisdel - , Barü -,
Rüdusrkok - Vlttor . — vrsdtssile.

Ilgens Svklosssrsl . krsislista kostsotrsl.

W^PlMStaufer - Kitt O
in Tuben und Gläsern

mehrfachmit Gold- u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei

_ H . Fischer , Drogerie.
Zu verkaufen leichter B r e a k.
N . Gosselaar , Kurwickstraße27.

Llirs vi^iD^solraLtlioLs Kün «Ls
bs^sdt zsäs Lsustrau , äio ss untsrlLsst,

vr . fdoNMiis8eiseiipl!lvei' «vnÄLi,
au vsrwsuäsu , äas odnv vivis wüdsams Iluuä-
ardsit , bei grösstsr LodouuuA äsr 8to2s , äio
^VLsoos LUZlsiod romißch uuä selmsswsiss dlsiodt,
also Lloit , ^ rdoitsLrakv uuä Oslä vrsxart.

sssdi - . v . llr. Ikompsons 8v 1fvnpu>vvi-,
«rilsssiüsi -k.

v1 « Ls ^ i - rrrrsri

seit Jahren
( kein Geheimmittel) d. Frau Prof.

Menschenblüter
auch » » heilbar

schönste Erfolge

blieben ungeweint , wie oft
vor qualvollem Hinsicchen bewahrt, wollten
scheinende Kranke dem seit
gekrönten Heilverfahren (
M. 8vImriat 'rnr «I , Berlin , Kottbuser Straße IS , Ver¬

trauen schenken . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rh euma, Beinwund.,
Lungen-, Hautkr ., Verdauung . Hämorrh ., Nieren!., Blasen!., Kopf-Nervenschm .,
Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbdg ., Blutung ), Kinderkr. (z. B . engl. Krankh .,
Trüs .), Nasen! ., Augen!., Magerkeit , Haarausfall , Blutarm ., Schlafl. u. a. ;
Anleitung unentgeltlich, a. n. außherhalb Broschüre gr . u . fr. Freiwillige
glänz. Oriainaldankschreiben.

Wb gk8ebeM.
klobki-t -I -Ieseking,

Lilibsr 6 mm, xssixust kür Sodrot- uuä Lugsi-soduss, ssdr dsIisbiZ 2» Vögsl- uuä Lodsidsu-
sodissssu . Dassslds dssitüt sius docdksius
sodwarLS Olarvitur mit OoiävsrLisruug, Batrousu-
auswsrksr , Nussdauwsodakt, uuä ist mit äsm amt-
Iloüsu Losobussstsmxsl vorssdou.

Om jsäsm OslsAsudsit su gsbsu , »iod was Outvs, Zodöuss uuä
LiUixss auausoliaüsu , vsrssuäs iod S i8tü «Ir Li»r 10 Ha vir
uuä 5 8ti »vlr tiiv aav 15 Na vir xsr dlaoduadms oäsr vordsriZs
Liussuäuug äss Lotragss.

äsäss Issoluug ist Lsrlsgbar uuä wirä siu ButastooL umsonst
dsigsAsböL. 199 LuZolpatrousu 1 NL., Sobrotxatrousu 2 UL. WAsru8is uiodt doi soloüou 8ob1suäsrproi8so, souäsru mau dostsllv äirsLt bsi

llugo llengeliiaup!, ZlevIIs ?"«-
_ LkaslsLks.

Für Eintage « mit halbjähriger Kündigung vergüten wir fest 3Vs^ °
Zins p . a . oder Vs°/o unter jeweiligem Diskont der Reichsbank mindester
3 °/o höchstens 4 °/a P . a.

Für Darlehen auf Wechsel berechnen wir 4VsVo Zin2 p . ^

Lasteäor Vandvorvlii.
H. zur Windmühlen.

« LSV6 wavliis « »
HViviranA vvaackvvbav kür Näuusr , Brausu uuä Liuäsr . Uau erris
äivdtsu Laar - u. Lartwmods, vsrüiuäsrt LaarauskaU u . dsssitigt 8oLuxpsu. s i -
Ls ALirt areiit « HVIvirsaiiivvss . — ^Vsr ailss vsrAsdlioü vsr -me ,

wsuäs sied au 1>v. La «« 4L O« ., iksvlii » 449 , NarLßiraksustr̂ -
. ..'

KnmntwviNK MLöW >t»d s^
ihthr M >M tplien rejtr k. r«n Lpjztzi M d» LnjoMMi G LadMiüd SiotqtisnSdMl W» Miiazr -s. ÄÄKi»
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4 . Beilage
M 108 der „Nachrichten fiir Ztadt «nd Land" vom Sonnabend , den 9. Mai 1903
_ _ - _ .

An der Gngeksöucht.
Roman von Konrad Telmann.

!Nachdruck verboten.)
88) (Fortsetzung.)

Aber wohin verirrten sich Margots Gedanken da?
„Wenden Sie sich an Arno Meyburg selber !" stieß sie

heraus , „ er wird die Entscheidung treffen , die Sie for¬
dern. Ich habe hinter seinem Rücken nichts mit Ihnen
zu verhandeln . Und zeigen Sie ein offenes Visier , wenn
Sie das Licht des Tages nicht zu scheuen haben ! Leben Sie
tvohl!"-

Sie hatte sich frei gemacht , ihre Brust hob und senkte
sich unter heftigen Atemzügen . Die andere machte eine
jähe Bewegung , als ob sie sich die Maske vom Gesicht
reißen wollte , führte ihren Vorsatz dann aber doch nicht
aus , sondern ließ nur einen knirschenden Ton ohnmäch-
gen Zornes hören.

„Gut denn, " sagte sie zwischen den Zähnen hindurch,
hwie Sie wollen ! Auf baldiges Wiedersehen !"

Und sie war im Gewühl der schwärmenden Masken
verschwunden, ehe Margot Zeit gehabt hatte , noch ein Wort
ihr zuzurusen.

In einer Anwandlung von Schwäche lehnte sie sich
sekundenlang gegen die Matten einer Sträßentribüne , an
der sie vorüberkam . Die Sinne vergingen ihr fast, aber
sie wollte nicht ohnmächtig werden . Nur fort von hier
mußte sie — dieser korybantische Lärm , der in so schnei¬
dendem Gegensätze zu dem stand , was ihr Innerstes durch-
wühlte, betäubte sie sonst, warf sie zu Boden . — Fort!
Und sie schleppte sich mit wankenden Knien einer Seiten¬
straße zu.

Da hörte sie hinter sich rufen:
„Margot , Margot !"
Es war Harros Stimme.
„Endlich ! Alle suchen Dich . Wir haben uns alle unter¬

einander verloren . Aber es ist lustig , nicht ?"
„Sehr lustig .

"

„ Was ist Dir ? Du wankst ja , Mädchen ! — Wo ist
Arno ?"

Er hatte den Arm um sie gelegt.
„ Ich weiß nicht . Bringe mich nach Hanse , ja ?"
Er hatte kaum mehr Zeit , einen Wagen anzurufen , als

sie ihm auch schon ohnmächtig in die Arme fiel.
XIII.

Als Arno Meyburg gegen fünf Uhr in der Villa Er-
minia anlangte , mit allen Zeichen der Hast und Ver¬
störtheit , hatte Margot sich schon lange wieder erholt und
saß im Fauteuil am halboffenen Fenster des Gartensalons,
zwar noch etwas blaß , aber ganz ruhig , und lächelte über
Harros besorgte und vorwurfsvolle Fragen . Sie hatte ihm
sogar schön erklärt , daß sie garnicht daran denke, heute
abend dem „ Corso blanc " sernzubleiben , vielmehr fest ent¬
schlossen sei, weder ihm , noch sich , noch irgend sonst
jemandem irgend eine von den letzten Karnevalsvergnü-
Mmgen zu verderben.

„Ihr braucht mich ja nicht wieder im Stiche zu lassen,"
meinte sie scherzend, „ich habe mich allein in dem tollen
Trubel ein bischen geängstigt , das war alles . Jetzt fühle
ich mich wieder ganz frisch."

Harro schüttelte den Kopf dazu.
„Du Dich ängstigen !" sagte er , „das wäre ganz etwas

Neues, das mach einem anderen weiß ! Nein , ich habe
Dich im Leben immer nur schwach werden sehen, wenn et¬
was Häßliches und Gemeines an Dich herantrat . Das ist
das Einzige , was Deine Natur nicht verträgt , wogegen Du
keinen Widerstand hast! Und da diese Möglichkeit heute
doch nicht vorliegen kann , muß ich eben glauben , daß Du
ernstlich krank bist ."

Margot blieb dabei , seine Angst fortzuscherzen . Sie
verlangte auch , daß er Arno garnichts von dem „dummen
Vorfall " berichten sollte.

„Ich wag nicht wie ein bleichsüchtiger Backfisch vor
ihm dastehen !" sagte sie. „Das mußt Du ja doch be¬
greifen .

"
Arno hatte aber schon draußen von Jean , dem er

Domino und Maske in Verwahrung gegeben , gehört , was
sich zugetragen hatte . Er sah sehr bleich aus , als er ins
Zimmer trat , und ein unstätes , angstvolles Flackern trat
in ferne Augen.

Er schien noch viel besorgter zu sein als Harro , und
sprudelte über von tausend Entschuldigungen für sein
Verschwinden . Das Gewühl sei fast undurchdringlich ge¬
wesen, er habe hundertmal graue Dominos dngerufeu,
in her festen Ueberzeugung , Margot vor sich zu sehen, und
sei in hellster Verzweiflung zuletzt durch die Straßen ge¬
irrt , es sei ein ganz verfehlter , unfreudiger Tag gewesen.
Zuletzt bat er um ein Glas Wein , er sei totmüde vor Auf¬
regung und Verdruß.

Und dann , als der Wein gekommen war und er
wehrere Gläser nacheinander hiunntergcstürzt hatte , fing
^ Plötzlich immer in der gleichen erregten und überhaste¬
st Sprechweise von etwas anderem an . Er habe sich
Erlegt , daß diese ganze Vcrlobuugszeit eine unnötige
Malerei sei. Warum man nicht lieber gleich heirate?
^ her habe er doch keine Ruhe , eher werde er doch an sein
festes, sicheres Glück nicht glauben ; dafür habe er schon
öu viele und zu schwere Enttäuschungen im Leben gehabt.
Wenn Margot es wirklich gut mit ihm meine , solle man
weich ohne alle Vorbereitungen Hochzeit machen . Das
Wl nach seinem Geschmack , das sei originell , ungewöhu-
" ch- Ehe noch irgendeiner etwas davon erfahre , werde
Wan schon die Vermählungs -Anzeigen in der Hand haben.

Die Geschwister glaubten anfänglich an einen Scherz
auf seiner Seite , sahen aber bald ein , daß cs ihm hei-
uger Ernst mit allem war , was er sagte . Er hatte schon
den ganzen Plan fertig . Hier in Nizza war es unmöglich,
Arsch zu heiraten ; man brauchte zur Beschaffung aller
Papiere für Aufgebot und Fristen mindestens ein halbes
-vwhr . Und nun gar in Deutschland , w.o man sicherlich noch
wehr Ausweise und polizeiliche Atteste verlangen würde!
Um all diesen Scherereien aus dem Wege zu gehen , bleibe
nur ein einziges Mittel : Helgoland . Dort könne man ohne

alles Aufgebot und ohne die Dutzende von Ausweispapie¬
ren , die man anderswo fordere , in wenigen Stunden;
Mann und Frau werden , sogar durch eine regelrechte und
überall gültige , kirchliche Trauung ; man brauche nur ei¬
desstattlich zu versichern , daß man nicht etwa schon ver¬
mählt sei, nach etwas anderem würde dort nicht gefragt.
Und Geld koste es , aber das spiele natürlich keine Rolle.
Und kurz und gut : anderswo zu heiraten , sei ihnen un¬
möglich gemacht , und wenn sie doch einmal nach Helgoland
müßten , warum damit warten ? Warum nicht gleich —
warum nicht morgen gehen ? Auf was hatten sie zu war¬
ten , auf wen Rücksicht zu nehmen ? In acht Tagen konn¬
ten sie wieder hier sein, als Mann und Frau . So lange
behalf sich Harro , dem man die lange Reise nicht zumuten
wollte , damit er seine Kür nicht unterbrach , schon allein,
und schließlich mußte er sich ja überhaupt daran gewöhnen,
ohne seine Schwester zu sein ; in ein paar Monaten konnte
er und seine Braut es ihnen beiden ja uachmacheu . —
Uebrigens werde man natürlich in Begleitung reisen . Wer
mitkommen solle, sei ihm völlig gleichgültig , seinetwegen
Fräulein Adele Lindenthal , die ja die Gelegenheit zu ei¬
nem dankbaren „Stoff " mit beiden Händen ergreifen werde
—und aus das Geld komme es ihm ganz und garnicht an.
Margot könne sich ein so zahlreiches Ehrengeleit erwählen,
wie sie nur wolle . Man könne von Marseille aus mit ei¬
nem von Buenos Aires heimkehrenden Dampfer direkt
nach Hamburg fahren , auf die bequemste Art und in kür¬
zester Frist . Von Hamburg hatte man nur noch wenige
Stunden bis zu der kleinen , roten Felsen -Insel in der
Nordsee , wo so vernünftige Einrichtungen bestanden . —
Uebrigens könne man auch zu Lande föchren — mit dem
Parrser Blitzzuge und im Schlafwagen , ihm sei alles recht.
Nur kurzen Prozeß sollte man machen , allen Traditionen
ein Schnippchen schlagen und flott und frisch aufs Ziel
losgehen . Wozu bis morgen verschieben , was heute ge¬
schehen konnte ? Wozu es so machen , wie Herr Schulze und
Fräulein Müller ? Sie wollten sich an nichts kehren und
über alles Geschrei lachen , das sich hinter ihnen her er¬
heben würde . Als Mann und Frau würden sie zuletzt
lachen , und also am besten.

Arno redete das alles hin , als ob er von vornherein
jeden Einwand , der sich gegen seinen abenteuerlichen Vor¬
schlag erheben könnte , widerlegen und damit im Keime
ersticken wollte . Er ließ den Geschwistern auch gar keine
Zeit , einen Widerspruch geltend zu machen , er sprudelte
alle seine Pläne heraus , alles schien bei ihm klar und
fertig zu sein . Offenbar lag ihm daran , die beiden zu über¬
rumpeln und im Sturm zu siegen . Und bei Harro gelang
ihm das überraschend gut . Der junge Künstler neigte zu
Extravaganzen , er fühlte sich stets angeregt und erheitert,
wenn etwas Ungewöhnliches und Uebermütiges ins Werk
gesetzt wurde , woran der solide Spießbürger ein Aergernis
nehmen konnte . Arnos verrückte Idee gefiel ihm . Das war
wieder einmal famos ausgeheckt . Er mußte sich eigentlich
schämen, daß er nicht selber aus diesen Gedanken verfallen
war . Und natürlich würden Eugenia

' und er es genau
ebenso machen, wenn auch erst später — etwa im Mai.
Schade , daß Arno nicht solange warten wollte ! Dann
hätten sie alle vier zusammen drese Frühlingsfahrt
nach dem Eiland des Glücks antreten können . Uebrigens
konnte man es ihm ja aber nicht verdenken . Er hatte ganz
recht . Wozu warten ? Das Leben ist so kurz . Zugreifen,
glücklich werden , darauf kams an.

„Na , und Du , Margot ?" fragte er dann . „Du sagst
ja kein Wort . Du bist doch sozusagen auch bei der Sache
beteiligt ."

(Fortsetzung folgt .)

Spiel- und Mtselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Im Sturm,eluaus

Mit n begehrt.
Man gibts zu Haus

Mit r dem P erd.

Millrätsel.
1 . vom Himmel kommts. doch schasfts

auch Menschenhand.
2 . Landschaft in Afrika.
3 . Mineral.
4 . bedeutendes Negervolk.
5 . weiblicher Vorname.

In vorstcbeudes Quadrat sind die Buchstaben L , 6,
LLLLL , R, (7, 8 , IIII , HO , kl, U, 88 , 771 , 17 derart
emzutragsn , daß die wagerechten Reihen die beigesügte Be¬
deutung haben und die durch schwarze Felder bezeichnten
Querreihen den herrlichsten Schmuck , der Menschenherz ver¬
schönt , benennen.

Zahlenrktsel.
1S345678VS1011 Bote des Frühlings,
s 5 3 7 10 weiblicher Vorname.
3 4 10 8 kleines bekanntes Tier.
4 2 5 1 10 3 Mineral.
s 10 11 2 Strom in Asien.
« 5 8 2 11 11 10 Wirtschaftsgefäß.
V 10 5 5 10 Stadt in Hannover.
8 6 7 9 3 11 gehört in die Küche.
V 3 5 5 3 Ort in Steiermark.
9 2 5 1 auf dem Felde.

1V 3 7 9 10 stolzer Baum.
1L 2791011 Fahrzeug.

12
3 4

Kreuz-Silbenrätsel.
1 2 Großstadt.
3 4 Waffe.
1 4 norwegische Stiftshauptstadt.
2 3 Baum.

Auflösung der Rätsel in Nr . 102 d. Bl^
Des Bilderrätsels : Amtswürde.
Der Charade : Spitzbube.
Des Rösselsprungs:

Der Sturm sprach einst : Ich kenne
Tie Welt , denn ich zerpflücke sie.
Da sprach der Reif : Ich kenne
Sie näher , ich erdrücke sie.
Die Sonne lacht : Ich kenne
Sie besser , ich beglücke Sie.

Carmen Sylva.
Des Telegraphenrätsels : Sei langsam im Zorne , rasch in

der Liebe . (Seme , Ulan , Gas , Kamin , Ems , Zola , Urne,
Ohr , Maschine, Leder, Linde, Beil .)

Des Anagramms : Vater , Ostern , Lampe, Tajo , Agnes,
Insel , Riege , Estrich. — Voltaire.

Vexierbild,

Mein Wärter denkt wohl , ich seh' ihn nicht ? !
Oh « , dort steckt er ja!

leopM kügelllsnlt liinbiltiok!iekeWt5ciickÄt4res>MMMi !ivei>

MM
/HH'.'.X . . . .

- - r

2u Kaden in allen rigarnkn- ttamjlungen.

Stärkste Sole Deutschlands . Köhlens . Solbäder, Moor«
bäder mit echtem Schmiedeberger Moor , alle Medizin . Bäder
— Gesundes Klima , angenehmer Aufenthalt , billige Preise . —
Prachtv . Kurhaus . Leuchtsontcweaus Düsseldorf. Tägl . Kur«
konzert. Prospekt gratis . Die städt . Kurverwaltung.

LÄö LlMlMM.

SM

Von 'Weida

Nsferinekk

lirrkrni
bald stet»

Iiaxxsr!
Lolr . VOSK , Xackorsterstrusse 37.

SkMlVeiilevon 95 Pf . bis Mk . 18.— p . Met
in allen Farben. Franko» , selb »i»

ins Haus geliefert.
Reiche Musterauswahl umgehende

SsLüsn - k ?asbr ?! lL LLsrursbsrA , LiiDlsI»



Verkauf
einer Kötereu

bei Rastede.
Rastede . Der Laudmann I . G.

Neins in Nnttel beabsichtigt , wegen
Kränklichkeit seine daselbst unweit der
ChausseeRastede— Wiefelstedebelegene

bestehend aus fast neuen Gebäuden
und ca . 12 Ls Ländereien , wovon
*/, in bester Kult r befindlich , mit
Antritt zum 1 . Mai 1904 oder
früher zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Reins
oder an mich wenden.

I . Degen , Aukt.

Immobilverkauf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Ter Häusler
Aug . Herm . Behrens zu Tage
läßt am

Kreitag,
den15 . Mai d . I,

nachmittags 4 Uhr,
in Meyers Wirtschaft zu Sage
ferne daselbst Hintenn Nordholz, un¬
weit des Bahnhofs Großenkneten be¬
legene Besitzung , bestehend aus ca.
5 ba Garten -, Äcker- und Grünland
(alles tleefähiger Lehmboden) , ca . 2 im
Laub - und Nadelholz, mit solidem,
vor 3Jahren neu erbautem geräumigen
Wohnhause , mit Antritt zum Herbst
d. I . öffentlich durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Um unnötige Kosten zu vermeiden,
soll bei irgend hinlänglichem Gebot
in diesem Verkaufstermine der Zu¬
schlag erfolgen; ein weiterer Aufsatz
findet nicht statt.

Geboten sind nur 7000 Mk.
C . Wehrkamp , Aukt.

Bruteier von Pekingenten 10
Diers , Lambertistr . 44 «.

AllllMslierkilllf
Ohmstede . Da ein Verkauf be¬

züglich der Stelle des Arbeiters
Hinrich Millers hier noch nicht zu
Stande gekommen ist , ersuche ich
Reflektanten , baldmöglichst auf
meinem Bureau anderweitige Gebote
abzugeben und event. mit mir zu
unterhandeln.

A . Parnssel , Rechstllr.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
in Eversten.

Eversten . Ein im hiesigen Orte
beleaenes

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren ein
nachweislich mit großem Umsatz ge¬
führtes

Kolonial - und
Kuywaren - Gcschäft

mit Wirtschaft
betrieben wird, habe ich unter der
Hand mit Antritt zum 1 . Nov. d . I .,
ev . früher , wegen Fortzugs des Be¬
sitzers zu verkaufen.

Die Gebäude sind gut erhalten , die
Wirtschaft , sehr gewinnbringend, und
wird jede weitere Auskunft gern erteilt.

B . Schwarting , Anktwn -itor.

favriirat von größter «leichniSrrigikeit.
volunidertänlligireil untl IMlMinhei».

8cstne1I- , Normst - und l.snfl 8am -Linder.
v/lLrke I . Randes. Alarke I. Ranxes.

VScbrtt Wertigkeit «» !

ZSüliS^ liLiktnLli -umenten -^ snlifLüNlk'
öoüuslek ' L OS
^ seünsuNieciisntl ? - '

. ^sbritzstionv.ckeoktei 'Voi'ssiiit
f -IIIus! i-irtsjtsvckcststoge

Für die kommende Fahrradsaison
empfehle mein großes Lager in

Fahrrad-
Utensilien,

nur erstklassige Fabrikate.
zu den billigsten Pre .sen.

Maschinenbauer, Achternstr . 59.

Kein graue ?«rve!

gerieben a. isbr . reit irr-.
I>r»a»»ii«>, >

aosoosKarrpro Zabr.
k'Lni -iLins.rLs.

Labireiche Leugnirre
vo»

SebSroe« «. private».

Nasverkauf.
Wegen Aufgabe verschiedener Artikel verkaufe

als:
kettrougs , Lokürron u . Klkiclorstoffs,

sowie Korsetts usw.
zu bedeutend Herabgesekten Kreisen . Kirr großer Kosten

Korsett Ersatz sodLiwL
mit Kakenfchtuß sok für die Käkfte des Kreises ans-
verkauft werden.

LUsnbsUr8!smsr Vv.,
Kkisenstraße 5.

*
*
*

*
*

Ihotel - Lköffnung.
*
*
*

Die Wieder - Eröffnung meines neu erbauten !

Holsls *
^ beehre mich den Herren Reifenden anzuzeigen Hc
Hc und halte mich bestens empfohlen . ^
* Cloppenburg, 1. Mai 1903.a . s «i?NLoir. *
************r**********MK

kvwsed L Kammer , MscdlnelltrbrE, korst , l-LuKtr.M80d6r6!MS80dill6ll
lür Ituinpl rill «! LsiravnsoLsiralnIlv » »

Von Llark 160,— SL. Von Uarlc 250,— an.

pcäiis
LUiür-
«LLdttitir

iwre».

IltNklNMW«
WöSLm

Oa. 1200 Vt.üolc im IZstrisds. . O». 360 ÜMciL im ZsLrisds.
VÜ' kabririreQ komplHlte ^ turLolrluiiAviLFür»vslalton , Irrslllule » LLvL1a»sta1tvL» LlolvL » vto.

Oltienbur ^ el - karllr
Lu 01Äsrr1 ) ALi>N i.' ilialen in H1e«i8 - konöenliam , vklmenkorsl , lioiisn-
kinoben , isvkr unü Vkobln.

stVir verZüteu kür Einlagen unk Nsnicsohsin uuck flontobuefi:
rei ggnrjäkrigor flünüigung : eutvoder lest . . . . 3 Vs

°/o k-
oder stg0^ Etsr dom jerveitiAsu Oissiout der
ReiostsbLust, miudssteus 3 Hs, und stöotistons . 4

bei kalbjskri'gor flünciigung : eut̂ edsr lest. 3
oder Hz dem se^ eiliASn Dislrout der
Reiobsbaust , mindestens 2 ^ nnd böobstens ^

7° ? - a-
7° ? - -l-
°/° k - »-

)ei viorteljährigkr flünciigung. 2 Vs7» ?- 2-
oei Icurrsr flünciigung und unk Okevk -flonto . . . . 2 x . a.
unk feste Termine naost Usbereinicunft je nacrb der Höbe des Üeiobs-

bansidisbonts nnd der Dauer der DinlaZs.OläsudLLi 'SSi'
Li7aLn8li >vsi ? .

Lei Lsäart koräsru 8is gsü . I ' relslistv <l . v

Vsiasobranit - rLdrlll
t? . k '

aplari,
lkURI -IIV O, ^Vsiumsistsrstrasss 14.

I -iöksraut lcaissrl . LöniZl . öobörcls » u . srstsr
Laulren äss In - unä ^ nslanäss.

Llänäigvs Hager in
Keiliselirsnkvwflktssöttknu .flopivrprösssn
keiasekiänke unter Lnvei>0u»A v . II . U. IL30V7.
Lsstsr nnä stob einräg bsveäbrsnäsr 8cbnt2

ASZsn äas 8vlunsl2pulvsr Verinitti-
^ .ut äsr ^ nsstellung kör Hsnerselmts mit äsr

silbernen Nsäaills prämiiert.

KrachteilSie
die beste und billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren -, Knaben-
und Arbeiter - Garderoben aller
Art . Gelegenheitskäufe vorrätig.

OsrLarü SriLUS,
Haarenstraße57, Ecke Mottenstr

Verkauf
Mailgierter TWete«

.

Ich habe ea . 500 Muster , worunter Reste
von 6 bis 30 Rollen ganz

moderner Tapeten,
im Preise bedeutend ermäßigt und zum Aus¬
verkauf gestellt.

LiM N
Hlax Ollmann.

st
i

t

MW golkie Trauringe
mit Reichsstempel von 4 —25

— ^ rsmrelsLlLaLrsDLiiss —
in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,75 an.

SpecialitSt : Lange Salsuhrketten
in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 ^ bis

120 empfiehltV O . ^Vsirrp «,
Langestraße 35 ._ Langeftraße 35.

LLi 8 vrkok- 8 LLLr

Sorkow.
Der Laden Nr . 4, sowie der

Keller unter Laden Nr . 2 sind
zu vermieten.

Auskunft erteilt
E . H . van Heuvel in Emden.

Wahnbeck.
Gebrauchte Fahrräder von 30 ^

an, gut erhalten . Fr . Bruns.

rsgiitk etygstieniie Ivdemle - n-
e^ ennungs- ' bürgen cor beete
yuelics« p^eielieis gret .-iNsne».
6 it8tst Etiler. AgeE, ^i

Leuchtenburg . Zu vertf. 4 Stck.
6 Wochen alte Ferkel.

B . Bohlken.

Lr.
Achternstv . 43.

Empfehle in größter Auswahl zu
billigsten Preisen:

Lamette
Hüte,

Fernruf 456. ^

gew . Apfelwein 25 ^
Borsdorfer 30 ^
Cassel. Reinette 40 ^
Goldparmäne 45 ^

Apfelwein m. Waldmeist. 40
Goldparmäne m . Waldm . SO ^

/^ ug . kpN8t Ü/Ienks,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

„btivlvk"-
Mi'räüer.

Feinstes Fabrikat.
8 x»S2:Ls1- irLasn von SS Mk . an.

Pneumatiks v . d. „ Continental "-
u . „ Exeelsior " -Komp.

Luftschlauch4 . 50 , Laufdeckê .SO^ .
Sxs2 .-IinttssdI.3.30,3pS2 .-IiLLkLsoLs4.S04i
Ltcetylen -Laternen von 2 .50 ^ an.
Vertreter gesucht . Prospekte gratis.
k . ki -

intzmannLLAA
Vertr . f. „ Wand . " , „ Adler" u . „ Raum . "
Nähm ., Schreibm. , Motorrad , u . Wag.

Magenleidenden.
Durch das Magenpulver des Apo¬

thekers Boom , Arnheim ( Holland)
sind schon viele tausenoe Magenleiden¬
den kuriert von Magenschmerz, Magen¬
krampf, Magensäure u . schlechter Ver¬
dauung . Unter Nachn.von .-kL4 werden
durch Apotheker Boom 3 Dosen mit
Hunderten Zertifikaten franko geschickt.

ung . Hüte , Bänder , Blumen usw,

MoSvU-SAe
in großer Anzahl zur gefl . Ansicht

einfach garn . Hüte von I Mark
bis zu den allerfeinsten.

Chichüte in den neuesten Facons.
Kinderhüte in allen Preislagen.

Schulhüte fürKnaben u. Mädchen.
Handschuhe in Glacee, Seide

und Zwirn.
Myrthen -, Gold - « . Silberkränze,

Brautschleier.

k Koro,
************

Wahnbeck.
Zu verk. Fahrräder zu billigen

Breis. . 2 Jahre Garantie . Fr . Bruns.

Gekgmheitskaus.
Große Betten m . kl. unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . ID/e Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17l/s Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht«
pass, zahleBetrag retour . Preisl . gratis,

A . Kirschberg , Leipzig 36^

Rastede . Habe stets festfitzende
Glucken zu verkaufen.

Aug . Dieckmann.^

. ^VLt' nerSrernkLr ^

^ üi IimmsWÜei' lcklrclM
^ in dieserfsbsikstion.

feiglick mi!
eic. pll!ves!imck! ru ve:ckeicken,
emgt MMlilmmEWk
bei mMLlMiciiW ÜL̂ srsüSli.
s kdck. 15^ öbeml!o:lis!»ic!i.
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Gruße AuHMllg
der neuesten

MMMH

ssme KinderßeLLsteLen

Wß Kinder -Schtafkörße
in der 1 . Etage meines Hauses.

yMMll8vIw ! VLKVII,

Kastenwagen,
MttWgenmt Kugellager.
Mx - Großartige Auswahl und
stets die modernsten Erzeugnisse der

Kinderwagen-Industrie am Lager.

IdeMr Rever,
Schüttingstraffe 8.

»erbmchtGckf
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K Schünemann , München Nr . 161.

Westerburg b . Waroenbura. Habe
einige zehn Wochen alte Eberfcrkel
schlappohrigerRasse zu verkaufen.

Joh . Böhmer.
Gut erh. Tourenräder und sau

neues Damenrad billigst.
Lindeustr. 29.

Hatte Gelegenheit , einen Posten
stark. Herrenarbeiterschuhe z. über¬
nehmen u. verk. dieselben so lange
der Vorrat reicht, z. Spottpreisen.
Joh. We mPe, Schuhl., Haarcnstr. 43»

Musste
^ uedeDWelio. k

litzistsU psr Nlnnbs
cs .. 300 nnä pumpt,
sorvodl äüniiö als clicks
äuuolrs. visss lkumps
lrunn ln vsrsolrisäsnsn
I,äoASN gslisksrt rvsräsn.

l?rospöüts üostsnkrsi.

>

kruuÜMt s. A.
fsbnikIanllivii -kollLftl.

M . aaasokinkn,
u. llrusbi 'üeL. SieiÄi'. IS.

2 . Hösckck-Mi '.
8tNt 8-lt0ttkck,

Ziehung 1. Klaffe S . bis
11. Mai.

IE " Original-Lose "MH
zu folgenden Preisen:

Ein Ganzes: 28 Mk . ,
Ein Halbes : 14 Mk.,
Ein Viertel: 7 Mk.,
Ein Achtel: 3,50 Mk.
vtto SL88V,

Dldenbnrg , Langestratze 36.Dldenbnrg , Langestratze 36

ZU verkaufen eine milchDuene mit Kuhkalb.
Chr . Bes

Da ich mein Haus Gartenstr . 25
Z? einem Laden ( Kolonial - und
^ .

'
sEateßgeschäft) umzubauen be-«bstchtrge , wollen sich Reflektanten

« neiden , damit etw. Wünsche
oerucksichtigt werden können.
-— G. Koch, Gartenstr . 25 a.

Biuig zu verk . e . dreirävr . Kinder-"tzwagen. Schäserstr . 8.

Mel W- Tiiigetim
werden naturgetreu ausgestopft.

VIII». vleiisäors,
_ Oldenburg Langestr . 38.

Mff" Bruteier
von schwarzen Minorka , prämiiert
in Grüna und Oldenburg , jetzt Stück
20 nach auswärts Dtzd . 3 portosr.

Reviwr Voigt , Nodorsterür . 62.

M-ntikchmtü
Das Neueste

aller Bartbefördernngsmittel ist

„ Lal0HLÄ " .
Wo keine Haarwurzel vorhanden ist,

kann auch niemals ein Haar wachsen.
„ Kaloma " ist ein Mittel , welche - die
Haarwurzeln stärkt. Wo auch nur
die kleinsten Härchen (Flaumen ) vor¬
handen sind , wirkt dieses Mittel so
außerordentlich, daß nach regelmäßiger
Anwendung schon in kurzer Zeit ein
kräftiger Bartwuchs verspürt wird.

Versand nur gegen Nachnahme,
s Flacon 3,25 Mk.

8 . lVleeml86n,68k8t8Mülit ! 6
Borriesstraße 3.

Eversten . Empf. mich z. Anfert.
v . Damen - u . Kindergard . in u . auß.
d. Hause . Hundsmühler CH . 1 , ob.

Eversten . Bill , zu verk. e. gut erb.
Näh Maschine . Hundsm . CH. 1 , ob.

Hummi-Artiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Bro chüre
geg . IvPfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

Eint . Kleiderschrank , neu, bill. z. vk.
Joh . Schnitter , Tischlmstr .,Mottenst.

Sicher wirkende Einreibung

gegen .Krätze
versendet zu 3,50 u . 5,50 frk . Nachn.

Apotheke Lembeck i . Wests.

Achtung!
Eine Taschenuhr reparieren und

reinigen kostet nur 2
Neue Feder einsetzen nur 1,25

unter Garantie.

Hug. 8eknM , Wlllchtt,
Oldenburg , LanaesE . 83 . _

D 88 von

IcWI7r.^ 0MI5L6o?
Zt.M00k <. c . c . 7kli.v ? r »Lc7
gölllll.>ll . 8 .VV.207Vmrom<-» 8^>

Ohmstede . Zu verkaufen nm-
ständehalber

Wszcil, Pflog o . Egge.
Näheres bei

A . Parussel , Rechstllr.

WKW- M-
-7K7-

Die besten

Mähmaschinen
zu billigsten Preisen

unter Garantie
empfiehlt

6il8tsv Ammer,
Langestraße 50.

Lmüek Volstlmiige
a Dutzend 6V so lange Vorrat
reicht, bei

Paul Danckwardt.

I^ rima kMMtziLek,
a Pfund 45 und 50 faßweise
billiger, empfiehlt

Paul Danckwardt.

Lmüer Volißeringe
gebe faßweise ganz außerordentlich
billig ab.

Paul Danckwardt.

Special - Gummiwaren -Haus ^
8ämll. Klimmivsreil

r^vllsi L Oo . , D
Nvrliir 6 . , Rosenthalerstr . 44.

im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg I . Holstenhof.

/s/r:

^ EM F//S fiÄ-7-

>-i s u 8

I üämpüglleit I
^ ellronisabsr Hustsn äsr lkksräs A

WZ lLSiLk ; K.r -.
^

Torf.
Maschinen - u . Grade-

Torf
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Hans
viUwor L LzkrttL,

Heiligengeistwall 5.
MM " Fernsprecher 50 . "MW

Viel' viel Kelä will
verd. im In - u . Ausland verl. Brosch.
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . BerlinlV .30.

Mekich
Achternstraffe 4

Tapezier , Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
und Matratzen in und außer dem
Hause. Anmachen sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Rouleaux,
Teppich-, Läufer- undLinoleumlegen,
Tapetenankleben.

oeursuLkw

kreidskev 8»mburg!
Aufsehen erregende Neuheit auf dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste und feinste Cigarre

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch

das renommierte
Import -Versandh . iok8 . Ms88okn

etabliert 1875,
Hamburg , Panlinenplatz 2.

Preise : Nr . 1 4.80, Nr . 2 ^ 5 .50,
Nr . 3 ^ 6 .S0 per 100 Stück.

Versand nach all . Platz . Deutsch!, unter
Nachnahme od . Vorhereins, d. Betrag.

Billigste und günstigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer.

vißLrrelldLiiB » Lwburß,
Panlinenplatz 2.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen.

* g- Bturft. Timmermann,
LStt/k Hamburg , Fichtestr . 33.

sonst 10 —55
jetzt 9 —50

Großart . Auswahl
Nur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 an.

Bettstellen und
Babykörbe.

Lehnstühle von 5 ^ an.
Verandamöbel in großer Auswahl.
Reisekörbe in ca . 15 versch. Größen.
Waschkörbe von 1,75 ^ an.
Alle Sorten Körbe u. Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen, sowie Neuaufarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Korb¬

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr. 1v.

Größte Answahl , billigste Preise.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen , Viehtränken.
v . l>. Hornung , Kurmckstr . 10.

Zu vermieten
an erster Geschäftsstraße
sin I ^aÄSir

mit 2 großen Schaufenstern u . Wohn,
per 1 . Oktober 1903.

Der Laden paßt der guten Lage
wegen für jedes größere Geschält.
Event , kann noch ein Laden mit einem
großen Schaufenster zur Vergrößerung
zuqegeben werden.
Lehe , Telepb. 509. 11k IM « »

Bremerhaven . » . Ullol o.

6rsSIrks,ssiA,
IllÄdrdarantis,
70 Mir.

Lntnl . krlr.
II . llsrtZs,

Hovs. L. tV.

1 ^. Oillax.
kaxier eu xros.

« ^

>> vQä ^
^ °!>uk - 8keM

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Btickensderfer von
dL 175.— an bis ^ 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio 17,—.

8 Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor -Einrichtungen.

Geld - u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Lelbsttätige Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster auf Lager.

lch OLIlax,
Oldenburg.

MM " Filiale "HM
Schüttingstraße 4.

Um zu räumen , gebe
große u. kleme Heerde,
Negulieröfen,
Dauerbrenner,
Laubeschlage

weit unter Preis ab.
0Uo Raven.

Donnerschweerstr. 8 , oben.
Habe stets j. Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyerhausen.

Waschmaschinen l in
Wringmaschinen l bewährten
Wäschemangeln I Fabrikate »,
Wäscheleinen , Klammern mit

und ohne Feder,
Trockengestelle empfiehlt

1. L k. Hexer sm Mrtt.
Gartenmöbel.

Große Auswahl . — Ermäßigte

MM" Nene elegante "MW

Patent -Llappmöbel,
Rollschutzwände — Triumphstühle
empfiehlt Meyer am Markt.

für Zeit - u . Dauerbrand,
Kochmaschinen, lackiert und sein
emailliert, mit großer Feuerung , nur

solidestes Fabrikat,

Keffelöfen,
'LLL"'

empfiehlt
6 . >Vl 6>k»

' am IVIaM.
4 . S v . « ozksr,

Langestraße 4V , am Markt.

Haus- n. Kücheu-
Geräte u . Möbel.

Große Auswahl.
Beste Fabrikate . Billige Preise.

Eiserne Bettstellen
und Matratzen , Patent -Stahlfeder-
matratzen für hölz . Bettstellen, bestes

Fabrikat.
Waschtische mit emaill . Wasch¬

garnituren.
Rohr -, Patentsitz - u . Rüschenstühle.
1 . 8 . k. Hexer sm MM.

Millerei - Erriite,
Transportkannen , Weideeimer,
Milchsetten , Milchsiebe in großer

amIVlai'kl.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Krastpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und .
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung S Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl . Porto.
Wmt 0 . 81ein6i - L . Oo.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

Megkgvn ölutslovliung . —
Ali . l.skmsnn, NsIIs (8 .)

Ltsrnstr. ba . klüclcportosrb.
Feinster reiner

Blüten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 ^ franko,

empfiehlt Joh . Bremer«

Maßenloiaenaen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen, qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehreün, Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.
alte stets großes Lager in

.VH Defen, SMrherilen,^ WllWesselil,FeHm re
zu sehr billigen Preisen.

O . vlasss » ,
Eisengießerei . — Nadorst.

AEMW

AM " D ! v D v» D L B s D ' MI
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede. 4 . 8 . Onkva

Kimt». Pe-irfslirtisk!
für Herren uno Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . srauio

H. 0 . -ilivlok , frsnlifurt a. H.
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Rodenkirchen . Frau Melchior
Lübbe« Witwe beabsichtigt , ihr zu
Hartwarden belegenes

Immobil
bestehend aus großen Ge¬
bäuden, als Wohnhaus
u. Stallgebäude u . großem
schönen Garten,

mit beliebigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen . Dis herrschaft¬
liche Besitzung , welche 1,9773 Hektar
groß ist, hat eine herrliche Lage . Die
Gebäude sind im besten baulichen Zu¬
stande . »̂ Auf Wunsch kann etwas
Land zugegeben werden.

Zweiter Verkaufstermin ist auf

Freitag,
den 15. Mai d . I .,

nachmittags 5 Uhr»
in Wey ks Gasthause in Hartwarden
anberaumt.

D . Reinders , Aukt.
Altenesch . Der Hausmann B . S.

Pnndt zu Edenbüttel beabsichtigt
seine väterliche Landstelle in Größe
von zirka

25 KL
zu verkaufen.

Die Gebäude find in bester Ord¬
nung , die Ländereien bester Bonität.

Wegen der ungemein günstigen Lage
kann die Stelle mit Recht zum An¬
kauf empfohlen werden und kommt
dieselbe im Ganzen , sowie auch stück¬
weise zum Aufsatz.

1 . Verkaufstermin findet statt am

Sonnabend,
den 13. Juni d. Zs .,

nachm. 4 Uhr,
in Seemanns Wirtshause zu
Lemwerder.

Jede weitere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.

._ Fr . Völlers » Auktionator.
R a st e d e. Frau Hausmann

A . H . Brötje in Kleibrok läßt am

Donnerstag , 14. Mai cr.,
nachm. 3 Uhr ans. ,

1 kräftiges Arbeitspferd»
30 Schweine » alsdann 6 bis 8

Wochen alt,
160 Scheffel beste Eßkartoffeln,
13 Faden trockenes buchen Brenn¬
holz , ca. 300 Fuder Torf auf
dem sog . Twiestmoor (Torsstreu u.
Bäckertorf ) , 150 Fuder besseren
Torf auf den sog . Wemkendorfer
u. Ziegeleimöören (der Torf lagert
an festem Sandwege)

öffentlichaus Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhabcreinladet

_ I . Degen » Auktionator.
Große Parrie gebr . gußeiserne

SLirlvn
mit Kapitälen in verschiedenen Längen
und Stärken,

24er und 30er Normal I -Träger,
8,80 m lang und kürzer,

zu Einfriedigungen.

Milchte MW »«
md Mm

aller Art , Dampfkessel » Trans-
« issionen rc. re.

Bei Bedarf bitte ich Höst, um An¬
frage . D . H . Schröder » Bremen,

Geevn 6N Fernspreebei ' 697.

Krone aller Lpeisssette

r. Lekdarül . Hofkunstfärberei. Chemische Wäsche.VISSlkllKlIDA.
Innerer Damm l.

Heiligengeiststraste 7.

^ IlsiniAk Fasirisiavbin:
Novo») Ia88y L clv lloux 6 . m. d. li.

Namburg.
2n bsbsll in KolonirMvaren - und

_ DöliicattzssliavllluiiLeii.

6anr
überflüssig

ist >vosiI noosi sin Hinvsis
darauk, «lass clis so viel

genannte
^ sll - KvIxolLolaüS,

sin Fabrikat srstsr Klasse ist:
XrsktiZ irn XakaoASsolnnask
nncl cksnnoob lisblieb und

anASnsstin ninnäsncl.
kreise : 25 FkZ per Fakel,
40 , 50, 60 , 75 n. 1 LIK.

per Xarton.
Hartwig L Vogsl , Orsaclvn -/I.

LliilgeßkM 88»
empfiehlt als

Neuheit:
Regulär gewebte Maceo-

Herren Heluden
aus bester ägyplischer Baumwolle mit
verstärktem Ob rkörpcr u . Armen,
doppelt verstärktem Brust- und
Rückenteil , Armzwickel u . Ellenbogen.

Reguläre
-Wß Herren - Beinkleider ^
mit verstärktem Sitz , Scheutelteüen

und Knie,
doppelt verstärktem Zwickel;

ferne : :

Unterzeuge für Herren,
Damen und Kinder

in Hemden , Jack . n und Hosen nach
System Jacger,Thomalla,Bilfinger

und Lahmann,
Damen - und Kinder-

Hemdhosen.

W . WeKe/'
Langestr. 86.

Preiswert zu verkaujen im Stadt¬
gebiet ein Haus mit 2 Wohnungen,
Land nach Belieben . Offerten unter
S . 436 an die Exp . d. Bl.

Vorrüglien

veltbekanntsv
gxrattsobsn
Luväsknobsn

Lu babsn bsi : V . vasob , Oustav'tVisrvcksv , Olckoirlbmrs ; ; ckul . Ns ^ sr
5Vit ^vs , vr . gtasssv , Itant;
v . >V. LüsiuZ , v . ^Voblsrs , Itvlinsir
lkorst ; 8 . Voss , liirti » : Hugo
Vüclioks , Rieb , vsbuaanu , V . ckausssn
üaolit . Viuil Lobiuiclt , Willielll »^
1- a .vvir t v . ä . vaau,
vck. v . Lxark , V sslrtr»

Fahrrad-
Reparatur

Werkstatt.
Alle vorkommenden Repara - !

turen an Fahrrädern , als:
UM " Rahmen - , Gabel - u.

Felgenbriiche rc. werden unter
Garantie gut und billig aus¬
geführt.

Emaillieren und Vernickeln
in sauberster Ausführung.

kerm. AeM,
Eversten , Hauptstr . 18.

Bki> ei>teiideMtm» l>-eil-
l»ld ^

lucht tüchtige Vertreter .
"WM Offerten unter F « L. 353 an

G . L . Daube L Co .» Frankfurt a . /M . erbeten.

Kurllau8 rwi8ekenslln
Vsilavstall u . vsusiou 1. vrüolAbsä . , uuiuittslb.
ara v -alär . 8ss (600 du ), siAsnsiu varL (4 du ) .
— VsntraldsiriunK , WasssilsitA . , slsdtr . Viodi —
Assurutss 5V8.sssrdsilvsrts .drsu , Vlsdtro-

tdsrspis , Nassaus , iviütdnrsu ' .
NässiZs vrsiss . Md . ä . vrosx.

vr Xisittöitsv , vss . u . Isit . ^ rrt.

EM

össkikckrmii äeiMts

Kits«,KLM" üue sclitmit
-Fin rosliem 8d«is,

>8l laut Kulsvbtsn von 3 gerivkt-
liosi vvi-öillöivn Lkomilrorn

«n Leinen vonrüglieken
Ligknsekaflen

Mir Leimst jun.

Ein gut erhalt . Fahrrad billig zu
verk . Alexanderstr . 39.

tiiWleM-MiliW.
Inlslls , Zarantiert kscksrckisdt , in uni rot und solrönsn

Ltrsiksn.

LlSinsn . und Halkrlsilisn kür Lstttüsdsr
und Oouvsrts.

Kalirrs , Vanrasls,
LSUglS und UsirrLsrrtirrGLrS kür LsrmZs.

In ^asssndsu Lrsitsu.

H 6 irrcÜ6 ntir 6 li 6 bssoudsrs billig.

LsllFsÄSrir u. DurrNSU in doppelt AsreilliZtsr 5Vars.
Lssts , Assunds Qualitäten.

I * . 1 ^ . NillSi ?,
L -artSsslirassS 7S.

vk. lkrehmers
» Heilanstalt für Lungenkranke «

sllbelrsnnls !lj> u11ersn8lslt
— LvKZSSivll

sendet Frospskts kostenkrei dured

Obekarrit Oberstabsarzt Or . von llsllN , vorder lbsitsr von ItUnZen-
beilanstalten iin Harri.

Eine mit den größten
Verbesserungen versehene
Amerikanische Gras - u.
Getreide - Mähmaschine

werde ich für kommende Saison auf den
Markt bringen . Kurzer , scharfer und
reiner Schnitt , leichtester Gang » ver¬
deckt liegendes Getriebe , kein Seiten¬
zug ! kein Deichseldruck! sind die haupt¬
sächlichsten Vorzüge dieser Maschine . - -

Diese Maschine arbeitet in schwerem Grase sowohl wie im schwersten Klee
gleich leicht und sicher ! WV " Wegen Aufgabe nächstfolgender Maschinen
gebe ich, soweit der Vorrat reicht , wie Original -Wochester „Frisia " , Original-
„ Johnston

" , Original - „ Standart "
, Original - „ Deering " zu niedrigste«

Preisen ab. "Mist
Oldenburg»

Nadorsterstraße.
Pflug - und Eggenfabrik,U « V VU , Maschinen -Handlung.

Reelle , billige LaMele,
1 Std . z. Fuß v. Hamburg an
Chaussee schön beleg ., m . 60 Morg.
best . Acker , Wiesen u . Weiden , neue
massiv . Gebde .» Feuerkasse 10000
Mk . » 2 junge Psde., 7 Milchkühe,
3 § auen , 4 Schweine , Federvieh;
Milchverkf . n. Hambg . f. ea. 3000
Mk.» Einnahme f. Korn u . Vieh
ca. 3000 Mk. P . I .» m . sämtl.
komplett , tot . u . leb . Inventar f.
36500 Mk. m. 8000 Mk . Anzl.
z. vkfn . Näh . I . Höppner , Ham¬
burg , Schanzenstr . 48 . _

All Gut inHolstein
mit 433 Morg . arrond . inkl . 60 Morg.
Wiesen , gut . Gebäud ., vollem Jnvent.
sof . zu verk ., weil Besitzer verstorben.
Der Hof eignet sich sehr zur Grasung
u . Viehzucht . Forderung 60,000
Anzahl . V« bis V, des Kaufpreises.

Näheres durch
C . Köppens , landwirtsch . Bureau,

Neumünster in Holstein.
Güter und Höse in jeder Größe u.

Bodenar t stets an der H and.
Osternburg . Zu verk. säst neues

Fahrrad. _ Lanaenweg 59.

6eorg klme.
Langestraße 62,

empfiehlt:

in reicher Auswahl.

SvkruHLkLlv
für Mädchen und Knaben.

WM, ZmWnM,
HirMsMleiÄelueiW
Ssmmerkandschuhe,

Klsves - lisnüsolmiis,
SrsutkrLllrv,
Lrautsvillsier.

Das Neueste in

VvasiL . Kivlas
Nur beste Ware bei billigst

gestellten Preisen . "MI

Ä. U um ir :pye . vloststersch UNPI
I . Spiekermann , Kurwickstr . 25.

Klavier -Unterricht

Antonie Rulffes , Nadorsterstr . 4»
Beste Referenzen.

Wild - , Geflügel- und
Gemüsehandlung,

KurwiMvatze 36 ,
_ empfiehlt _T zweimal täglich ^8

frische
Iöhrener Lnargel.
Reitpferd,

br . 7jähr . ungarischer Wallach,
Bandmaß Gewichtsträger , vor Schwa¬
dron gegangen , gesund und fehlerfrei,
weil für älteren Herrn zu groß uns
nicht bequem genug , zu verkaufen , eo.
gegen kleineres und bequemes Pferd
zu vertauschen.

F . Koppen , Barel.
Geschäfts - Eröffnung.

Ich beehre mich , dem geehrten
Publikum von Oldenburg u . Umgeg.
ergeb . anzuzeigen , daß ich Nadorstek-
straffe 40 eine

TM - ii. ZiMtliWril
erösfnete . Mein eifrigstes Bestreben
wirddahin gehen , meinewerte Kund¬
schaft nur reell zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Oldbq .,1903,Mai8 . Frau K . Oehntt.

39 Haupttreffer
im Betrage von über

3 Millionen M»
können auf die v . Verein „ Fortuna
angeschafften , gesetzt, erlaubten Scaats-
und Prämienlose innerhalb Jahres¬
frist erzielt werden . Mitgliedsbeitrag
monatlich nur 3 ^ Man verlange
Prospekt vom Vorstand

G . APPold in Frankfurt a.
Gesucht täglich 35 — 30 Liter

Milch. Kurwickstraße 15. ^
Zu kf . ges. z. 1. Nov . d . J . e. gute

Wirtschaft » am liebst a. d . Lande,
Off , u. S . 434 an d . Exp - d . B b

AeniebiirglW
»lo -l . 1S03 . e»rtlll. esdnkst

^ von 70 LIL . NN." gl 1 Snint. I-NSUNIN-

Lurrsnrlos billix.
doste - Vnbriknt , 45

Kntnlox xontis nn«1 äan^o.
Lftnringer ^ atzrrsa - l nüurme

dlütilkausen i . Ikün.

LrrantwörMch jw: Politik uns JüiNetoa ; vr . A. Hetz ; jül »sn lokatsir Lell : Li. von -3a >Ä: rar ora Injerarsatsil : p . Ksmnaaosrnck na » ck. LHacj , Olsrüiärz
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